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.i - »21 . Oldeulmrg . Mittwoch. U. August IStL »XXXVI. Zahrg-og.
Hierzu drei Beilagen.

Tagerrunüsrhau.
Prinz Heinrich von Preußen vollendet am Mittwoch

fein SO. Lebensjahr.

Ter Komponist Zules Massen et ist gestorben.

Mul an Hasid ist an Bord des Kreuzers » Tu Ehayla"
in Gibraltar eiiigctrofscn. Gr setzt die Reise nach Marseille an
Kord de» englischen Dampfers „ Maccdonia" sort.

Tie „ Vossiscbc Zeitung " meldet vom russischen Flot¬
tenbesuch in Tcutschland. daß dieser nur verschoben sei.

Tic vierwöchigen Sommer Manöver der Hochsee¬
flotte baden mir einem Angriff auf die Kieler Befestigungen
ihren Abschluß gesunden.

Ter Ebcf der russischen Admiralität , Fürst Lieven, hat
den Petersburger Pcrtretcr der . Köln. Ztg ." ermächtigt, zu er¬
kläre» , daß Fürst Lieven weder ein russisch französische « Ma-
rlncabkoniincn unterzeichnet, » och vorbereitet hat.

Tic Leiche de» Kaiser « Mutsuhi 1 o ist am Dienstag
.n die große Halle de« Palastes ubcrgcsührt worden, wo sic dir
zur Beisetzung ausgebabrr bleibt.

Tic Wiener Gemeindevertretung hat ihre in¬
nige Antcilnabme an dem Schicksal der Hinterbliebenen der bei
der Grubenkatastrophc in Bochum verunglückten Berg¬
arbeiter ausgcdrückt und zur Linderung der Notlage 5000
Kronen gespendet.

»
GS werden im diesjährigen Kaisermanöver wenig-

Zen» vierzig Flugzeuge und drei Lenkballons Verwendung
finden.

Bic aus Konstaminopcl gemeldet wird , sind durch das
Erdbeben 50000 Menschen obdachlos geworden.

IZ. veutscder Hanawerkr-
unä Lewerbekammertag.

Würzburg, 13 . 'Aug. Nachdem bereits gestern eine
icschlcsscne Vorversammlniig staklgefunden hatte , trat
heute vormittag hier der 13 . Deutsche Handwerks - und
Gclverbckammcrtag zu seiner ersten Hauptversamm¬
lung zusammen . Tic Reichs - und Staatsbehörden harten
Übertreter entsandt , außerdem waren mehrere Reichs - und
Landtagsabaeordnrlc anwesend . Geheimer Lberregierungs-rat Iaup (Berlin ) überbrachte die Grüße des Reichsamls
des Innern . Ter Vorsitzende, Obermeister Plate (Han¬
nover», eröffnet «: die Verhandlungen und erteilte das Wort
dem Generalsekretär des Handwerks - und Gewerbekammcr-
tagcs, Tr . Mensch (Hannover ), der sich ausführlich über
die augenblickliche Lage der deutschen Hand-
lvc r ks p o l i t i k verbreitete . Tic Lage des Handwerks
»ei nicht rosig , aber man habe doch ehrlich versucht, frühere
Schäden anszuglcichen . Notwendig sei dem deutschen Hand¬
werk vor allem ein Standesbcwußtsein . Tic Puffcrstellungdes Handwerks zwischen Industrie und Arbeiterschaft er¬
fordert Schutzmaßnahmen , die das Handwerk allein nicht
»«hassen kann . Im .Vordergründe der Wünsche des Hand-
lvceks stehen die nach einer Regelung des Submissivns-
lvcsens . Gin lebhaftes Interesse hätten die Vertreter des
putschen Handwerks an einer befriedigenden Lösung der
» tage „ Fabrik und Handwerk "

. In den Konferenzen , die
nch hiermit beschäftigten , sei ein gewisser Fortschritt er¬
zielt worden , bas würde sich hoffentlich bald in der Praxis
erweisen . Weniger günstig seien die Aussichten bei der ver¬
wandten Frage der Heranziehung der Industrie zu den Kosten
»ur die Ausbildung des handwerklichen Nachwuchses. Tie
Industrie leiste dieser Forderung entschieden Widerstand,
jedenfalls sei bei dem Handwerk die ehrliche Absicht zu einer
Verständigung mit der Industrie vorhanden . Auf diesemBoden könnte auch die Frage der Gesellenprüfung am besten
geklärt »verdcn . Aus der Tatsache, daß die Verhandlungen
zwischen der Regierung und den Vertretern wegen Aushebungdes H igo, , hxr G .- O . aus Wunsch der Handwerker vertagtworden seien , habe der Bund der Handwerker gegen die Regie¬
rung u „d die Vertreter des Handwerks den Schluß gezogen,daß die Frage damit endgültig fallen gelassen sei . In einem
Artikel sei gesagt worden , die Handwerker hätten sich zum
willenlosen Werkzeug der Regierung degradieren lassen. Dieseunerhörte Insinuation weise er mit aller Entschiedenheit zu¬ruck . Die Sozialpolitik des Reiches mit ihren heutigen Ten¬
denzen bedeute eine Belastung , der der nichtkapitalkrästige
Kleinhandwcrkcr schlechthin nickt gewachsen sei . Diese Art
einer sozialen Gesetzgebung, Ivobci zugunsten eines Stande«andere für den Bestand des Staates dringend notwendigeStände allmählich ruiniert werden , müsse aushören . Diese
krkknuims Hab« auch dex evangcliich. sozial« Kongreß mm

Ausdruck gebracht. Weiter müsse der Staat Schntzmaßnah
»icii gegen die Vergewaltigung arbeitswilliger Arbeiter
schasse » . Nachdem die Rcichssiiiaiizrcforin zum Abschluß ge
kommen, sei es an der Zeit , daß auch die Handwcrkcr mit
allem Nachdruckihre Forderungen zum Ausdruck brächten. —
In der Diskussion legten Landlagsabgeordnclcr Ra
Hardt «Berlin » und Rcichstagsabgeordnctcr Malkewitz «Ster
litt » ebcnsalls Verwahrung gegen die Angrisse des Bundes
der Handwerker ein . Es tvurdc ei » Amrag angenommen,der de» Deutschen Reichstag ersucht , Maßnahmen zu treffen,
um einen besseren Schutz der Arbeitswilligen zu erreichen.
Tie Versammlung beschäsiigre sich dann mit Mißständcn im
Suvmissioiiswesen . Die Referenten waren Kammcrsckretär
Hcrrmann l Remlingen », Kammcrsckrclär Hausscr jun.
«Mannheim » und Landiagsabgcordnetcr Rabardl «Berlin ».

Tic Referenten verlangten in einer Resolution „für das
öffentliche Submijsionsiocsen die Regelung durch Landes-
geietz , für das private Submissionswesen den Erlaß eines
Rcichsgesetzes" . Infolge einer Aeußcrung des Abg. Rahardt
kam cs zu einem Zwischenfall . Er führt ? in seinem Referat
den Satz an : „ Viele Nachgeordnete Baubeamle beuten die'Notlage des Handwerks bet Submissionen geradezu aus " .
Nachdem der Redner geendet, erhob sich der Vertreter des
preußischen Handelsministers , Geh. Oberregierungsrat Tr.
Franke , und fragte an , ob der Redner diesen Ausdruck
aufrecht erhalten »volle . Als Rahardt dies bejahte , ver¬
ließen die Regicrungsverlrekcr demonstrativ den Saal . Ter
VorsitzendePlate eilte ihnen nach, und es kam schließlicheine
Verständigung zustande , nachdem der Kammertag cinstiminlg
erklärt hatte , daß er die Aeußerung Rahardt » nicht billigen
tönuc . Tarauf erschienen die Regicrungsvcrtretcr wieder
im Saale und der Zwischenfall war damit erledigt . — Tie
Resolution der Referenten gelangten nach kurzer Tiskussion
zur Annahme.

Hierauf beschäftigte sich die Bersammlung mit dem
zweiten Thema des Tages , der Frage der A rbc i ts ta r i f-
vcrtrüge. Tic Referate hierüber hatten die Handwerks¬
kammern Bromberg und Tüsscldorf übernommen . Sie legten
ebenfalls gemeinsam eine Resolution vor , in der die Frage
der Tarifverträge für eine überaus wichtige erklärt wird
im Interesse der Herstellung und Erhaltung eines gedeih¬
lichen Verhältnisses zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern , weil durch einen Arbcitstarifbertrag die Her¬
stellung und Erhaltung des Friedens zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern auf eine gewisse Zeit durchgeführt wer¬
den könne. Ta nur kräftige Organisationen das Zustande¬
kommen und den Erfolg der Tarifverträge gewährleisten,
so empfiehlt cö sich , daß sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in Verbänden zusammenschlicßen . Weiter bringt die Re¬
solution noch eine ganze Reihe von Einzclvorschlägen . —>
Nach längerer Debatte wurden die Verhandlungen auf mor¬
gen vertagt.

polnischer Tagesbericht.
veull «des Heia ».
Dem Prinzen Heinrich,

der am heutigen 11 . August das 50. Lebensjahr erreicht,
widmet die „ Nordd . Allg . Ztg .

" folgenden Glückwunsch:
„ Dem erlauchten Bruder des Kaisers ist der deutsche Flol-
lendicnst Lcbensbcruf , und in der Erfüllung seiner Pflichten
wie in der Arbeit zum Wohlc des Ganzen hat der Prinz
sich stets als Muster bewährt . Auch das Heer zählt ihn
mit Stolz zu den Seinigen und so bringt die gesamte
Wehrkraft des Vaterlandes dem Prinzen Heinrich zu dem
bedeutsamen Abschnitte seiner Laufbahn aufrichtige Glück¬
wünsche dar , denen die ganze Bevölkerung , bei der der
Prinz große und rege Sympathien besitzt , sich auf das Leb¬
hafteste anschlicßt."

Barfrankierung bei der Rcichspost.
Auch die Rcichspostvettvallung soll jetzt bereit sein, den

zahlreichen Wünschen der Hanvclswclt auf Einführung der
Barfrankierung von postalisctum Sendungen cntgcgcnzukom-
mcn . Da die Barfrankierung in Badern sich gut bewährt
hat . so sollen auch für das Rcichspostgcbict Versuche noch
dieser Richning hi » aiigcstcllt werde » , und zwar zunächst
probeweise auf einigen Postämtern des Berliner Stadt¬
gebietes . Wenn die gehegten Bedenken sich als unerheblich
erweisen , so soll die Einrichtung auf weitere Acmter und
andere Großstädte ausgedehnt werden.

Jesuiten im Deutschen Reiche
Daß die Jesuiten auch jetzt noch auf Gesetze und Be¬

hörden pfeifen, lehrt folgendes dcklrogravhicrie Schreiben,
das einer studierenden evangelischen Dame in Münster zu-
giug . „ Mühlhausen «Bezirk Düsseldorf) , 26. Juni 1012.
Sehr geehrtes Fräulein ! Zu den am t». August in unserem
Hause beginnenden Ercrziticu für studierende junge Damen
senden wir Ihnen , sehr gcehttes Fräulein , einen recht her,-
lichen Willkommcnsgruß . Möchten Sic gütigst , wenn eben
möglich . die Anmeldung bis zum 1 . August erfolgen lassen,
damit wir zeitig die nötigen Vorkehrungen treffen können.
Die Gebühren kür die Tage betragen 10 . ((. Ls rnterelllcrl

Sie vielleicht , zu erfahren , daß die Exerzitien von einem
hochw . I c s u i t e n p a l e r geleitet werden . Ihrer srdl.
zusagenden Antwort cntgcgcusehend ergebenst die Schwe¬
stern U . L . Frau ." Plan erinnere sich der feierlichen
Zusage des Herrn von Heuling ! Und hat die preußische
Regierung nichts hierzu zu sagen?

Erst gut cffen, dann schöne Kleider,
Ein bcnicrkcnswericr Passus findet sich in einem Rund¬

schreiben des Postdirckiors des Departement« Setne -et -Lise,das nicht nur für französische Verhältnisse , und
nicht nur für die im Postdienst beschäftigten»
weiblichen Angestellten charakteristisch und ein gutge¬meinter Rat ist . Anläßlich de « Eintritts von einigen neuen
Beamtinnen lenkt dcr genannte Postdircltor die Aufmerksam¬
keit der Vorsteher dcr Vostburcaus darauf , daß das materielle
und moralische Interesse dcr Damen erheische , sich nach Famt-
lienpcnsionen uinzuschcn, wo sie sich gruppieren können , statt
einsam in Garnis zu leben , lind er fügt die beherzigenswertenWorte hinzu : „ Sie wißen schon im voraus , welche Damen krank
werden : cs sind die , die zu Hause essen, und die , um sich nichtmit dcr Küche zu beschäftigen , ihre Nabrung vernach.
lässigen. Sic geben kaum einen Franken täglich aus , um
sich mit Wurst, Eiern , Tee und Kuweit zu nähren, und cffen nt«
Kraftbrühe, Braten und Gemüse . Nach einem Jahre verfallen
sie bei solchem Regime dcr Bleichsucht , und dcr Arzt schreibt
diesen Zustand dcr Ucberarlieitung zu . Tic wissen auch , daßes die nämliwcn sind , die ihr ganzes Geld für Tot-
letten ausw enden, für teure Toiletten, die mit ihrer
Stellung in keinem EinNang stehen ."

Ein Milchkrieg
droht in Bückeburg auszubrechen, da die Hausfrauen nicht
länger gewillt sind , für das Liter Milch 20 Z zu zahlen, wäh¬rend in den umliegenden Orten überall nur 16 Z gefordertwerden. Hauptlieferant ist ein Rittergutsbesitzer und ehrenamt¬
licher Landrat , dcr hier die gleiche Milch für 20 H verkauft, die
er in Stadthagcn für 16 Z abgibt. Die städtischen Körperschaf¬ten beabsichtigen , die Milchlicferung durch einen auswärrigen
Verkäufer besorge» zu lasten , und zwar zu 15 H bei Abholun,und zu 16 H bei Lieferung frei Haus.

Huslana,
Ein Plan «, den Zaren zu fangen?

London, 1 :i . Aug . Wie erinnerlich , wurden vor kur¬
zem auf einem Schiffe dcr russischen Schwarzen Mccrflotte
16 Matrosen und ein Dcckossizicr wegen einer geplantenMeuterei verhaftet . Tie Verhandlung vor dem Kriegsgerichtin Scbastopol war geheim, »nd nur das Urteil wurde be¬
kannt gegeben : Zehn Mann zum Tode ver¬
urteilt. An vier Mann wurde das Urteil bereits voll-
streckr. Jetzt sickert aber doch allmählich die Wahrheit über
das Ziel dcr vorzeitig entdeckten Meuterei durch. Die Meu¬
terer vom Juli IE auf dem „ Knjas Potemkin " sind, wis
der Korrespondent dcr „ Daily News " seinem Blatte schreibt,
beinahe zu kaisertreue Soldaten zu nennen im Vergleich zuden kürzlich Verurteilten . Diese hatten nichts Geringeres
vor . als die Kai »

' erfocht „ Standard " zu
überfallen und den Zaren und die
kaiserliche Faniilic an Bord gefan¬
gen zu nehmen. Dcr Zar sollte dann gezwungen
werden , abzudankcn oder seine amokraiische Macht auf-
zugebcn und ein konstitutionelles Regime zu proklamieren.
Tie Gcfangcnsctzung dcr kaiserlichen Familie sollte das Sig¬nal für das baltische Geschwader sein, alle Ossizicrc zu ver¬
haften oder im Falle eines Widerstandes zu ermorden und
Kronstadt und Petersburg gleichzeitig zu be.
schießen. — Wie peinlich dcr russischen Regierung dcr
ganze Vorfall ist , geht aus den Gchcimbcfchlcn hervor , die
in den letzten Tagen an alle Offiziere dcr Flotte erlassen wor¬
den sind. Den Offizieren wurde bei 'Androhung dcr sofor¬
tigen Degradation verboten , über die politischen Unruhen
unter den Mannschaften mit irgend einer Zivilperson , noch
auch mit ihren Familien oder selbst mit ihren Frauen zu
sprechen. Alle Offiziere mußten diesen Befehl unterschreiben,
eine strenge Zensur wir über alle Acußerungcn in dcr Presse
über dieses untrügliche Symptom dcr Unzufriedenheit in dcr
Armee und Marine geübt . Trotz aller dieser Vorsichtsmaß¬
regeln konnte die Wahrheit auf die Dauer nicht verborgen
bleiben.

Das Erdbeben in der Türk« .
50 000 Menschen obdachlos.

Konslantinopcl , 13 . Aug . In den vom Erdbeben heim-
gcsuchicn Ortschaften dauern die Erdstöße sort . Die Berge
zwischen Ganos unv Chora sollen sich gesenkt habe » . ES
heißt , daß sich auf dem Berge Teksurdagh ein Krater ge-
bildet habe , aus dem Rauch aufsteigt . Unter den Trüm¬
mern befinden sich noch zahlreiche Leichen. 50 000 Men-
schen sind ohne Obdach. Ei » Torpedoboot bringt fortgesetzt
.Hilfe, die jedoch bei der großen Zah '. dcr Vcninalücktei,
nicht ausrcicht.



Ter Gull « « a . T . Mulay Hafid
auf der gayrr nach Frankreich.

Mulay Hasid ist am Montagnachmittag in Rabat an
Kord de » französischen Kreuzers . Du Ehavla ' gegangen
zur Fahrt nach (Gibraltar . In Gibraltar schiffte er sich
an Bord des Dampfers . Maccdonia ' ein . Er will am
Donnerstag in Marseille sei » . Der Ersnltan scheint sein
Schicksal nicht weiter tragisch zu nehmen ; jedenfalls begnügte
er sich mit der Ausnahme ptwtograpvischer Ansichten . Än
die französische Regierung tritt jcyt die schwierige Aufgabe
heran , wie sie ihn pcnsiotttercn will Es heißt , daß er eine
jährliche Rente von 336 GW Franken und außerdem sofort
zur Bestreitung seiner Reisekosten eine Dumme von 466 Gä)
Franken erhallen sollt . Wer sein Nachfolger sein wird,
steht auch noch keineswegs sest . Ter am »reisten geuannie
Bruder , Mulay Justus , hat zwar Aussichten , unter den
Marokkanern selbst aber machen sich Bestrebungen geltend,
die daraus hinzielcn , den irühcrcn Sultan Abdul Ast » wie¬
der einzusctzen . Tic Franzosen zeigen allerdings noch keine
besondere Neigung , darauf cinzugcbcn , wobl weil sic sürch-
ten , daß Abdul AsiS wegen seiner fremdensreundlichen Be¬

sinnung bei den eigenen Landsleuten nicht mit besonderer
Freude » rgrü - r werden würde.

^ JUlr » Maffrnet -s-. Pari « , 13 . Aug . Ter berühmte kom-
- onist IulcS Mastcnet ist beul « morgen hier in der Rue Vau-
«irard 86, im Alter von 76 Fahren , gestorben . Ter Tod de«
Mristers , der erst vor einigen Tagen von seinem schloss«
T 'Sgkcvtlle in Paris cingetrossen war , kommt sehr überraschend.
Heute nacht wurde er pIS - lich krank , gegen 4 Uhr schwebte er
in Lebensgefahr und bereit « um 6 Ubr trat der Tod ein . —

Masscnct wurde am 12. Mai 1842 in Montaud bei Dt . vticnne
geboren . Er war Schüler von TboniaS am Pariser Konser¬
vatorium , erhielt 1863 den Romprci « und gelangte als Kom¬
ponist zu hohem Ansehen . Großen Erfolg batten seine Opern
, Ter König von Labore '

, . Man »» '
, . Cid '

. . Weither ' , . ThaiS '
,

» Maria Magdalena ' . Wie verlautet , hat der Meister zahlreiche
unvollendete Werke hintcrlasscn , darunter ein drciaktigeS Musik-
brama . Pamirge '

, das im nächste » Fahre in der Gans Lyrique
.
'eine Uraufführung erleben sollte , und «ine siinfaktigc Oper
.Amadi »'

, ferner zahlreiche Oratorien usw.
Tic Tat eine « Irrsinnigen . Köln , 13. Aug . Ter in die

Bonner Frrenanstalt übergcsübrte gojährigc Bcrginvalidc Has¬
sel , der in der Sicggegcnd mehrere Personen nicdcrschlug , hat
die Tat , wie sich nunmehr berauSgcstellt hat , tatsächlich tn einem
Anfall von geistiger Umnachtung begangen . Sr war einer An¬
stalt entsprungen und batte in einem Holzschuppen ein Beil er¬
griffe » , mit dem er blindlings um sich schlug . Einem 4jährigen
Knaben spaltete er die Stirn , so daß da « Kind alsbald ver¬
starb . S1 » Mann erdtclt einen schweren Artbicb in den Ober¬
arm . Mehrere andere Personen wurden verletzt.

Tie Schwester der deutschen Kaiserin bestohlen . Lon¬
don, 13 . Aug . .Dir Prinzessin Friedrich Karl , eine Schwe¬
ster 'der deutschen Kaiserin , die sich gegenwärtig in East-
durne nushält , ist bei einem Besuch , den sie in London
nbsrattcrc , auf dein Bahnhos ihrer Handtasche , tn der sich
Juwelen und Tchmncksachen befanden , beraubt worden.
Ter Tirb konnte bisher nicht gefaßt werden.

Wettersturz tu England . London, 13 . Aug . Wie in
ganz Triitschlaud , ist jetzt auch in England , das durch sein
Klima eine mehr ständige Witterung besitzt , kühles Wetter
eingetrete » . -Zeit vielen Tagen ist in England das Thermo¬
meter nicht auf 06 Grad Fahrenheit gestiegen . Gestern
sank es bis auf 47 Grad lierab . Das letzte Fahr ver¬
zeichnet « das Thermometer um dieselbe Feit mehr als 80
und teilweise fast ,66 Grad Fahrenheit.

Unfall im Zirkus . Hamburg, 13 . Aug . Fm Zir¬
kus Busch gab eine Versenkung nach , als gerade eine
Anzahl Tarnen und Herren eine Luadrille geritten hatten
und aus der Manege reiten wollte » . Menschen und Tiere
stürzten iir die .Versenkung , die dem (ssewicht der auf ihr
Lastenden insvlgc Nnchgebcn » der Flascheuznge nicht stand-
gehalten batte . Zwei Damen und zlvci Herren erlitten
schlverc Verletzungen . Fm .Publikum entstand eine Panik,
die aber durch beruhigende Ansprachen der Direktoren be¬
seitigt werden konnte.

Asus «km Si'ohberrogtum.
GW Atcktzrtzs Gftse»«» » lt < <rreH »n»»nijeich «n ß.tzks,»,nkN LklßlnAlhetlH »*
D « »r « it - ,n «« rr Q» »llen«nßa »r ßestatlr ». Miit »uuuD »n « n» Perlet*

1l»er lttm « G»rko« » i,ch, Pu » dt » Nett

Vlbeabury , 14. Am,ust.
* Personalien . Der Großbcrzog hat den Pastor R ö n

» ecke in Caucn bei Halle zum Psarrcr an der Psarre in
Ratckau , den Reglernngsnsscssor Nictcs i » ElUvürdcn znm
i . Lklovet d . F . zum Sekretär und Hilssarbeitcr beim Mini
stcrinm des Innern ernannt und znm I . Oktober d . F . den
Rtgicrungsasscssor W . Mcvcr in Oldenburg als Hilfsbc
amten an das tssroßherzoglichc Amt Delmenhorst und den
Rcgicrungsassessor Have» in Tclmcnborst als HilfSbc
amttn an das Großberzoglichc Amt Bntiadingc » versetzt.
Mit der Vertretung des für die Zeit vom I7>. bis 3i . August
d . F . beurlaubten AintSbauptmannS Geb . Ncgicrnngsrats
Huchting in Elsslctft ist der Regiernngsasscssör Gien
deitberg in Brake bcanstragt . Der Assessor Wege in
Oldenburg ist vom 1 . Oklobcr d . F . a » bis iveilcr der Groß
herzoglichen Regierung in Bitkenscld zur Hilfeleistung zu
gewiesen.

* Patriotische Etinncruitgstagk . Mit dein heutige»
Tage beginnen die Jahrestage der schlachten von Metz
vor 42 Jahren , die n » s die Erinnerung an herrliche Kricgs-
taten , an schöne , wenn auch schwer crkanflc Liege bringen.
Der 14 . August ist der Jahrestag von Eolomvcy Noullv,
dem übermorgen ber Tag von Ptonville Marslatour folgt,
an dem bot >2 Jahren gerade unsere Oldenburger Truppen
ruhmreichen Anteil hatten , so daß die alten Kttegsvelerancn
von damals diesen Tag noch alljährlich durch eine besondere
Veterancnscicr auszeichncn . Ter Schluß der Kämpfe bei
Metz bildete dann am 18 . d . M . die gewaltige Schlacht von
Giavclotte -St . Privat , i » der ca . 466 606 Kticgcr kämpften,
und di « die Einschließung der stanzöflschcn Armee i » Metz
ermöglichte.

* Koloniale » . Die Postagentur Avhcgamc ( Togo)
-üyrt künftig die Bezeichnung Agu (Togo ) .

* Tchwere « Eisenbahnunglück . Am Babittibcrgange
zwischen Pctck Mid Zieg . Rosstraße hielt gestern abend
gegen 6 > .. Ubr ein ganz kürzet Zug , bestehend ans einer
Lokomotive und einem Wagen . Letzterer Wurde geössnct
und ei » Traglorb hcrausgctaden . De » AugkNjcugcn dieses
Lorkaües wurde aus Befragen die traurige Mittettuop . daß

nicht fern vom Bahnhöfe Hude rin Mann überfahren set,
dessen triche nun zur Leichenhalle beim Krantenhause über-

- esührt wurde . Es bandelt sich um den in Bürgcrsclde woh¬
nenden Etsrnbahnsiftnalschlosscr F a st j r . Er war gestern
mit Arbeiten an einer Weiche im Retherholz beschäftigt.
Gestern nachmittag , al « der Personen,ug Oldenburg Bremen
kurz vor 3 Ubr die Unfallstelle passierte , kehrte F . von seiner
Arbeit zurück . Er wird immer nur drm genannten Zuge
entgegen gesehen und so nicht bemerkt davrn , daß auf dem
anderen Geleise der I » Zug Bremen Oldenburg herankam.
Dieser zermalmte den Unglücklichen im Augenblicke . F.
war verheiratet . Ter a m l l i eh c B c r i ch t lautet : Heute
nachmittag 2 .43 Uhr wurde der 38jährige verheiratete Werk
stäiicnschlosscr F . aus Olvcnburg am Nordwestrnde des Bahn
dose « Hude bei Kilometer 16,23 von dem durchfahrenden
Schnellzuge 116 überfahren und getötet , al « er dem Schnell¬
zuge 1l .3 auswcichen wollte . F . hintcrläßt «ine Witwe mit
drei kleinen Kinder » , von denen da « jüngste ein halbe«
Jahr alt ist.

Bon anderer Seite schreibt man unS darüber : Ein be¬
trübender Unglückssall mit tödlichem Ausgang ereignete sich
gestern nachmittag in der Näbe des Bahnhos « Hude . Ter

Signalschlosscr H . Fasste aus Olvcnburg , der mit der Repa
raiur von Schienen in der westlichen Einfahrt de « Baku
Hof« Hude beschäftigt war , wollte den , um 2 .46 Ubr in Hude
«insahrcndcn Eilzug 113 auswcichen und kam hierbei unter
den ans deni andern Gleise durchfahrenden Schnellzug 1i6.
F . wurde von dem in voller Fabrt bcfinvlichen Zuge gefaßt
und so schwer verletzt , daß der Tod sofort eingcireicn ist . Ter

verunglückte wobnt in Bürgrrftlde und hintcrläßt eine
Witwe mit mehrere » Kindern.

* Gnmdwafferstand . Obwohl un < die letzten Monats
teilweise ganz ergiebigen Niederschlag brachten , ist der

Gnindwasscrstand hier in der UmgcUend noch sehr niedrig,
mindesten « zwei bi « drei Fuß niedriger al « sonst gewöhnlich.
Man glaubt , daß die « eine Folge der Dürre des vorigen
Sommers ist . ES läßt sich also nicht sagen , daß es zu
viel geregnet hat . aber trotzvem wünschen unsere Landleute
setzt trockene « Wetter sür Wochen hinan « . Die Roggen-
crnte ist noch nicht ganz beendet , und die Hascrcrntc ist
in vollstem Gange , und namentlich sür die letztere ist trockene
Witterung rrwünsebt . Zu viel Niederschläge würdet«
übrigen « auch den Kartoffeln schaden , die nahe vor der

Reife sind.
* Zu drm gestern bertchtrtrn Gegelunsall auf drm

Zwischennhncr Ter schreibt man un « noch : Am Montag
unlernahmen auf dem Zwischenahncr Tee einige Angehörige
der Familie <D . von deren Villa aus eine Segclbootpartie.
Als VaS Segelboot einige hundert Meter vom Lande war,
kentcrte es plötzlich infolge eines heftigen Windstöße « . Die

Insassen , zwei Herren und eine Dame , fielen über Bord.
Dem schnellen und tapferen Zugrcifen des bekannten Rad¬
rennfahrers Artur Schwarzkopf in Emden ist rs zu
danken , daß die Insassen gerettet wurden . Herr Schwarz¬
kopf bemerkte zuerst den Unfall , und kur ; entschlossen , unter

eigener Lebensgefahr , machte er sich an die Rcttungsarbcit,
welche ihm auch vorzüglich gelang . An den Ufern standen
große Mcnjchenmcngen und iahen der aufregenden Anstrcn

gung zu . Dieser Unfall soll ' e wieder Seglern zur Warnung
dienen , daß sie bei stürmischem Wetter den See nicht be¬
fahren.

r . Tchülleiisest . Mit dem gestrigen Tage erreichte da « dies¬
jährige Schützenfest fein Ende . Der Tag bildete einen würdi¬
gen Abschluß des nach jeder Richtung hin schön verlaufenen
Festes . Auf dem Fcstplatz herrschte starker Andrang : gleichfalls
war das Konzert gut besucht . Bell » Fcstball — nur für die
Mitglieder des Verein « und deren Angehörigen — herrschte die
fröhlichste Stimmung bi « in die frühen Morgenstunden.
Schützenkönig wurde Molkcrridirektor Brunken, erster
Ritter G . Tim Pc , zweiter Ad . Doß. Die Feldmcistcrschast
erhielt Hoftraitcur Mcvcr, die Standmetsterschast Pestrup
und Würde mann ans Eversten.

* Ein Riesenbovist wurde auf den Gründen de » Baron«
v . Witzlebc » in Hude bei der Ruine gesunden und im hiesigen
Museum cingclicsert . Er wog nicht weniger als 1366 Gramm
und hatte 76 Zentimeter im Umfang . Pros . Dr . Marlin hat
einen Giprabguß von dem Ungeheuer machen lassen , der im
Museum aufgehoben wird.

- Ein jugendlich, » Tirb . Auf dem Schützenfeste eignete
sich gestern abend ein schulpsiichtiger Junge mehrere Sachen
aus einer Verkaufsbude an und suchte damit zu verscbwin
den . Im nächsten Augenblicke wurde er von der kräftigen
Hand eines Marktvczicbcrs ersaßt . Nach Auslieferung
der cntwcndrte » Sachen wurde ihm sodann das siebente
Gebot handgreiflich bcigcbracht .

* Die Wiichrrgeschtchte , die am 21 . August die Straf¬
kammer beschäftigen sollte , ist auf den 4 . September vertagt.

O Bahncingrlrgenhrft . Am 1 . September d . I . wird
die Bahnstation Ostern bürg, oic bislang nur für den
Frachtgulvcrkcbr eingerichtet war , auch sür den Eilstüct
gntvcrkchr eröffnet . Am selben Tage kommt die für
Frachtstülkgltt im Verkehr mit Osternburg zu berechnende
Ansioßjracht tn Wegfall.

* E »perantv Weltkongreß . Aus Krakau, 12 . Aug .,
schreibt » ns ein Oldenburger Esperantist : Die ehrwürdige
Metropole des ehemaligen Königreiches Polen steht unter
dem Zeichen des grünen Sternes . Jede Straße , jedes Hvtel,
sämtliche Ltraßenbalinwngen zeigen neben den Nativnal-
snrbrn das Esperanivöannrr . Eine mehr internationale
Gesellschaft , wie sic sich augenblicklich in Krakan ein Stell¬
dichein gibt , ist Wohl nicht denkbar . An den Trachten , d

'
en

Gestchtsnipr » , den Sprachdiaicklc » sucht man unwillkiir-
iich zu rrfvrschen , welclzer Nationalität die Teilnehmer
angehören . Und sic alle sprechen eine Sprache . Der
Deutsche unterhält sich mit dein Indier oder Spanier
ebenso gut , wie mit seinem Landsmann , ohne das , er var¬
iier außerordentliche Mühe und Zeit auf die Erlernung
der wunderbaren Hilsssprachc verwandt hatte . Am Soilii-
lagnachmittag A.G » Uhr fand im großen Saale de « alten
Theaters vor einer tnuscndköpfige » Menge die Eröffnung
des achten internationalen EspcrnntokongresseS statt.
Minutenlang anhaltendes , ohrcnbetänlende « Händeklat¬

schen , Vivu -mnsen und Freudenausdrücke in den Nntional-
fprackp -n begrüßen den Autor der Hilsssprachc , den polni¬
schen Augenarzt Dr . Za men Hof, bet seinem Erscheinen.
Dem kühlen Nordländer muten die ritthnsiastisehen Kund¬
gebungen der lebhafteren Angehörigen südlicher Regionen
zunächst sonderbar an , aber auch er wird unwillkürlich
mit in den Taumel bineiiigerissc » . Nachdem sieb der
Sturm gelegt bat , jiberhringen den Anwcsrndcn etwa
sechzig offizielle Vertreter von Regierungen und Landes ».

verbänden die Grüße ihrer Auftraggeber . Natürlich ist
auch Japan persönlich vertreten . Ta » österreichische Ossi,
zierkorps bat zlvci Redner gestellt . Unter den Zuhörern
ist da » Militär der Krakauer Garnison stark beteiligt . Die
glanzvvltr , eigenartige Versammlung wurde gegen 0 .36 Uhr
abend « geschlossen.

<>. Fabrikankaus . Die hiesige Tabakfabrik Gebr.
Schrtmpcr hat in Leer die Tabaksabrik Rahuscn , Ncll-
ner und Bün . ing übernommen.

* Evangelische » Oberschnltollegium . Die Haupilchrer
stelle an der allen Schule zu Jaderberg, Gemeinde
Fade , ist zu besetzen . Bewerbungen sind di « zum 24 . August
d . I . cinznrci . » .

» Kalholische « Lberschulkollrgtum . Die Hauplichrerstelle
an der neu ci » ;urict » cndcn Schule in Einswarden bei
Blexen ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum 19. d . M.
« inzurcict cn . — Die Hanpiiehrerslellc an der neu cinzurich-
lenden Schule in Höne, Gcm . Dinklage , ist zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum IS . d . M . cinzureichcn.

Gr

Met1«rv»rl»«rkag« Me vsnnerrtagr
kühl , ziemlich trübe , Mäßige westliche Winde , verbreitete

Rcgrnfälle .
^

» Ofen , 12 . Aug . Der Wirt Fr . Brande - , dessen
Stallgebäude vor kurzem während der Nachtzeit « ingciiicyert
»ei -rvc , läßt dort jetzt ein neues massive « Gebäude errichten.

* Wehnersetve , 12 . Aug . Die beiden hier vor kurzem
abgebrannten Gebäude der Herren Nustede und Ahlcr»
Iverden durch Neubauten ersetzt . Tie Entstehung de»
Feuers auf beiden Brandstätten ist troy eifriger Nach¬
forschungen der issendarmcrle noch nicht geklärt . Vermut«
wird noch immer , daß das Feuer angelegt worden ist.
Herr Ablers , welcher hei dem ihm betroffenen Brand-
ungliirk schlvrre Brandwunden erlitten hat , und in » Kran¬
kenhaus geschasst werden mußte , ist zwar aus dem Hospi¬
tal entlassen , doch muß er noch immer das Beit hüten.
Besonders ans dem Rücken har er schwere Verletzungen
davongcuagrn.

* Apen , 12 . Aug . Seit mehreren Tagen werden die
Masten zur elektrischen Anlage Wicemoor Olden¬
burg hier auSgcsabrcn , und es sind zwei starke Kolonner
Arbeiter unter Leitung des Ingenieurs Wachsmuih dami
beschäftigt , dieselben aufzustcllcn . Die eine Abteilung ar¬
beitet von Ocholt Howiek der anderen nach Holtgast Dccern
entgegen . Fn etwa vierzehn Tagen wird das ganze Lei-
tunflSgcrüst bereits stehen . Hoffentlich wird nun unscrm
Orte und der nächsten Umgebung der Anschluß nicht versagt
bleiben , da eine genügende Beteiligung es sind etwa
69 Anschlüsse bestimmt «» gemeldet und viele stehen noch
aus vorycmdcn ist . Anmeldungen zum Anschluß nehmen
noch jederzeit entgegen die Herren Scnsr und Meiner « hicr-
selvst . — Da « gestern in D . EilerS Wirtschaft » Zum Lcuchl-
tunn ' angeseptc Tirolcrkonzcrt fand guten Zuspruch.
Das knnstticbcndc Publikum Apens fand wieder einmal Ge¬
legenheit zur Befriedigung seiner Ansprüche.

l ! > Delmenhorst , 13 . Aug . Auf der Jagd nach
Dieben war heute unsere Polizei mit UntcrstüyunA des
lssendarmen au « Falkenburg . Bei dem Kaufmann Hufeisen
in Ganderkesee hatten gestern abend Diebe Einkehr gehalten
und eine Uhr » nd eine Gans mitgctien lzeißen . Fn Verdacht
stehen zwei hiesige GrlegciilnZtsarhciter , welche gestern nacht
l l . : >6 Uhr die Strecke von Ganderkesee nach hier passicrr
linden . Das Luchen der Polizei war bis jetzt ergebnislos.
Einen phantasicv ollen Knecht besitzt der Kork-
fabrikanr Tönjcs in Stickgras . Vor kurzem machte eine
Notiz durch die Presse die Runde , daß besagter Knecht nachts
mit zlvci Einbrechern einen schweren Kampf gehabt hätte.
Seiner "Achtsamkeit und Stärke sei cs aber gelungen , die
Einbrecher in die Flucht zu schlagen , trotzdem sic ihn mit
dem Revolver bedrohten . Tie polizeilichen Untersuchungen
ergaben aber durchaus keinen Anhalt für die Wahrheit
der mutigen Tat , und heute ist jedermann davon überzeugt,
daß besagter Kainpf oder Eindruchsvcrsuch überhaupt nicht

stlittgrfunbcn hat . Bcmcrkenswcrt ist noch , daß bald , nach¬
dem der berühmte Automohilverbrechcr in Moordcich llud

Jprump so erfolgreich tätig war , bet Korkfabrikant Tönjcs
derselbe Knecht auch einen großen Kainpf mit Einbrcäicrn
zu bestehen hatte . Tie Familie Töiijr « war damals zufällig
ivegcn einer Festlichkeit abwesend . Außer einem Einschnitt
in der Tür in der "Nähe de » Schlosses war aber weiter kein
"Anhalt für die Tat vorhanden . Selbst der große Hofhund
hatte sich damals , wie auch jetzt , nicht gemeldet . Es wird

deshalb angenommen , daß die damalige Tat nur in der

Phantasie des Knechte « vor sich gegangen sei.

v Wilhelmshaven , 13 . Aug . Die demnächst beginnen¬
den H c r b st ni a n ö v c r der Hochseeflotte werden die ersten
sein , bei denen ein volles Dreav nonght - Geschwä¬
tz c r in Tättglctt tritt . Fm vorigen Jahre waren , wie noch
erinnerlich sein dürste , nur die vier Großlinicnschtfse dcr

. Nassau ' Division an den Hcrbstmanövern beteiligt , wäd
rcnd die Linienschissc de « vergrößerten . Nassau ' TYP « erst

später an den Gcschwadcrtibungcn ictlnahmcn . Als achtes

Schiss des ersten DrcadnoughtgeschwaderS hat mit dem Bc

ginn der Sonimcrrcisc der Hochseeflotte das Linienschiff

. Oldenburg '
. Kommandant Kapitän zur See Langcmak,

de » Frontdienst ausgenommen . Man siebt den Leistungen
des Geschwaders , das den Kern unserer gesamten Schlacht-
flotte bildet , j », Hcrbstmanöver mit Spannung entgegen.

Das Mincnschulscviff . Nautilus ' wird mit Beginn der

Herbstmanöver einen neuen Kommandanten erhallen . An¬

stelle des Kapitänlcutnants Gadow Wird Korvettenkapitän
v . Hippel iWilhelmi , dcr bisher zur Verfügung des Ebefs
der Marincstation dcr Nordsee stand , da « Kommando über¬

nehmen.
" Bremen , li . Aug . Das neue Park Haus wird

zum I . Juli nächsten Jahres vom Pächter Georg Drcwes
übernommen . Dcr Architekt Jacobs hofft den Bau bis zum
angebenen Termin fcrtigstcllen zu können . Die Firma Rodlet

beginnt bereits mit den Mauerarbcitcn am Erdgeschoß . Etwa
im November dürste das Parkimus unter Dach sein . Dcr

Pächter Drcwes wird im Gatten 3666 Stühle cnifstellen las

sc» . Außerdem können auf der langen Veranda etwa 466

Personen sitzen . Die beiden ineinander gebenden Säle fas¬

sen tnsgcsaml über 1666 Personen . Dazu kommen » otsalls
die Ntbciiräumc , so daß alles t » allem über 1366 Besucher
im Innern des Gebändes untergebracht werden können , sall«
cö z . B . während eines sommerlichen KonzeriS plötzlich reg^
neu sollte . Der verdiente Liobddirektor Ehr ist « Pb
Leist feiert heute seinen 7V. Gcbut1 »tag,
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I. unä I«cdg<« erdttcde
KursteNung.

» Der Gedanke , in Oldenburg , Mauern eine gastwtrt « -

aewerbliche Fach - und Kochkunstaulftcllung zu veranstalten,

liegt manches Jahr zurück . I » rechter Erkennint , für die

schwierige Lage der erwerbenden Stände und nicht zuletzt
der GastwiriSgewerbe « , hielt man die Abhaltung einer Au -: -

siellung , die ihren guten Sinn für das Gewerbe und Be¬

deutung sür das Gemeinwohl hat , für notwendig : infolge
dessen stellte der Wirteverein sür Oldenburg und ttmgcgend
im Jahre ISN auf dem Zonentage in Eurin den Antrag,
die Abhaltung einer Kochkunst und sachgewerblikben Aus¬

stellung der Wirtevcreinigung de -Z Großherzoglums Olden¬

burg in dem Jahre lSl2 zu beschließen und den antrag-
stellcndcn Verein mit der Aulsiihrung derselben umer tteber-

nähme bei Risiko « zu beaustragen : dieser Antrag ivurde

einstimmig angenommen und wird der langgehegte Wunsch
nunmehr bald in die Tat nmgeseyt.

Leit Lepicmbcr des letzten JabreS ist eine au » 11

Mitgliedern bestehende Kommission damit beschäftigt , die

sehr umfangreichen Vorarbeiten zu erledigen . Da « Unter¬

nehmen , welches unter dem hohen Protektorate de « Groß-
derzogt steht , ist dem Bestreben entsprungen , der Allgemein
heit zu nützen und der Förderung des Gastwirt,gewerbcS
zu dienen , zu lehren und zu lernen . Nicht nur der

Fachgenosse wird manche Anregung und mankche Lehre von
der vielseitigen Ausstellung mit hinwegnckmen , sondern
vor allen Dingen wird auch der Laie viel Gutr « zu sehen
bckommen , das er sür wirtschaftliche uns sonstige Zwecke
vcrwerten kann . Allen AulstellungSbesuchern wird sicher
viel geboten werden , wa « d :» Anschauen « wert und wert-
vell ist in seiner Anwendung sür das praktische Leben.

Daß die Beteiligung der AuLstcller eine sehr große

ZuMbilvnkillls.
Lstcrnburg . Tie Erben der

vlistorb . Chcsrau de » weil . Ar
beiter, Job . Ernst Prüfer gcv.
Mammen zn Drielakrrmoor be-
ebsicktigen crbtcilungshalbcr ihr
daselbst am Grci . twcge belege
ne «, in gutem Zustande besindl.

Z - 8MiIit»i>M «Is
mit Hau «, Hosr . bezw . Marten,
groß 7 Ar US Quadratmeter ( ca.
1 Zch .- L . l , guter Bonität , mit

Antritt zum 1. Mai n . I » .
össcntlich an d,n Mcisibieienden
verlaus,n zu lassen und ist drit
tcr und voraussichtlich letzter
Tcrkausttermin aus

Montag»
de« 19. August d. I .»

nachm , 6 Uhr,
ln KoopmannS Gastha » ,
oa der Brcmerchaussec hlersclbst
angesctzt.

Aus ein annehmbar «« Gebot
wird sosort der Zuschlag « teilt
weiden.

gansUcbbabcr laden hiermit
cii , » . Bischofs «e « rimm.

Äll
^

;» verk . ein hellgraue«
Demcnjsckktt, wenig gclr ., für
uiittl . F i gur . Aeuß . Damm 25.

Zu
'

kaufen gesucht jg ^ Jagd¬
hund. gut . Abst ' 2 bi , i ' a I.
e. l>, einerlei welcher Rasse . Lss.
mit Preisangabe uuter L . 750
an die Sx pcd . d . Bl . « bete » .

Gil, » .,Wu «w. < t»4e clnm
Ir»mm «n , stallen

Mspiillier
zu kaufen . Onerten mü Preis
an Heinrich Achge i».

Baupliitze
>» verk. an der Wsirzburger-
und Adleestr.

vkkfausen
2880 alte Dachziegel . ">

Wcskampstraße
Teiucht et» noch gut erhaltet »««

«legan «»» Lnudauer , ain l. mit
» ttinvti « Veooisvuä , sonn « «in
»och gut erhaltene » Zivelsvtnner»
« ummet -Aeichir^

Siower », Troschk . Deich .,
_ » rrrden » kleinste , ll.

A»,th »b»r Paul Schmidt»

Vttäuassr V « s
bei viOfch», und Niereuleideu
a l,25 in asten Apotheken.
, Tevbt : Hirs chapothoße.
Äillia best , WM ^ riähI'

Matratze «« eigener
. Ansertiauug.

lllkvlasr , » obvlDnbrlle,
_ Wilhelmstrasse ».

Gut «rh . « iudeowagen billig
zu vertäu en . Lcrcheiislr, Ui.

IsuNclviävi'

HM «,

IuUur Üsrmez,
Schüitingstr . Itt.

« » bAltmarke « .

Ä schwere
Arbeitspferde,

5 — 6 Jahre alt,
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter
8 . 750 an die Erped.
diese- Blatte s.

MmdiiiWg.
! i« 2. B » io » ss,» uag »g « »asje « -

schast an der Sume läßt d .-s
Renngen der Drüben und da-
Anrheben eine » neuen Grabens
( 680 abl » ) am

LoilllabtllS. iltilLI. A« g. ,
nachmittag « 1 Uhr,

>1» Rrknberg » Wirtlbaw « in
Haatlvs ' « önemlich mindest ' or-
drrnb auSverdingcn

H. Lchwaeiia g.
Hojeaohsißoa zu verkan -e» >o,vie

schon » Steckrübrnpstan, . , lvv Lt.
l " Pfg . Hochheideeiveg sl.

Wb. Ltutbilch,
Bezirk Nr . 18.

DarSrenur » berdieS/kihrigen
AaMzucht findet statt am
Mutm . bc« tS . b . A. :

>» org «u « 7 lil .r bei Vseuhorjt
Schmied » in Meerßiecheu,

morgens 8 Uhr bei Iwister-
liagt Schmiede , > roszr « « eer-
Mühl ».

vorm . 9 Ubr bei Stasche»
Schinlede in Aklenbors.

vorm . 10 Uhr bei Kuhlmau » ,
Schmiede ia Beddhausen.

Großenmeer . Der Obmann.
. ioi ' . Gebken.

Za »behause « meine seit langen
Jahre » bestehende gut gehende

TMWkibtskbrik
mit ZiMtil - Vtslhiist

mit sicherer . NI !« Kundschaft , an
bester Lage Vrge 'a . l » gelegen.

nläderei Vrgosach b . Areinen,
Draf Rolilssm ., Kkle <landstr.

Zn versäüfen große kette

Ochlachthühner
_ Haupistrau « llt.

Billig z» verk . ein - leideeschr ..
Sei « « . « ettstolle ü „ d sonstige
Sachen . T o »nerschweerstr . llt , ob.

Zu n 1. April nächstin Jahres
Hab« ich mehrere

Msmilichiiiisn
p «»i» ivert zu verkaufen.

VSllLSI » ,
Baugeschäft . Radorfterstraße KS.

Üernjvrechc >: N1 '>.
Zu verlause » « nie Küche»

SinrichtU « !, . Tisch. Stühk « und
ein Spiegel mit Koniolc.

Toiinelschiveer -Hhaunce 23.
Billig z» verla » e » ein innger,

kräsiiger , gut eingelnl re »er

Ziegenbock.
Offerten » uter k . Nt? an di»

Drved . d . Bl.

KLLIoH.
ln >, bar Liier , frei in « Hau « .
Qsf . V. bllll Z,lulle Laiig esir.

Z » verk. cii . Beitst, , Aachtjch,
» 1, ^ « »»« « » »ö.

ist , wirv zur Genüge dadurch brwtefen , baß der gerSumlge
Laal der » R u d e l s b u r g - bei weitem nicht auSrcicht . um
d «e Aussteller zu fassen , und baß durch Errichtung zweier
großer « u » stellungshallen auf den an der Wester , und
Zeughausstrafe belegenen Geländer , neben der . Rudels-
bürg » weiterer Platz geschaffen wird . Aussteller seien
daraus aufmerksam gemacht , daß der Meldeschluß am
1 . September ist , und daß im AuSstclluilgSburcau im Hotel
» Z u ni neuen Hause" morgens von lv bis l und nach¬
mittags von 4 bis Ü Uhr über alle die Ausstellung be-
, ressenden Angelegenheiten Auskunft erteilt wird , und daß
Prospekte daselbst kostenlo s zu haben sind . ( Liehe Inserat .)

vsueste Nsevi 'rAlso una letzte

Depeschen.
Die sranziifischen « äste «n Berlin.

Berlin , 11. Aug . Mit dem gestrigen Abend erreicht « der
Besuch der französischen Gäste in Berlin sein Ende . Um >411
Uhr abend , fuhr der letzte der beiden Ertrazüg « , der die imo
Franzosen wieder in ibre Heimat bringt , au « dem vahnhose
Lharlottenburg . Der Gesamteindruck , den die Franzosen von
Berlin bekommen haben , ist überau « gut.

Die kriegslustigen Bulgare « .
Sesla , 11. Aug . Da , gestrige Protestmeeting gegen da,

Massakre in Koischana nabm einen äußerst imposanten Verlaus,
v , beteiligten sich über in Gig Menschen an dem angekündigten
Ltraßcnumzug , dem Trauersahncn sowie Tafeln mit der Auf¬
schrift . Krieg der Türket !" vorangetragc » wurden . Alle Red-
ner , darunter bedeutende politisch « Persönlichkeiten , verlangten
energisch den Krieg gegen die türkische Regierung . Sine von
der Versammlung angenommene Resolution zählt die unerträg¬
lichen Grcuellaten der Türken gegen die Bulgaren in Maze¬
donien aus und fordert die Regierung aus , alle , R ölige für

1 . LMiWt - M

MMMieli « LiMellmiZ
Oiavlldurs 1. vr.

Letürmberr Ls . Xöui ^Iiolro Hoüsit 6er 6ro « « üereoF.
Veranstaltet von clsr

IVirtevereiaiLuaL 6er KrorrkerroAumr
( 10 . Avus 6e » ckeutsolien Oasln 'irtsverbanllss)

vow 4 .— U) . Ikovemdvr ISIS
üsi » HruüsLsdulpg.

üercstllftsssellv Im ssolsl rum nvuvn Usu»« , Pf«rllvm»rlt1 3,
fvrnrprsetisr 187.

Osölknet vorwittuxs voo 10— 1 Vdr, nuvüiuittaAS
von 4— 0 Vür.

ImMkiliillt llk iiMll ! ! !» W l . ll. st.

still ! ti . ksMLkillle s . llsmrnuistnelilirei
Hlbeudurg . von Frau / trinl Morieustr 1.

Lehrkmie kur den häuSl . Bedarf von 10 an . Zuichneide - Fach-
knrse für Schneiderinnen . Institut z. Lclbstanieriiaeu d . Warderobe.

Gebrauchte , moderne

Ziegelpressen-
anlage

für S0000 Steine täglich (Fabrikat
Kukncrl - Nessfer, ' mit Brechmalz
werk , Au 'zng und Trans,nission,
sehr gut erhalten , änderst billig,
auch stnckirene , zu verkaufen.

Nuverdem:

1 'fiegelulichpreise un!»
1 ^llsttiviilWkrk,

ivcn g gebraucht , in bestem Zu-
stand «.
kisskibverlrVsrel » 8 . ßl. i. ß . ,

Barel - Olbeubnrg.

WUWiWt,
noch islite Maschinen
(Handbelriebl sür einen Klempner
und Kllpserichniied.

Offerlcit mit Angabe , welche
Maschinen vorhanden sind , bitte
zu richien an

Feoer. H^ Thüue «.

Habe gegen Barzahlung

2 neue Kerreü - Näder,
» 80

1 neues Damenrad
lür 85 . » abzugeben . 1 Jahr
Garantie.

» Sven . Klscklto,
Sversiea, Haupistrastc20.

Immobile,
18—SS l^8 . , von Lanz - Mann«
heim , gut erhalte » , billig abzu-
geben.
SistNiNtrk Knrrl, 8 « . t.

Varel —Oldenburg. _
Pf . -Düngcr b . z. v . Blum .ftr . 10

Am Lsiillta,! , d . 18. Aug .,
flober'l-

Vogvl8vllitz886N
bei Karl Scheu « »«,

retelaßermooe.
Anlang de» Schießens S Uhr.

Zikzenjnldtnemn
Osternburg.

Zur Tierkchail ivird für d>«
Mitglieder ein 'vagen gestelli zur
freien Hin und Rnclsahrt der
Ziegen . Anmeldung loSteften«
bis 28. August b . W . Hullmann.

Nu, rege Beschickung d. Tier«
schon bitte»

Der Vorstand.
Am 17. Aug ., 10 Uhr vorm .,

M - lliid Hiegen -Rarkt
dem , . Sieuen Hause " in Olden¬
burg . Für Mitglieder frei.

Der Vorstand.

Tannenkrug.

MMttlaiibliio
auf meinen Ländere cn ist hier
durch aufgehoben.

» stern . Foß . k liman » ,.
'
^ kehtiei -. verk . eine im

Oktdr . stalbeude t. >. enc
« . Hnnston.

von Sonntag , de » 18.,
bis Sonntag , > »n 2 .1. 4ing « st,

Rur Geldpreise.
Anfang 1 Uhr » achmiltagS.
Hierzu ladet freundi . ein

bte Befreiung « azebontru « vom türkischen Joche zu unterneh¬
men . Der Wortlaut der Resolution soll dem König und der
Regierung überreicht werden.

A « i Hosrtchter » tll Scheidung
Osten , 14 . Aua . Die Gattin de< wegen Gistmord-

attrntat , zu Ltl Jahren Kerkcrstrasr veruneiltru ehemalig
gen Oberleutnant , Hosrtchter hat an diesen wiederholt die
Bitte übermitteln lassen , in eine Ehescheidung zu willige » .
Hvfrichtrr lehnte es dislzer immer ab , diesem Wunsche nach¬
zukommen . Jeine Frau hat jetzt die Lchridungsklage ein-
gcbracht.

^ wo find dir fünf Engländer?
Dover , 11 . Aug . Da raubt , Netter in der Nordsee

herrscht , ist man über da « r -bicksal der vor einigen Tagen
in Eckernsitrd « sreigelassenen fünf Engländer , die dort unter
Lpionageverdacht kur, « Zeit verhaftet waren , in Sorgen.
Leit ihre Jach , die Rückreise auirat , hat man nicht - mehr
von ihnen gehört . Die Jacht ist schon mehrere Tage über¬
fällig
»n, »i« naG TI»««» » ie»r » >l » « I »> » , » « » lg . r,n » », »kr »«lau.

»I , Uen»>Ich«-n 0e. Nta . i» - » « « I . g . Ne » l » « »
D» « >W»«» ch ,« » »«, Si, », « ««» !» , r ». « » » >, « Dn>« » »» «ni », « ,
^ v . Sch« ,f iLmtttch »A

Grschäj tlich e Ri » tteilung « u.

. Kn 8omm « rt » v « n
h !d «!rk̂mmilck. iGks», V«

»rtr1 »cht»»»4 »»t

»» >V,pt«»«cĥ » chŜ >a^ ?i»prMert.
H» ptk»dlen L4»chpid>Ods«!v kv« t « a <r »1 <!,rok6l«

o «-chß» »»«»« HO e » ., r

f » rdt ^ e 2 « pk > r-

0berl » em6en , 50
* IsnLe Vorrst.

^ UäATLSl VISlLIIAaiH »,

3 .5 ON

Zn vrk . neue « Plüschs, «, , btz . tf.
vsror NSihor . '.' iadorsterstr . 12«.

Kleines Kind
in gewissenhafte Pfleg « ; . neh¬
men gesucht . Geschleckt, Alters
angabe . Offerten unter L . 7 !! 1
an die Cxped . dieses Btance.

Ged . jung . Mädchen , 35 , ev .,
heiteres sonnig . Wesen , sym
halb . Aeußcre , sucht , da es an
pass. Hrrrenbek . fehlt , auf d . W.
Vlckaniltsch. mit cbarakterf . Herri»
im Alter von 38 —4» I ., in gcs
Lebensstellung . Mitil . Beamter
bevorz . Ofserten , wenn mögl.
mit Bild , w . zurück, u . M . Z.
500 postlag . Westerstede erbeten.
Verschwiegenheit sclbstvcrständl

Ml
-

3l8g68UtzKb . I

2 junge Dame » w > Korle
spondenz . Osscrt . unter L . 716
an die Crpcv . dieses Blattes

Junger Mnu « ,
Geschästsreisender , Ende 20, i.
auf dies . Weg « die Bekanntschaft
einer hau - lich erzog , jg . Dame
b . gk . Alter , jg . Wilwe nicht
ausgcschl . Off . M . Bild unter
S . 712 an die Expcd . d . Bl.

Solider junger Landwirt , 29
Jahre , cvangel ., wünscht Ver-
lchr mit einfachem jung . Mäd
che » , nicht unter 2S Jahren,
zweck, Heirat . Etwa , Vrrmö
gen erwünscht . Off . mit Bild
umer R . 180 postlagernd Ra¬
stede erbeten.

Familien diaekr -iekten?
BerlobnngS Anzeigen.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Toch ^ Meine Verlobung mit Frau

ter Frida nnt Herrn Lcminar - : ,
lcbrcr Georg R, »er beehren wir lein Frtda « den zeige ich « r-
un « ergebnrst anzuzeigen . ^

gcbenst an.
Hauptlehrer Eden und Frau,,

Bloherfelde . ( Georg Röver , Oldenburg.

Geburts -Anzeigen.
RdbrnNrchen . Lehrer He«»,.

mann und Frau , Hennt geb
Diekmann , zeigen die Geburt
eine,

strammen Jungen
an.

Lobe » Anzeigen.

Vlbruburg , Dienstag , den
18. Ang . veu e «ntschlies
nach langem Leiden

Fr, »lein

MstL « ozk- r
im 81. Lebensjahre.

Ll « «raurrudeu
« » gehSrige » .

Tie Beerdigung sinket
Freilag . de» lk . August,
„ ivrgenS VfL llhr , oöm
Lvang . Krankenhaus an»
statt.

Auf Wunsch der Verstor¬
benen ivird gebeten , von
Kran,spenden avjusthen.

Danksagungen.
Großenmeer . Für allsciligc

Teilnahme an dem schmerzl.
Verluste »nsereS LobneS und
Bruder » (kerhard sagen hicrnltt
» »seren innigsten Danl.

Gerd Vra » und Frau
uv » Ktnbrr

Weitere Familiennachrichten.
Gehören (Lohn ) : Marine-

Obeizahlnicistcr Carl Opper¬
mann , z. Zt . Hoheneggelsen . K.
A . Tantze », Havcndorsersandc.
W . Michel, , Leer . Dr . med . D.
Appeldorn , Jemgum . C . Vre
dciikamp , Bremen . — (Tochter ) :
Fritz Voller », Rüstringen I.
Hinrich Oortgiese , Emden.

Verlobt : Helene Grünbaum
Wilhelmshaven mit Kaufmann
Hermann GlSrnann , Charlotten
bürg . Lophte Tböle . Hüllstede,
mit Fritz zur Horst , Aschhausen.
Meta Renken , Ocholt , mit Her¬
mann Bruns , Lindern . Antino
Cngelmann , Kiefeld , m . Munke
Äcrghaus , Hesel . Schwantje
Penning , Hollen , mit Heinrich
Harms , Ztickhauscn.

Verheiratet : Pastor Max Hill»
mit Christine Reiher , Pakens.

Gestorben : H . H . Gerdes,
Wilhelmohaven , 68 I Matros»
Karl Pilger , Wilhelmshaven
Heizer Joses Ritrv , Wilhelms¬
haven , Obcrbooismannsmaaf
Georg Hägens , Wilhelmshaven
( Rensahrwasterl . Rechnungsstel-
lcr Johann Luken , Varel , 85 I.
Georg Onkcn , Ltolltiamm , 20 I.
Anna Topbic Kock geb . Cbnls,
Jever , öll I . Emma Willml
gcv . Etlts , Ltllenstedc . Jnge-
borg Aiinchen Janßcn , Graf¬
schaft , !> Mi . Ltnkkateurlcftrlinr,
Gerhard Bischofs , Wanbsbeck II.
>0 ' ^ I . Wwe . Talke Helcin.
Cilcrs geb . Tliicn , Halstrup . 77,
I Anna Hücker geb . ÄciNMhe,
Bad Renndors , 27 I.
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la Rinaille , russwmen. 1 . 40«

< UI« « » « « » » » « I»» « »I « t »«I « « t. « »,,
bssonäers dillix. 1 . 40^

t » I» s» » » « ! , >, » « « » I « ilI « tt »I . I » K
, » »» » « I» >>« «« « H « « tI » « « I», sllolr
kaserstoktj rusainiueu.

1 . 40«

I ^ Vt « U « »n « » » « « > 1 ai « t » « I,I »« « t1
I II « I >« « , rusainmen . , . 1 . 40^

1 « « IH, « » « « kür Rarkett oäer
I . iuoleum. 1 . 40«
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I ! ? o8ien V/Meoltkn,
I 200X140 ein , rum ^ u - suebeu . . .

1.801

^ 4S
Usfir

1 rtsrtt « « m « I» . Vk« nn « unit
1 SISesrtuet, , rus. 1 . 45 . «

t -tlumlnium Settll » » « ! , 1 S « I»« n-
dvekvn un «1 1 Stück ^ olt « tt » » « it« 1 . 45«

1 Llsfkv ^ luminium - SrsIp -snn^
mit tloirslid.

1 putr » et >r « nk (Z Lctiubl -xken)
kein lack.

1 . 45«

1 . 45 . «

1 -tt »I « uN » r « tt , extra gross. 1 . 45«

1 Sllgsldrstt überragen.
t 2cituilg » t! » Itsr mit Ikinteilung kür üie

vcrslbicüenen IVocbentage.

1 . 45«

1 . 45«

1 « Seckstsin « 20 51tr. 1 . 45 . «

1 gross « K pitt .- llo »« psrkstt « Ick »s 1 »45 .«

1 . 45 ^«
1 iXIum! ri >um - S»»« ntrSgsr 1 bökkei

1 Oakcl.

I >.»»« I»««I>« >«U. » »»«I>I«LU««
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I l 't, » «««i»G «I»i -« »»I. ännkel mit Lc-
sclilax. 3 »49 .«

I ^ « 1 «I» u1 » » tL mit 3 bunten 61»«-
sebalen. 3 «49 .«

1 » «««tlt »« «t «« 8ß»« «t - I . « It » I
lbervorragenäss 6ssebenk > . . . . 3 »49 ^e
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1. Beilage
zu .1-? 221 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Mittwoch, 14: Augnst M2.

Unpotttifed-r eagerbrricht»
Große» Unglück auf Stahlwerk Hoesch . Dortmund,

1,1. Aug. ^ » ic volmitiag gegen Ul Uhr ereignete sich auf
»cm Stahlwerk Hoesch rin entsetzliches iln glück. An
cincr S ch l a ck r n h a l d c , dir hinter drr Zech : „Kaiser-
suihl II " liegt . ardrilrir rinr Kolonne dou 24 Manu im
Mirage einer Essener Filina . Die Leute ivarrn mit dem
Mtragen der Halde beschäftigt , und zwar mit Hilfe eines
Ä'iielbaggers , aus dem sich ein Maschinist und zwei Heizer
»ciaiideir wahrend der genannten Zeit bemerkte der Ma-
ichiiiisr. das, sich die Halde plötzlich in Belvegung setzte,
tsr verlieh de » Bagger mit den beiden Heizern und reuet:
sich »tic den beiden unter eine Brücke, indem er den -' 4
Arbeitern laute Warnungsrufe gab , Ol> nun die Arbeiter
die «Mahr unicrschätzlen oder die Ruse nicht verstand » ,
kurz. > > Mann schoben einen leeren Eisenbahnwagen ans
die gefährdete stelle zu . Sie wurden von einer rutschen¬
den Lchlaüenmasie erreicht und verschüttet . Tie Unglück¬
lichen wurden von einer 15 Meier holzen Schlackenschicht
bedeckt . .Es wurde sogleich die Dortmunder Feuerwehr
alarmiert , die schleunigst mit allen verfügbare » Reltungs-
gerätschaflen auf dem Schauplatz der Katastrophe erschien,
zunächst wurden drei Schwerverletzte geborgen und in das

^ rüdetkrankenhaus gebracht . Leider käme» ztvei von ihnen
nicht mehr lebend im » raiikcnhausc an , während der dritte
so schwere Verletzungen erlitten hat . daß er kaum mit dem
Aden davvnkvmmen dürfte , später wurden acht weitere
Leichen. die zum .Teil schwere innere Verletzungen auf-
weisen. unter den Schlackciliuasseii lzervvrgezogen und nach
der Leichenhalle gebracht . Die Halde brrnnt seit längerer
^ ir . und ihre Beseitigung war notwendig geworden , weil
da - Stahlwerk Hocsch an jener Stelle die Errichtung von
Neubauten plant . Als Ursache des Unglücks nimmt man
eine Entzündung von Gasen an , die sich anscheinend in¬
folge der jüngsten Regengüsse im Innern des Schlackcn-
berges gebildet haben dürften . Bon cincr Erplvsion selbst
bar inan aber nichts gehört . Sofort » ach dem Bekannt-
werden der Unglücksnachricht begaben sich der Bürgermeister
Tr . Köngens und der Polizeidirigent nach drr Unfallstclle,
um eingehende Ermittelungen an zustellen. Den: Lberprä-
sidcnicii und dem Minister des Innern , sowie dem Minister
für Handel und Gewerbe wurden sofort telegraphische Be¬
lichte über die dialanroplte erstattet , Im nördlichen Stadt¬
teil herrscht ungeheuere Aufregung . Die an grenzenden Stra¬
ßen . die von Dausenden von Menschen belagert sind, müs¬
sen polizeilich avgcsperrt werden.

Zusammenstoß der „ Eorsican " mit einem Eisberge.
Rontreal . 1.4 . Aug. Ter Dampfer „Eorsican " ist gestern
nachmittag um 4 Uhr mir einem Eisberg zusammrnge-
sioßen . Die Beschädigungen sollen sehr ernster N<tt „ i: sein.
Die Dampfer . .Lake Ehamplain " und , . Seandinavicn " sind
sofort zur Hilfeleistung abgcgangen . Man glaubt , daß sie
imstande sein werden, die zweihundert Passagiere,
die sich auf der Fahrt von Montreal nach Liverpool be¬
fanden, ;̂ » übernehmen . Die „Eorsican " ist ein Schiff von
N 4A» Do . , gehört der Allan Line Shipping Companv in
-iderpool und wurde im Jahre 4907 von Barllcy, 'Currie u.
eenwanh in Glasgow gebaut . Das Schiff wird von Kapi¬
tän Ouirain kommandierl.

Zuchthaus für einen Heiratsschwindler . Köln, 43.
August. Eine cremplariscbe Strafe gab die Kölnische Straf¬
kammer einem Heiratsschwindler , der in zahlreichen großen
Stadien Opfer gefunden batte und zuletzt in Köln eincm
Siensnnadchen die Heirat versprach. Er versuchte, dessen Er¬
sparnisse bei der Sparbank abzubebcn . Als daS mißlang,
penible er a» dem Mädchen eine Erpressung . Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den Heiratsschwindler eine Zucht¬
hausstrafe von zivci Zähren . Das (Bericht ging über diesen
Amrag » och erheblich hinaus und erkannte ans drei Jahre
Zuchthaus und fünf Jabre Ehrverlust.

Das 46 . Opfer der Binzer Katastrophe . Greifs¬
wald. 43 . Aug . Heute morgen verstarb die 24jährige Kas¬
siererin Gencke an einer schweren Lungenentzündung . Sie
war an dem Tage mit ihrem Ebcf und seiner Gattin »ach
Bin ; gefahren und ist dort ins Wasser gefallen . Sie wurde
zwar gerettet, zog sich aber eine Lungenentzündung zu , an der
sic heute gestorben ist.

Eine heldenmütige Großmutter . In Wlastiboritz bei
Turnau in Nordböhmcn brannte das Haus des Musikers
Porsche ab . Die greise Mutter des Besitzers versuchte, den
sjäbrigcn Enkel aus den Flammen zu retten , verbrannte je
doch mitsamt dem Kinde.

Zum Brrschwindei , des Rechtsanwalts Bredercckin Ber¬
lin . Berlin, 43 . Ang . Rechtsanwalt Brcbcrcck ist noch
gestern in Berlin gesehen worden . Seine Verbindlichkeiten
belaufen sich auf 480tXXf , k( . Wie die „ B . Z . a . M ." meldet,
sollen die Depots angcgrissc» sein ; ferner soll Bredercck häu¬
figer falsche Schecks ausgcgcben haben.

Deutscher Katholikentag,
(Zweiter Verhandlungstag .)

Aachen , 43 . Aug . Heule früh fand im Münster ein
Poinisikalrcquicm für den verstorbenen ZcntrumSsührer
Bindtborst statt Daran schloß sich die Generalversamm¬
lung des „ Volksvcrcins für das katbolischc Deutschland" .
Fabrikbesitzer Brandts M . Gladbach gab das einleitende
Referat, in dem er die Verdienste Windlhorsts um den
Bolksvcrcin feierte . Ans dem Geschäftsberichte des Direk¬
tors Dr . Hob» ging hervor , daß im letzten Jakrc dem
Vereine 27 346 neue Mitglieder beitratcn . darunter allein
über 40 000 aus Bancrn . Abgcnommcn haben nur Schle¬
sien um nahezu 11X11) und kleinere Staaten und Provinzen
um noch etwa 3(X) Mitglieder . Insgesamt zählten die
Listen Ende des Jahres 7281173 . Von 189 .

', bis beute
bat der VolkSvercin 4 ' ^ Millionen Schriften unter daS
Volk gebracht. Der Vorsitzende 'oes Katholikentages , Justiz'
rat Schmitt, übcrbracktc dessen Grüße . Es sei selbstverständ¬
lich, daß der Vorstand im VolkSvercin erscheine, besonders,
»wenn unsere Garde vor nnS crcrzicrt " Landtagsabgcord-
netcr Gras Praschma pries die Verdienste des VolkevercinS
um das katholische Leben und ermahnte dessen Freunde,
>bm immer mehr Anhänger zuzujühren,

In der zweiten geschlossenen Versammlung wurden die
Anträge berate » , die sich auf die Förderuirg der Heiden
Mission beziehen. Ter frühere Abgeordnete Bachem Köln
begründete die Anträge . Von autoritativer Seite sei kürz¬
lich das Wort gefallen : Ter Staat ist ein geborener .Heide
und muß über den Religionen stehen. Demgegenüber scr
nachvrücksich der christliche Eharakicr des Staates zu bc
tonen und auch die Notwendigkeit der christlichen Religion
namentlich gegen den Islam . Landrat Frbr . v . Dalwigk
erklärte aus Ersabrung als srükcrcr Farmer , daß ein christ
sicher Reger einen größeren ttulturwerr babe , als ein Jsla-
mil . Fürst Löwcnsiein richtete einen Appell an die Mit¬
glieder des Adels , sic sollten in unsere Kolonien hinaus
gehen, aber nicht erst dann , wenn sic ein bischen um die
Ecke gegangen seien, sondern von vornbcrein mit festem Ziel.— Kapuzinerpalcr Kilian ans Ebartum teilte mit , daß ein
cbcmasigcr protestantischer Häupiling in Deutschland den
katkolischcii Missionaren die Fädigkeit zur Missionierung
abgesprochen habe . Dieser Häuptling habe bei dem Aus
stände auf Ponapc eine sübrende Rolle gespielt . ES sei
wünschenswert , daß die Sache weiter verfolgt werde . —
Erzbischof Jürgens Bomban berichtete über die MissionS-
crfolgc i » Indien . Die 'Anträge wurden angenommen
und sodann die Versammlung geschlossen.

Die zweite öffentliche Versammlung wurde von dein
ersten stellvertretenden Vorsitzenden, Graf Hcnckel v . Donners
marck , beute » achinitiag eröffnet . An erster Stelle sprach
Gvmnasialdirckior Werra lMünster ) über „ Die wisscnschasi
siche Betätigung und Aufgaben der deutschen Katholiken" .
Der Anteil der dculschen Katholiken an dem akademischenBc
rusc entsprechenicht der VerhälmiSzabl . DaS liegt aber nicht
daran , daß die katholischen Schüler weniger begabt als die
nichtkalbottschen wären . Auch in der Religion liege der
Grund nicht , denn die Religion habe keine Furcht vor der
Wissenschaft. Aber die Säkularisation habe den Katholiken
tausend Bildungsmöglichkeiten geraubt . Immerhin werde
er jetzt besser , wenn ; . B . auf dem Gebiete der Realschulen
noch manche Mängel zutage treten . Erfreulich sei die Hilfe
des Albertus Magnus Vereins und für die weibliche Jugend
die des Hildegard » » Vereins . Abgeordneter Mauer tKanf-
bcnren ) behandelte des Tbcina „Pflicht der Katholiken zur
wirksamen Betätigung ans volkswirtschaftlichem Gebiete" .
Er sühne ans , daß die große Wirtschaftspolitik , die den Aus
schwung der deutschen Volkskrast ermöglicht bat , der führen
den Mitarbeit der deutschen Katholiken zu danken sei . Von
der von mancher Seite prophezeiten Verarmung der deutschen
Katholiken ist bis beute nichts zu bemerken, wenn auch die
deutschen Katholiken in den einträglichen ErwcrbSancn,
Handcl und Industrie , unverhältnismäßig zurückstchen . An¬
gesichts dieser Tatsachen dürfen die Katholiken die Hände nicht
in den Schoß legen . Alle Instanzen müssen Mitarbeiten , da¬
mit die Katholiken allmählich in den Platz einrücken, der
ihnen gebührt.

An letzter Stelle sprach Professor Mausbach (Münster)
über das Thema „Der Kampf gegen die moderne Sitten-
losigkeit" . Es lasse sich nicht leugnen , daß eine Reaktion der
Volksseele gegen die unheimlich wachsende Macht der Nn-
sittlichkeit cingetreten ist. Aber noch heute lasse sich eine
breite Mittelschicht von Durchschnitts - und Gewohnheits¬
menschen in ihrer Ruhe und Genußfähigkeit garnicht er¬
schüttern . Gewiß sei auch früher gegen das 6 . Gebot ge¬
sündigt worden , aber nicht in dein Umfange wie jetzt . Nach
dem Christentum sei die Ehe die einzige Form des erlaubten
Geschlechtsverkehrs. Leider verzeichnen wir in Deutschland
alljährlich schon 15900 Ehescheidungen. Kinderreichtum ist
ein Segen , aber keine Last, und wo 40 bis 12 Kinder in Fa¬
milien zusammen arbeiten und spielen, da ist auch die ge¬
meinsame Erziehung durchgeführt , besser als an de » höheren
Schulen . Der Redner wandte sich an die Frauen , die Prie-
sterinnen der moralischen Reinheit seien und sich daher
nicht der äußeren Prachtliebe ergeben dürften . Möchte sich
daher die christliche Frauenbewegung auch die Tyrannei!
der Mode nicht mehr gefallen lassen. (Beifall .»

Darauf wurde die Versammlung geschlossen . — Für
den nächsten Katholikentag soll Metz in Aussicht genommen
werden.

Hur üem SrohberLogttim.
Dm NaLdrack »»«ferer mit Ksrrk 'pondenzzeichen versehen«» Origi'ialbertcht«
EU »« r mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Berichte

über lokale SortciMMnill « stnb der Ned- kuon lret » willkommen.
Oldenburg , 44. August.

n -e . In der Holzbearbeitungs Fabrik des Bauunterneh¬
mers Joh . Wempc, Dvnncrschwccrstraßc , wurde der
„Kviiferenz der Alten" gestern mir dankenswerter
Bereitwilligkeit sehr Interessantes aus dem Betriebe vor-
gcfülirt . Der elektrische Strom führt hier das Regiment;
der Mensch scheint nur noch Diener der Maschine zu sein.
Führung und Erklärung hatte Maschinenmeister Mil¬
lers frcundlichst übernommen . Sämtliche Maschinen wur¬
den zunächst hesebriclien und dann in ihrer schnellen und
sicheren Arbeit vorgcfühtt . Es waren Bandsäge , kombi¬
nierter Tickten!,obcl , Fräßinaschinr , Abrichtemaschine,
Bohrmaschine , Pcndclsäge , Schleif - und Lötvorrichtung,
alle gleich slauncncrregend in ihrer Wirksamkeit . Vor 50
Jahren , als die „Alten " das Seminar besuchte» , war die
Elektrizität nur als interessante Spielerei bekannt , jetzt
aber , seit Edison , Siemens und andere geniale Forscher
und Erfinder ihr das Arbeitsfeld borgczeichnct haben , ist
sic zu einer Verkehr , Technik und Industrie beherrschen¬
den Weltmacht geworden . Mir diesem Gefühle verließen
die alten Lehrer , sllr das Gebotene herzlich dankend, die
musterhaft eingerichtete Fabrik.

* Dir öffentliche Polizrihundprüftmg am kommenden
Sonntag nnd Montag auf dem Ostlände bei Wetjens
Etablrssement (Inhaber Gastwirt .glatte ) zu Na¬
dorst wird beide Tage von morgens 8 bis abends 8 Uhr
voll ausfüllrn . Dem Publikum wird dadurch Gelegenheit
gegeben werden , echte Polizeihund : in ihrer Tüchtigkeit
arbeiten zn sehen . Der Verein .zur Förderung des Polize,-
hundwescns hat weder Mittel noch Muhe gespart , um
diese erstmalige öffentliche Poli .zeihundprllfnng so zu ge¬
statten, daß nichtbloß die Pvlizefhundsührcr. sondernins¬

besondere auch da » für die Polizrihundsache sich inter¬
essierende Publikum auf seine Rechnung kommt . Eintritts¬
karten im Vorverkauf sind in den meisten (tzrschäslshäuscrn
und Wirtschaften erhältlich , Ivo da» große, auch an den
Anschlagsäulen angebrachte Plakat mit dem Lchäfcrhunde-
kvps ausgehängt ist . Es wird darauf hingcwiesen , daß
die Plätze zn 50 Psg . , die im Vorverkauf 40 Pfg . kosten,
einen ebenso guten Ueberblick über das ganze für die Prü¬
fung verfügbare sikläiidc zulassen, wie die im Zelt unlcr-
gebrachrcn reservierten und ersten Pläpe . Sitzgelegenheit
ist in dem schön angelegten Garten bei Wetjens Etablisse¬
ment reichlich vorhanden . Tic Mitglieder des Polizeihund»
Vereins mit ihren Familien genießen freien Eintritt . Zum
Kommers am Sonntagabend , sowie zum Ball am Mon¬
tagabend in Wetjens Etablissement können Fremde einge¬
führt werden.

i . Veteranen Verein . Wie bereits bekanntgegcben, fin¬
det am kommende» Sonntag in Ovelgönne anläßlich
der Erinnerung an die denkwürdigen Augustlage von 1870
ein Veteranen Festappcll stall . Ter Festausschuß, aus einer
ganzen Reibe Persönlichkeiten bestehend, hat bereits seine
Vorarbeiten getrosten , und im Fcston selber sind alle Hände
tätig , um den Tag zu einem würdigen zu gestalten. Durch
zahlreichen Besuch hofft Ovelgönne für seine Mühe ent
schädigt zu werden , nnd desbalb seien hiermit alle Mit-
glieder des Vereins , soweit sie dazu irgend imstande sind.
»>» Beteiligung gebeten . Bemerkt sei noch , daß sämtliche
Kriegsteilnehmer , Krieger und Marliicvercinsmitglicdcr
nnd alle diejenigen , die der Sache Interesse cnlgcgcnbringcn,
herzlich willkommen sind.

«w. Wirrschastsweckstel. Die an der Ofencrstraße be-
legenc Wirtschaft in der „Rudelsburg "

, der Bierbrauerei
Haslinde gehörig , loclchc zurzeit von Frau Ww. Jda Krake
geführt wird , geht am l . Oktober pachtweise auf Herrn
Johann Gnrnis aus 'Petersfehn über.

^ Riesenblumc . Die Sonnenblumen ( lioliantkus ) er¬
reichen manchmal eine recht beträchtliche Höbe. In dem
Gauen des Herrn Klapprotb an der Siaulinie steht eine
Blume , die nicht weniger als 3,15 Meter hoch ist.

* Nachtfrost. Die Lufttemperatur ging in der vorigen
Nacht so weit herunter , daß cs strichweise gefroren bat . Auch
in der verflossenen Nach, war es sehr kühl , so daß das
Thermometer bis nahe an den Gefrierpunkt sank . Statt der
erhofften Wärmcwcllc aus Rußland scheint von dort sibirische
Kälte zu uns zu kommen!

*
* Borbeck, 42 . Aug . Ter diesige Männergcsang-

verein „Eintracht" unternahm gestern mit Damen
zu Wagen den diesjährigen Sommcrausslug über Rastede,
Hahn . Wiefelstede nach hier zurück . Zwar war der Ausflug
nicht vom besten Wetter begünstigt , doch verlebten die Teil¬
nehmer srobe Stunden.

* Varel , 13 Aug. Wie wir erfahren, hat die Grotzherzog-
liche Eisenbabndircttion entgegenkommenderWeise gelegentlich
de » Ticrschautagcs für die auswärtigen Besucher Son-
derzüge eingelegt, und zwar für die Strecke Neuenbürg mit
Abfahrt abends il llbr , für die Strecke Oldenburg — der Zug
hält in Jaderberg , Hahn und Rdstedc — nachts 1 Uhr. Hoffent¬
lich macht die landwirtschaftliche Bevölkerung von dieser Ge¬
legenheit recht ausgiebig Gebrauch, um den Tierschautag kn
unserer Waldstadt Varel nach Ivjähriger Wiederkehr voll aus-
zunützen.

Damme , 43 . Aug . Die Vermessung der Bahn
D a m m c — B o h m t et ist aus oldenburgisebem Gebijcte
vollendet ; zurzeit wird die Größe des OsterberggcländcS,
das 150 bis 460 900 Kubikmeter Sand zu liefern hat , unA
zwar zur Ausschüttung des Bahndammes , scstgestcllt . Wie
seinerzeit die Herstellung der Zweigbahn nach hier nicht
unwesentliche Arbeiten nötig machte, so ist dieses jetzt , wie
man schreibt, besonders in der Nähe de » Bahnhofes wieder
der Fall . Zunächst ist eine Ueberführnng der Straße nach
Vörden vorgesehen , nnd ebenso wird eine solche weiterhin
in der Nähe der Huntcbnrg,r Ehaussce, dem Armenhause
gegenüber , wo der Weg aus Reselage in die Straße ein-
mündct , gebaut werden , um nicht der Bauerschaft Reselage
die Verbindung mit der Chaussee abzuschneidcn. Weil der
Bahndamm weiterhin nahezu das Niveau erreicht sind
weitere Ucberführungen ausgeschlossen.

KirrHvstskOit»
Vom Werlpapier , B aren - und Geldmarkt,

Zur Ernte nnd Wirtschaftslage in den Bereinigter
Staaten . Das politische Leben in den Vereinigten Staate»
steht zurzeit in, Zeichen der Präsidentenwahl . Tic politi¬
schen Vorgänge werden aber durch die Berichte über die
gesamte Erntelage in den Hiniergrund gedrängt . Die gün¬
stigen Ernicaussilbtcn tragen fast ausschließlich zur Be¬
lebung der Geschäftstätigkeit bei. Neueren Berichten zufolg«
rechne « man mit eincm Mehrcrtragc sämtlicher Getreide-
artcn von 688 Millionen Bushcls gegenüber dem Vorjahre.
Sitcns einiger Sachverständiger wird angenommen , daß
der Ertrag von Frühjahrsweizcn die amtliche Schätzung,
die am Freitag veröffentlicht wurde , um 40 Mlsioncn
Bushcls übersteigen werde . Die andauernd günstige Witte,
rung der letzten Zeit hat die Entwicklung der Ernten Weiler
gefördert , und man befürchtet, daß sich zur vollen Erntezeit
ein starker Wagcnmangcl bemerkbar machen werde . In den
nordwestlichen Gebieten , die für Frühjahrsweizcn in Be-
kracht kommen, ist die Ernte bereits bis zur Hälfte fort¬
geschritten. — Der Ertrag der Baumwollernte wird vielfach
mit 15 Millionen Ballen angenommen wobei zn bemerken
ist , daß da» Entwicklungsstadium der Pflanzen sich um
zwei Wochen gegen sonst im Rückstände befindet . — Aus
der Stahlindustrie und vom Rohcisenmarkt lauten die Be¬
richte nach wie vor günstig und melden eine lebhafte Ge¬
schäftstätigkeit. Namentlich für Stahlplattcn zeigt sich ein
reger Begehr . Die Aufträge erstrecken sich bereits für Liefe¬
rungen im Februar nächsten Jahres . Es sind ferner 45 Mil-
sioiie » Pfund clcktrolvtisckics Kupfer zum Preise von 17^
Mikanit worden . Die Berichte vom Manufakturwaren-
hancDl Vom Schuhm - rft und ans dem Wollhandel zcig -n



gleich ab » c >» ledbaftcre« G . schäsr : d .gegen hat die Bru-
lältgkett erheblich abgenomn .eu

Deutsch belgische Handriobrzirhnngen . Der Wert der
deutschen Au»stll>r » ach dem kleinen Belgien wird sür da»
laufende Jahr den Betrag von 699 Milt . Ir . lveit über-
s» iä»n, d. l>. Deunchiand wirs in Belgien über eine bald:
Milliarde Mark absetzcn . Die Bilanz der Veittsch - dciglschcn
Handelsverkehr » stellt sich gici/hwoln zugunsten Belgien «,
denn da » kleine Belgien setzte in Deutschland Waren in
ei» m bedeutend höheren Körne ab . Dabei ' darf man zu¬
nächst nicht vergesst» , da» die Produkte , die Belgien au»
Deutschland bezieht , fast au «nahin « io» deutschen Ursprung»
sind, während die Waren , die wir aus Belgien importieren,
nur zu einem Teile tatsächlich au » Belgien kommen.

« in« beträchtliche Menge der au - Belgien eingesührten
Güter ist au» anderen Ländern per Dampfer nach Ant¬
werpen verladen nnd geht von dort al « „Ausfuhr nach
Deutschland " Ivettrr . Jerner kommt in Betracht , dag der
Hauptwrrt der belgischen Ati»fuhr nach Deutschland auf
Rohstoffe und Halbfabrikate entsiiiit , während umgekehrt
der Hauptwert der deutschen Ausfuhr nach Belgien dkl
de« gertigfabrikaten frstzustelien ist.

Berlin . kl!. Aug . Im ig-uligen Geldmarktsvcr»
kehr notierte der Privatdiskont 4 Proz . , tägl . Geld be-

Berlin . 13. Aug . Anlage markt für heimische An-
in «rwa « schwach.
Berlin , 13. Aug . Börse heute ruhig

Nrnherste Hchlnhknrsr.
12. Aua. 13. Aug

Di »konto 186,8. 187,25
Dentsch« 255,99 255 . 12
Lanixls 168,59 168,62
Bochum 249,99 238,59
Laura 177,9l> 176,5»
"Deutsch -Luxemvurg 181,77 181,37
Harpen 198,75 198,»i>
« elfen 293,12 292,12
stanada 276,75 276,37
Paket 144.87 146,5»
Lloyd 122,75 123,12
4proz . Russen 99,89 99,75
Nordd . Wolle 148,75 149,99
Tendenz fest ruhig

98 .95
98 .95
58.-
88.-

88 .50
88,59

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 11. Stütz.

vlbrnburgischr Sp «r . Mtd Leih.Bank.
» nkaus Berkachs-- pTt.

I . Mündelsicher.
Gnoz. Oldrub . Konsol «. Müs " d . 191» au»g.
« PC «. do. Siückz. b . 1922 au- geschlosien
S1«proz. alt « Oldenb. Kons » . .
a ^hprvz neue Oldenb. Konsois (halvj. ZinSz.)
llbtdz. Oldenb. Konsol » .
Hroz . Otdrnb . Tiaatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1996, Rückz . bis t . Januar 191? au »tz.
Wro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

V«n 1S19, Mückz. bi » 1 . Juli 19SS ausaeschlvss.
chprvz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens klindvar zum i . April 1913 . ,
S5zpr«z . Oidanb Staat !. Kreditanstalt-Obligat.
Wr»b Oldenb. Prämten -Anlettz» . . 125,19 125,90
4pe »z Olbenb. Stadt -Anleihe von 1S9S, un¬kündbar bi« l»l« . 98 .59«proz. Brater Stadt -Anleihe von 1911:

Oerie I rückzahlbarani 1. Mai 1921 . . 98.59Serie ll . Rn - ' - - ' " ' ' ' ^Rückzahlung bis 1921 au«g. 99 ^9

Iproz . Butjad . Aml« . Sisenb.-Anl
-proz. DclMcnh. Stadianl . V. 1997 V

ifee S '-proz. Hcppenser Stadt Anleihe
. Rusiringer AnNavcrb. AM 1 ausacscht. I

sonstlee Oldenb. Kommunal Anleihen. ,
«pro». :
«proj . st
st ' proz. Oldciib Kommunal Anleihe»
«proz. (rutiu Lübecker Priorität « Lbli
«Proz. Deutsche Reicks Rnl ., Rückz . b . 1
h ' rpro ». Deutsche Reich » AMeibe

ÄAM

» Alickzahs . »

l 191719 /l ausacscht. I

gar.
618 ausg.

j . Deutsche Rtw . .
stproz. Deutsche tünch«
«pro». Pr,uh . Konsol « . Stuckzs b . 1 » 1S aulhesthst

ttulethe

bVrPro». Prruh . Konsol«
stproz . Preuß . Konsol«

99A) 99 .89
99^ 9 100.-
98 .99
92.19

gg.- -
92.55

SS.-

«pro». Bremer Staat - Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bi » 1921 aurgeschlossen . . . . .«proz. WilhelmShavcner Tladtanlcihe , unkünd¬
bar bl » IB » .«proz. M . Gladbacher Stadt Anleihe von 1911»
Rückzahlung bl » 1936 ausgeschlossen . . .» «proz. Königsberg,r Stadt -Anleih« . . , ,II Nicht »tündelstchrr.«Pro». Jütläuvische Pfandbriefe, Serlr V, l»Dänemark mündelsicher.

«Proz Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp . u. Wech-selbank, Ser . VII . Rückz. bi« ISIS autgeschl.«proz. Pfandbriefe d . Preuß . « oden-Kredit-Att .-Banl , Ser . XXVIII . « ückz . b . 1821 au»g.Pfandbrief « der Preuß . Hhpottz .-
gfhvroz . abgest . Psandbr . der Preuh . Hypotb-« krten Bank . .
«proz. Deutsch -Atlantische rele - r .-Obliaationen
«proz. Berliner Hochbahn-Obllg.. Rückzahlungbl» 1823 ausgeschlossen . .
tproz . Selfenkirchcner Bergwerks-Obligattone«,Rückzahlung bi » 1916 ausarschlossen . . ,4 ' „ pCr. vohcnlohe- Werkc Oblig.
«Uproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 198 Pr.«proz. Oldenb Glashütte Prior , rückzahlb . 192
bijzproz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬kündbar bi » 191S .«Proz. Old.-Portua . Dampfschiff» Reed.-Oblig.« s ^proz. Oldenb. Portug . Dampsschisss -Nced.-

Obligalioucn , Rückzahlung 192.
Kur, Amsterdam für fl. 199 «n ^ik.
Check London für 1 Lftr . in . . ,« Heck Rewyork für 1 Doll, in ^ l ,» merlkanlsehe Noten für 1 Doll, in ^ik . . ,Holland. Banknoten für 19 Gulden in . . ,An der letzten Berliner Börse » otiekteu:Oldenb . Spar - und Lrih -Panl -Lkiien
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Rcichsbank

Bremer Börse vom 13. August
Baumwolle schwach , llpland middling loko 63 Pf . (vor

Notierung 65' 4 Pf .) . — Kaffee rubig . — Schmalz fest . Tubsund Jirkins 55 Pf . , Doppcleimer 56 Pf.
Berlin . 13. Aug . Irühmark 1. (Amtliche Notierun¬

gen .! Roggen loko , inliind . 168 , für Sept . 179,25— 171 . —
Gerste, Juttcrgcrstc , leichte , inländ . 199 - 293, do . schwereIM —293, rnss. leichte 179—175, do . schwere 176— 189. —MaiS , frei Wagen , runder 152 — 169, türk. 171 — 174 , weißerNatal 174— 177 . — Hafer , inländ . , sein 2l6 — 229, mittel 299ViS 215. Plala gem. 189 - 199 . - Erbsen , inländ . und russJuttcrware , mittel 168 — 178 , feine Taubcnerbscn 179—19'— Weizenmehl 99 loko 26- 28,59. — Roggenmcbl 9 und 1loko 21,29—23. — Wcizcnklcic, grobe und seine 11,50— 12.— Roggenklelc 13,25— 13,M .ök.

Meymärkte.
X Jever , 13 . Aug . (Vieh markt .) Zuqeführt : 169Stück Hornvieh , 5 Kälber , — Schaf« und 130 große und kleineSchweine . Ter Verkehr von Landlcuten und einheimischenHändlern war gut , von auswärtigen Händlern mittelmäßig.

SSL0 SV .-

^.8,25 98 .7»
9».- 90ch9
98,59

lOt
'
^ L199,99

89 .95
7N.69 89 . 15

199.69 I9t . l5
89,49 89,95
79,69 89,15

VS.95

ü>« SA-

es.79 '—

V2 .S9 93L2
9S. I9 98,49

S7 .99 S8 .I9

94 .99

88 .—
94,40 95,95

05L9 Sb .75

S3 .70 94 .25
— ,- 109,-
199,- 109^ 9
98.—

SS.-
98 7SS8 .35

199 .-
169 .05 169,85
29.45 S9L9Z
4,18 4,2159

4.1659
16,89

1S0.35r>Cl .« .
63,59 pC t. G.

4sL Prozent.

Der Handel aus dem Hornvlchmarki war auch heute nur
langsam . Gezahlt wurden sür hochtragende Kühe : l . Sorte
599 559 , 2 . Sone 380- 159 . st ; Rinder : 1 . Sorte 359 - 459
2 . Sorte 279—329 -st ; srischmilche Tiere 859 459 . kk ; jungeBulle » zum Schlachten 159 24» -st ; Jungvieh >79 219
Saugkälber 35 59 . st . Schafe wurden seil mehreren Mark'
teil nick » mehr angcboten . Auf dem Schwclnemarfte war
die Jusuhr kurz „ ach l» llhr bcreils limgefetzl. 4 - 6 Wochen
alte Ferkel kosteten 12 - 18 >st ; kleine Läufer 25 —83 ^ t . —
Nack auswäns wurden etwa 99 Stück Hornvieh vcrsaiwi . —
Am 29 . August Vieh und « rammark «.

Hannover , l2 - Aug . Preise für 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht. Ochsen : Anslricb I8l . Handel langsam . 1 . 93 95
2 . 99 92, 3 . 85 89. Bullen : Auftrieb 1l2 . Handel lang
sam . l . 9l 93, 2 . 87— 99, 3 . 83 86. Kühe und Rinder:
Austrieb 193 . Handel langsam , l . 92 - 94. 2 . 88—91 , 3 . 82
bi» 87. Kälber : Auftrieb 55. Schafe : Austrieb 533. Handel
gut . 1 . Masllämmcr und jüngere Mastkammcl 98 — lM , 2.
ältere Masthanimel 99—95, 3 . mäßig genährte Hammel und
Schafe lMerzschase) 89- 88 , Mast Weivehammcl — .
Schweine : Austrieb 895. Handel mittel . 1 . 83—85, 2 . 78
bi» 82, 3 . 89- 82 .kk.

Norddeutscher Lloyd
. Aachen"

, Ir . Rehm , nach Brastlten , 12. August vor.
mittags in Rio de Janeiro . Breslau "

, Miltzlafs , von
Galveston , l3 . August 11 Uhr vormittags auf der Weser.
. Bülow "

, Sckiäsfei, nach Oftosten, 13 . August 1 Uhr nach-
mittag « von Southampton . »Berlin "

, Harrasfowitz , nach
Ncwyork , 12 . August 9 Uhr vormittags in Ncwyork . . Co¬
burg "

. Loeser, Von dem La Plata , 12 . August 8 Uhr abends
in Las Palmas . . Großer Kurfürst "

, Dietrich , Polarfahrt,
12 . August 12 Uhr mittags »1 Bergen . . Gotha "

, Jaburg,
nach dcni La Plata , 12 . August vormittags in Bahia.
. Kleist" , Maaß , nach Ostasicn, 13 . August 8 Uhr vormittags
von Shanghai . . Kronprinzessin Cecilie "

, von Ncwyork,
13 . August 8 Uhr morgens Dover passiert . . Kaiser Wil
Helm II .

"
, Clippers , »ach Ncwdork , 13 . August 1 Uhr 39

Minuten nachmittags von der Weser nach See . . Rhein ",
Madscn , von Baltimore , 12 . August 9 Ubr abends auf der
Weser. . Roon "

, Wittsteiu , von Australien , 12. August 7
Ubr abend » in Suez . . Scharnhorst "

, Tcxtor , nach Austra¬
lien , 13 August 12 Ubr mittags von Genua.

DampfschiffahrtSgefellschaft „Hansa ".
„Bärrnfel « "

, Cngelaac , 12 . Aug . von Antwerpen nach
Calcuttn . „ffangturm "

, Hilemann , 12. Aug . in Hongkong.
„Gutenfcls "

, Jranziu « , 13. Aug . in Batavia . „ .Harzburg ",Ziegeiiineyer , 93 . Plug , von Bremen nach Antwerpen . „Hohen¬
fels "

, Schmitz, 12. Aug . von Calcutta nach Karachi . „Kur-
mark "

, Reimer , 19. Aug . in Calcutta . „Löwrnburg ", Löding,12. Aug . von Bremen nach Cardiff . „ Marienfcls "
, Stefan « ,11 . Aug . von Calcutta nach Karachi. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Ws hast du iu deinem Rocksack verstaut?

Brot , Wurst, Schokolade, Kognak und Wäsche . Schön!
Aber weißt dn nickt , daß auch Jods Sodcner Mineral-
Pastillen in jeden Rucksack gehören und auf Touren
niemals fehlen dürfen ! Das machst du denn, wenn
du dich erkältest ? Willst du dich in irgend «in Dorf-
Wirtshaus legen und schwitzen ? Ein verständiger
Tourist hat immer und für alle JSIe . Fahs " Sodener
bet sich . Also laß dir schnell au « der Apotheke oder
Drogerie ein paar Schachteln L 85 Psg . holen ; ver¬
lange aber ausdrücklich . Fahs ächte " und hüte dichvor Nachahmungen.

7

L/Lo . , 0 (l88k ! l- !) Ok? k''. ^ ^ !leini8e * f «dnk«nt«n «uvk sMmVedten

i>!ur ' m
Oi - ixinaj - pa ^ ers .S.

niemsi8 io ?;«; ?

öokmttdlumvn
in - robtr Au»wahl empf. billigst
tt . «opps , 8 i»tkrtißr.

G>bt»re» l : Ehnernstraß«.

Venlcaufsstetten ülvOLk Plakate kenntlick!

Zu »«rkansen«ine fast neue
- »t gehend«

ktrilkmschille.
Erlernung gralil.

vi . « . Glich««»«,
Nadorsterstr. M.

I », Ausirage habe ich ein « in
b»Uem Kusiand« befindliche

> »st,».Pr,ch „ e-
La » ßf -

' "

mit vollständigemInv »Ntarunter
v« c Sand z» verkaufen.r -edh «ber woül» sich b« ldigst
n > mir in Verdingung legen.S «rrl . I . A . K „ »« „ ch,

Rrckmstllr,

Nenenbrok.
Zu meiner am Areitag.Vru16 . August d. IS -,

ftattfiudendruAuktion
lade hiermit freuudl . ein.

8 . kalte.

Hauser
stehen in allen Stadtteilen in
jeder Preislage unter meiner
Nachwctsung zum Verkauf.

E . Hetmsath, Auktionator.
Bergstr. 17». — Fvnspf , S36.

MchTterr!
Bet der Uonkurrenzprüfrrng deutscher

VinmachgesStze wurde » Rex - Konserven¬
gläser als die beste « bewertet nnd bitte«
wir die verehrten HauSfraueu» u«r Rer-
Möser zur Herstellung aller Haubhalt-
Uchnserven zu verwenden . Man Welse
minderwertige Nachahmungen und ver¬
altete Systeme zurück . Z» Original-
Preise« z« haben bei:

s. kvrlmsuu L ko.,
Hans- u . Küchengeräte,

Langest». »1 . "W > Achternstr . «S.

ssrnri »o»rr.
Schöne komplette

za-en 'Eiurickluut
für Kinfitüren und Backwaren
ist auf sofort oder zu Oktober
zu verkaufen. Käuser kann auchda« Geschäft hier weiterführrn,da der Laden noch nicht ver¬
mietet ist . Joh . Medeter,

Mvftringen, Whavenerstr . 38.
H «»lch»»se«. verkmörn

4 - 5909 Pfund

Roggenftroh.
« . ». ». a «»w.

Zu verkaufe«
Deutscher Schäferhund.

I > , Jahr alt.
« lexandersir. l »4

Lciunöen
Als gefunden abgegeben ein

Ir . Decher, Gastwirt,
Neuen we ge bei Varel.

-I Brosts« . ^



Gefunden sch » . O,mmrttzand-
m >» Jnbol » Ab,uh.

^ H. « eadee , Heilig gkiftstr 1

Veno re n
Verloren rin gelber « »riser

gbzugebcn _ Postsiraße^l^" Verlören aus drin Wege zum
.-iteirltios oder auf der Festwiese
eine goldene Brosche . Gegen
Belohnung abzugeden

Gaststraße 3.
Verloren von Bür ^ rstraße

Z « Bahnhof » in graue» » um
Bitte abzugeben Bürgerftr
Verl. Ttcnslagmttg. a . d . Ehauss.
» Öbmstcdc n Buttcldors I vtgr.
Wettertragen. S . Btl . ad, , bei
Wirt Rrckemeyrr , Tonnerschwee.

2u verleiben.
Ehrenhafte

sichere Personen erhalten Lar
lehn. ev. in 21 Stunden «bn«
Büraschast . Pielbunderte erhiel¬
ten bereits, » eine Auskunstsge-
tühr! lHvpothck., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art . Eastnee,
BerlinWaidmonnsluft Nr 12.

M7ESLÄL
« ellu .schnell».Selbst, .Gchh»»» i «,
Varlin . ei . Aoßstr. X. Niiclvorto

>»«ld Tarlchen ohne Burg ., 5
Pr. Zz»»l , raten« , Attila, »oui
wirst Selbstgeber. Schnitt«! ,,,
verlin (kh. 67, Lohnieycrstr. IS.

4stru ! eitien (jesuelkt ..
^

Kapitalist
kür ein nachweillich tzocheenta » .
lei, in jeder Hinsicht solide« Nn.
IlNrehmcn gesucht . Gest Angeb.
unter I . 6S3 an die Erp . d . Bl.

htnzul . gesucht zum 1. Novbr
MO tk a»f l . Hupotbek.

Osscrtcn unter B . 75t an dir
Filiale. Langestra ^ c^ Ai.

3er würde einem jung ., tüch¬
tigen , unverbcir Kaufmann m.
ausblühend . Geswäst , au« guter
diesiger Familie, aus 2—3 Mon.
M — 200 leihen und unter
welchen Bedingungen? Sicherh.
wie Bürgsch . re . nicht Vorhand.
Lfs. u . T . S . 571 psftl. Oldcnbg.

Killlflü-ii!» lli güt. Poßtitt
lucht Ah» ^ l zum 1. Oktober zu
lrtben. Zurückzahl . geg . Sicher¬
heit und hohe Zinsen. Gcfl. Off.
um « r . 733 an die Erp . d. Bl.

ilnzuleiben ges . i . Nov . d.
?'S 12 M . er aus 1. Hvpothek.
tff . u . 5 . 736 a . d . S^p . d . Bl.

Welcher edeldenkende Herr od.
^ame leibt einem ftrcbs . Hand
Werker sofort 1—500 Rück
zahlbar in Raten gegen hohe
Zinsen. Offerten unter S . 737
an di» Ezpcd . diese » Blatte » .

üilivl Kesvebe-

Gesucht zum 1 . Febr . eine der
Neuzeit entsprechend eingerich
Ute S-Ztmmerwohnung m Zu-
^khtr. Off . niit Preisangabe u.
2 . 701 an die Exped. d. Bl.

Stube mit Bett in der Nähe
° cr Konservenfabrik. Anmel-
bungcn imier 2 . 715 an die Sx-
bebitton diese » Blatte»

Einfamtlienhau« m . Stall U.
r , Oft. o . April z . mieten

gcŝ Off . « . B . 100 postl . Oldbg.
ikcbrerin s. zwei m »»l . sonnige

Zimmer », ruhigem Hause. Off.unter S . 732 an die Erp . d . Bl.
Allcinsledeude Bcrufrdamc

^ in Oldenburg eine
2—3 - Zmmmshmln-
lWasserl ., Kochgas) , einfach , sau-akr. Offerten nimmt entgegen

H . Rtver , HordenHam,
Badnkosstrahe 6

Für aüeiuftehend. Ehepaar"Merc Untcrwohnuna ans so
oder bald. Offerten mit

Preisangabe an
Lermann Bunjes , Brake i . O.

Gut Möbl . Wohn « . Schlaf
V""wr mit Schreibtisch zum 1.

ges . nicht weiter als IN
Mmuten v . Frledcn«platz . Off.unter 731 die Exp. d . Bl.

Ä i»ermie1em
Z>!öbl . w,hn . u . rchlaszlm. zudenntclrn Latfeksttaß» <ü

Zu verm »lue Netnr Ohrrw.
«m Press, »an 2SN,äk . Offerten
unter S. 7 16 an dle Erp , d . Bl
Frdl . möbl . Stade u . Kammer,
p . f. 1 » 2 Herten. Pe lerstr. 22
BestT ^ Öehn u. Schlalz. z. vm
_ Nelkcnstraße 20, Part.

Die Oberwohnung. Nadorsier-
stra - e 130. ist noch zu vermieten.
Mietpreis »15

I . H . Mönulng «i Sahn.
Nadorsterstraße 52

mit o» . ohne Wohnung z . verm
, . 1 . Nov. Nä » . Radorsterftr. S2.

Amallenstraß» 18 ist eine

äräumißkVberwoülNlvg
mit Zubebor zu November 1?12
z» vermieten

Nähere Auskunft durch
Hölscher, Auft., Varel.

UntrrivohnuN, , 2 2t ., 2 K.
u . Zubch. nebst Olart,nl . i " ver-
mteten. Zu erfragen

Radorsierftr . 38-, , Z ig . Handl.
,-j. v . frdl. A . m . B . Lind.ftr 17 P.

Z . verm. , ut » :öbl. Zimmer
mit Bett . Ebnernstrafik 15.
2osorr z. verm. miibl . Zim. mit
Bett . Auguststraße 8 , »ulen.
Zu verm. Nov <1. lluterivohn.

Mittl . 7>amni S.
Gut möbl . Zimmer zu verm.

_ Io bannissiraße 3 , Teile.
Fr »l . midi . Zinmiee. sep eg.

u . Zentraldciz , sofort billig zu
vermteten. Psrrdemartt 2» , ob.
Frdl . Logis f . jg. L. Wastftr. lUa.
Zu verm. gut inöol. woh » u.
Schlafz. tscorgslr . 6 , 2 . Ging.

Z l . Oft. o. spät, mod Unter-
u . Oberw. zu verm. Prct » 150
und 475 . K . Näheres Alerandrr
sirahc 23. — Fernsprecher 1^ .

Eine mod. 4 Zimmer«
Wohnung mit allem Zu-
dehör zu Novbr. Preis
82« Mark.
<1. Ehler-, Srelkeuftr. 3.
gireundl. i'ogis . Ber, ftr . 6, ptr.
2 grosir herrschastl . Parterrrw

mit all . » euz . Einricht., Bad , cl.
Licht , Eta,ruh, ., « PUlkl. Mict
preis 75N Zt . Werdachstr. 32 , ptr.

Z . v . z Nov. N . Hau» , 1 2t .,
2 N . u . Zud ., « a »- , « ssl . u . Gt . .all. sep ., Pr . 2V» .K . Tonner
schwccrstr . INS. Näheres

F . N», wichinann, Gütekstr. 8.
Zu verm. z. 1. Nov. Oberiv.,

2t , 2 K. , Küche , Bodenraum
und Keller . Escustraße 2.
Lag !» f. S j . Lte . Kurivtlkstr. 30.
Z . verm. 2. Etage Kurwilkstr. 5,
2 2t ., 2 K ., Küche u . Zub . Pr.
3N» Rädere» Mottenstr. 7.

Möbl . Stube m . Kammer an
1 oder 2 Herren zn vermieten.

_ Eseustraß« 2l.
Zu vermiet. Schcivewrg 1a

schöne Oberwohn. ni . Gartenld.
Prrt » 150 . L . Nllhere» Wächter
Mehre , Bloherfrlderchaussee 27.

Ich habe tn Nadorst an der
Krahnbergsiraße eine

Wohnung
nebst Gartenland zu 2lN .ek zum
1. Nov. d , Is . zu vcrmicien.

F . T . Kaprl» , Aukt .,
Meiitarduo -Gartenstr. Ecke.

Z . vm. gut möbl. wohn - u.
Gchla fz. Baumgarten straße 12.
^ sof o. später

"
herrsch . Etage,

Auguststr. 1, 700 ^ k. Näheres
A . Heitmann, Auguststraße 8.

Möbl . Aohn - u . Lchlaszimmer
zu vermieten. Tchäscrstraßc 25.

^ fternburg. Zu verm. 1 Unt.-
u. 1 Oberwohnung an ruh . Bew,
Nähere» bei H . Katz.

Zu vsrmteten zum 1.
oder früher in meinem neuen
Hause, Kl. klrchrnstr. 1a , die
modern eingerichtete erste Etage
zü Zimmer , Küche , Tpeisekam.,
B-adrzlmmer und Zubehör ) .
Mietpreis 56«
Gust. Havekoft , Kl . Kirchenst . 12
Logis s. s. Leute , «urwickhr i

In denr Haus« Nadorsterftraße
72 ist eine Oderwahn . zu venu .,
2 St .. 3 K ., Balkon, Küche, « aS-
u. Wafferl., und in dem Hause
Nadorstrrftr 71 1 Unterwohng.,
2 St ., 1 K. . Küche , Gas - und
Wasserleitung. Nachzusragen

Nadorsterstraßc 111
Z . I . Nov. eine st . fedk. Obw.

mlt Gartenland zu vermieten.
Frau Eorde», Oscnercbanssce 20.
Lagt « zu verni. Nchtrrnftr115.

Z» Hovbr . N . Oberw., 2t . , 2
K ., KUlüe , Keller, Stllg.

Lchulsiraße Nr . S
Zum 16., cvenll. später, ctn

srdl. möbl. wohn - n . Schlafz.
zu verni. Mottcnstraßc 15.

Unistäiidch. zu verni. zu ^kav.
Stage , 6 Zimnier . sttr .st.

« allpraßc

Ar. Logt « s. s . L . Mottrnstr , 1
Zu vernu schöner Laden m . o

ebne Wohnung I . b Nähe d . St .,
pasid . für Sattler - o . Kurz u.
Wollwarengeschgft Nähere»

F . tsrainrn , Souuenstr. 2»i,
Fernsprecdcr 1^51.

M . vlorw . , cl . » K . . U. K .,an rinz. Tame zu vermieten,
Ga« » . Wa" er ' . Geröerhos 7 .

Mbl Minimer mit voller Penf^
au eine Tarne zu vermirtcn.

Fr au Fi schbcck , Ailterstr. 7 I l.
2ft L. erh. Logis. Humbo ldtst . 27

ZU verm. z . l . Növ. schöne 5r.
Mansardrnwohn . « leubau ) mit
Ga« , wffttg . u . ctw . Grtl . Näh.
bei Au g . Oltmamis, Nnd. Krug

Große geräutu Wohnung, tni
Zentrum der Stadt , die sich auch
zun » Abvcrmieten eignet, per 1.
November zu vermiete» . Erpe-
dttion sagt, wo. _
Frdl . Untrrwohnung zu verm.

Bremcrstrahe 21.
^adrn mit Wohnung

zum 1 November zu vermieten.
Osternburg, Bremerstr. 11.

Möbl . Wohn u. Schlafzimmer
zu vermlelen. Gaststraße . . .

Stellen LvZiieke.
Suche für meinen Sohn per

gleich oder später eine

Lehrlingsstelle
i » elitki » Eisenwaren oder Ge-
mischtwarcngeschäjl. Oss . unler
S . 7lt an die Erped . d . Bl.

Jg . Man » f, Beschäftigung
f. halbe Tg . d . Web., irgd . w.
Art , a . liebst , als Bote.

Osscrtcii unter S . 728 an di«
Expedition dieses Blattes.

Gesucht
zum 1 . Scpt . oder später für
mrlnr , i » allrn Hausdaltungs-
zweigcn nicht unerkahrcne Toch¬
ter eine Stelle als Stütze der
Hausfrau , gegen Gehalt, bet
Famlltcnanschltttz, tu gut bür
gerlichem Hause. Nähere» zu
erfrage» bet

E . H. Tierkrn, wittmund.

Jg . Mann,
m . Kennt» , d . Buchsrg . , Korre
svoubrnz ustv., sucht z. weiter.
Ausbildung z. 1. Scpt. Stellung,
a . l . Kontor » . Lager, b . mäßig.
Gedalt . Gcji. Lssertcn unter
S . 741 an dir Erped . d . Bl.

Kräftiger ». Mann . d . 1 ' , I.
tn einer Marscb Pers . -Siation
gclcrnr bar, sucht sofort oder
Oft. Stellung in laitdwirtsckaftl.
Betrieb , gegen Gedalt W. Hofs-
Meister , Bremen, Geeren 30.

Suche f. cincil lljähr . Knecht
gute Stellung i . d . Landwirtsch.
Off. » . S . 735 a . d . Erp, d . Bl.

Junger Man » s. sofort Be
schäftiflunfl als Arbeiter.

A . Röglin, Hauptstr. 113.
R«st« r«. I »«gr« MSdchen

Zucht Stellung auf sofort , im
barg . Haushalt bei Familieu-
ansct ' lud evtl. ohne.

2!äher«S durch
De,, », amtl . Autt.

ZlliigksMchkii.
18 Jahre alt , sucht Stellung zur
Führung eines kleine » bürger¬
lichen Haushalt » in Oldenburg
zum I . November, Off. erbitte
postl . u . A . B . 113l Westerstede.

Suckw f . m . Sohn , 14 I . alt,
zum 1 . Oktober oder früher
eine Lehrstelle

bet einem Auktionator o . Rech
nungsst. a . d . Lande. Derselbe
hat gute Schulkcnntnisse . Off.
» . S . 634 an die Exped. d. Bl.

Suche f. j Mann v auswärts

Lehrstelle
in Maiiufakturgcschäst, wo der¬
selbe Wohnung u . Beköstigung
Hab . kann , z . 1 . Okiobcr . Nähere
Auskunft

A. Horrmeyer, Oldenburg,
Roscnstr. 12.

Otienls8le !len.
«rsnnlr «i» <.

Osternburg. Gesucht 28 . Aug.
rin Sätwarzbrolbäckkr.

August Gramberg. UlMenstr lZ.lugu _ ..
Ersucht »im Le . d . MtS

1 Blilkergthilse.
« Bovr mgun , äuü, Tamm 0
Ave » . Auf

^
sosort gesucht ein.

Bäckergeselle
kür Schwarz >" ,» Weißbrot
bäckcrci mit tlrastbctricb, gegen
gute» Lohn » . dauernde Arbeit.
Sonntags srri.

WUH. N «t"

an «i« »m Nrst»>t« ta> » !
ie ven mir bitt er benutzte

^ loetfosora - Itoiaiguog ».
« » » rdl », ist w »a»nA „ Ich,tt „„g
einer größeren slir den baibin
kiosteinrel« tliau 300 sicr OO,« ,
gegen bar zu verkaufen. Kleineren
Genhäfien zur Erhöbum, de«
Umsatzes Zehr zu «mpfeUen.

Ebenso neue l.uttg » »-äal » ««,
tadellos brennend, ivegen tzln
schaumig einer eleklriichen Licht
anlage zum halben LliiicbanungS-
lrei « tstati ION«, .« für üoo . « >
argen bar . Anparat fllr Sa
Flammen mit sämtlichen Gas¬
rohren. Stranlend hellet Licht.
Sxclosionlsicher.

Eullu » Viudsoie,
A«drah >rch » u t . Oldenburg.

Hvtsv - Vvll'ti 'slvi'
(nur bachleulaf

welckes hlüdrltabellcen umi 8chr » iasraioa dsiuckiso unil j
auch gut eingeklldrt eins , rur Uitookm« « iner ucett-
beliannteo , überall gut eingetüürten Spariilitüt

gSSRLVlrl.
Nur tüchtige Ilerran vollen sich melckon . Ostartan s

mlt näheren Angaben unter 8. 710 » . cl. HZxpack . et . öl.

eouche nicyrerr

Schlosser «« !>
Schmiede

für dauernde Arbeit.
lriiiabettzsetzu t . O. Streuge.

LMNiHUtt
gesucht

Tagamrter , Friedrichstraß« 6.
Geiuclil ein tüchtiger

Polsterer.
» arrl i O . « ich. Neidel.
Llus Emtiitl sosoil em zunger

ordeiillicher

Lveratklir.
Metropol - Theater,

Barel.

FWß. Mergkhilfe
vcr bald gesuchi zur Hil e in
Houigkucbenbäckerci.

Hrrm . Fotzasch « ,
vsterutnirg , Sandstrnüe bl.mra.

l^ttcZum 17 Ltivber sucheIch für
meinKolomalivarengeichäfkeinen

jiiiigertil Gthilsei.
Ou » l llrisokdvols.

Aadorstersftaüe 2.
Wir suchen zum 1 . Oktober

«inen nicht zu , ungen
durchaus tüchtige«VerkLukor

Beste Empfehlungen Bedingung.
keinln! . 6k-kMkr8ökns,
Eisenivaren, öZ'erknnge, HauS-

»ind Küchengeräte.
Gesucht aus sofort « in

Zimmermann oder
Tischler.

Anmeldungen in , Theater.
» rotz h. Vteueral-Iuteudauz.
Melirrr « zuverlässig«

Arbeitkr, Miillnr
»>> !> Zilllmrer

sucht der
Lrveil8 o«edvejr,

Grünestraü« b.
Gesucht auf möglichst gleich

ein zuverlässiger solider

Fahrknechl.
Foh . Bakenhu»,

Dampfmllhle Ohmstede.
Rodenkirchen . Auf sofort oder

baldmöglichst ein ordentlicher

von ca . 16—17 Jahren gesucht.
A. Hedden.

Gesucht zum 1. Oftober oder
1 . November ein

LLr»SSL »1,
der gut mit Pferden umzu-
gcheii weiß.

Hinrich Fasting, Brake.

Ein Laufbursche
nach der Schulzeit gesucht.
H . W. Bucker . Heiltgeng.str . SO

Eversten Gefticstt rin

drr mit Holzbearbeitungsma
schtnen vertrant ist.

w . Niestrrn» , Hauptstr. 85.
Grsucht auf gleich

rin Knecht "WH
lei Pferden Milchstraße 6.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Arbeiter.
Jakdhistraß « b.

lucht für sein» wöchentlich im Großh. Oldenburg u . Ostfrie«la »d
« cscheinende Zeitung

geeignete Persönlichkeiten
in Stadt u. Land zum Erwerben neu« Abonnenten und zur
Annahme von , n cralen. Speziell für Pac ierhandlungen »der
Buchbindereien geeignet.

>M" Hoher Nebenverdienst. "W>
Anfragen unter 8 . 686 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Margarine.
Eine sehr bedeutende Margarine -Fabrik ain Nieder- !

! rstein , die init ihren rnhinlichst bekannten ersten Marke»
das Beste und Vollkommenst» liefert , har sür den Bezirk t
Oldenburg i. Gr . ihre

Vertretung
zu vergeben. Ge >chäsl»gewa>ldte und zielbewubteHerren. !
welche die in Betracht keinmenden LebenSmitlel-Geschäst«
ihre« BeurkeS mü „achwei «licl, gutem Erfolge besuchen,
wollen ihr Angebot unter tt. v . >««» an liuckolk » «« »«
in Köln einreiäien. Mu dein Artikel vertraut « Bewerber s

! erhalten den Porzug.

Nnstke Mctallhlltte sucht kräf
tige verheiratete

Arbeiter,
nicht über 35 Jahre alt, bei gu¬
tem Lohn und dauernder Stel¬
lung . Arbeitszeit 6—8 Stun¬
den . Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall sind vorhan¬
den . Billigen Lebensmitteiein-
kauf im Werkskonsum.
Mrtallwerke Unierweser, N . G.,
ziriedrich -Aügust Hütte (Oldbg5

^ ftrrnburg GZ . sos. od . spä
ler ein kleiner Knecht.

A. Gramberg, Ulmcnstr. 13.

Sssrrtise feste Aißkilüiiz!
M . 150.— monatliches Gehalt

erhält ein Fachmann, welcher f.
erste Versicherung « Gesellschaft—
Leben «- ZMlt »nd ohne ärztliche
Untersuch . ), Unfall , Haftpflicht-,
Volks u . Sterbekasie — als In
spcttor tätig sein will. Aber
auch Herren all . Berufe, welche
Nch der Branche widmen wol-
len, werden durch Gesellschasts-
beamte praktisch ausgebildet u.
werden auch bereit» während d.
Einarbettungszcit entsprechende
Bezüge gezahlt? Offerten unter
B . 177 an » »strrs « nnonc. -Ez-
»ed., H« n« « »rr.
- Lk u. » ehr täglt », zu
L 1« SKI » v« dt, »rn . Pro p.
rati «. 2k0v . Bl . S «rt» u1tu,

« sie» - Bert ««, »öln ZV »1

MUWUMitt

i
findet strebsaultr Herr oder

Dame ul«
VHtsHsriai-

^ , . Verlandsttlle. Verdienstbi«
SM Uerii LLL-.

Streit « , »«>» Sache, pass,
für je» , »« «»» , gleichviel
ob in Stadt od . Land wobn-
haft. Kenutuiii», K«ptt«l
». »«»« » ich« erseedrrlkch.
Auch ohne Ausgabe de« Be¬
rufe» « IS Nebenerwerb zu
betreibt» B« » f«ud u »u
R,ch»,tz« »P«st» i»u <2 - 3
Stund , täglich ) . Nekla .ne»
frei . ItiiSkunslu, Vrosvekl«
kostenlrei durch S . 1SK
„Invalide »»«« !»' » Tre»d«n I

sucht siir ihre Abt. 1 : chemisch
techn . Präparate vn uro «, so¬
wie für ihre Abt. 2 : Nahrung«
und Genußmittel <m pro », in
allen Plätzen Oldenburg« durch
an» tüchtige , bei der einschl.
Knndschast gut eingcsührteAkimecktttt.
Osferte » mit Aufgabe v»n Refe¬
renzen erbitten an

M . Tirtjen L E,.
Hem elingen bei Bremen.

Nardermasr . Suche z . 15. O?ü
o spät. f. m . militärpsl. Knecht
einen andnm . vertzd. L«»r».

rake . Gesucht per 17. August
ein jüngerer
Bäckergeselle.

H. « . « ehren«.
isesncht sür einen größeren

landwirtschaftlichenBetrieb zum
1. November ISlS ein zu¬
verlässiger

Großkncht,
soivte em Kleiuburcht.

Näh»«« » durch
w . Bartel » , RcchnungSstetler

Jaderberg.
euch« per I . Oftober cr . sür

mein« Oslomal - u. Eüeniraren-
Handlung einen tüchtigen

illWii Mann
als Verkäufer.
Ssei>S i . kstfr.

<Jnb . HT . Hetzles « )
Ättche zum Herbst d . I . einen

klliisiii. Lehrling
mit guter Schulbildung.

Deldstgeschr . Oss . mit Zeug
nisten an Franz Kuhlmann, Rü
stringen I , Verl . Bismarckstr. 50

Jaderberg . Gesucht aui iofort

1 Lchmeiiegtstilt.
_ tstretz Wachteudvrs.

Guerfte». Ge . zum 27 . Äug
eiu tücht . Klickergesellc.
Ttz. « rSuemeyrr , Hauptstr. 18.

3 UlLTU 'VI'
auf Neubau in Ovelgönne sofort
gesucht.
LtliiMustil. Mlh . Keseiuis.

Ge'ucht krankheitshalber au
sofort ein

Krer Mger Mm,
der gut mit Pierden umgehe»
kann, oder cv . « tu Knecht.

Heine. Alber «,
Abdetzanser. Bro »«»

b , Llbbcyauie » .
Gesucht auf so ' ort ein zuver-

lässtaer

Mergtsellt.
I «tzan «vatzr »tz» » ,Tampsmühle,

Ohmstede.
zi in selbständiger , durchaus

tüchtigerMonteur
zur Installierung elektrisch. Licht
u. Kraftanlage» findet dauernde
Stellung bei hohem Loh » .

Offerten unter 8, 707 an die
Expe dition d . Bl.

Für unser Bür » suchen wir
einen gewandten

I^etirling
mit guter Schulbildung . Am
iriit sofort.
Städt . GaS - „ . Elektrizität» .
' Werkt Tclmenhor»
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Gesucht auf sofort oder später
cm gewandtes

Hausmädchen.
welches plätten u . nähen kann.

Frau W . Cropp , Oldenburg,
Unter den Eichen 16.

l Kindermädchen für die Vor¬
mittagsstunden , Haarens » . 31.

Zum 1 . November besseres

MM Mich»
gesucht.
Frau C. Spanhake , Bergstr . 18.

Kinderliebes Lchulmädch . ges.
Haarenstraßc Sll I.

Gesucht f . Mein Modewaren -,
Konscltion - und Aussteuerge-
sclchst ein

jnngeS Mädchen,
ivclches Lust hat , sich als Ver¬
käuferin auszubilden.

S . Hatzlo, Hoflieferant.

Dienstni, , nicht ganz unerfahren,
z , 1. Nov , ges. Blumenstr . 40.

Wegen Erkrankung des jetzi¬
gen ein tüchtiges Mädchen in
bürgerl . Haushalt.

Frau Mahler,
Bremen, PhilosopbenwegA.

Gesucht zum I . November geg.
hohen Lohn ein

älteres erfahr . Mcheil
sür Küche und Haus.Vr. Oreve,

Gaslstraße 18.
Aachzufr . Roggemannftrahc l.

Ges . ordentl . jüng . Stunden
Hilfe. Auguststraße 54 , p.

Luche zum 1 . Oktober ein sau¬
beres , zuverlässigesLLLkOks»
ür Küche » . Haus sEinsanü
icnbaust.

Frau Obrrlandmesser Kohlhepp
Meefteinündr , Johannisstr , W,

junges Mädchen z . 1 . Nov.
bei nam .-Anschl . u . Gehalt ges.
Oss. u , 2 , 748 a . d . Er p, d . B l.

Gesucht saubere Ltundenhilfe
Kl. Kirchenstraße 7.

Ich suche zum I. November >ein gewandtes

Hausmädchen.
Iran Oe , Le »« a , Osterstr. S.

Gesucht zum 1. November ein

MllWes Mttlhr «.
Frau Professor «Vit«,

Margaretenstr . 29.
Gesucht eine Stundenfrau.

Ziegelhosstraßc SO.
Gesu cht zum 1 . Rovbr . ein

Mädchen,
am liebste » voui Lande.

Pferdemarkt 7.

Suche zu Novbr . ein freund !.,
einfaches

junges Wihe«
bei Gehalt und Familien -An-
schluß.

Frau Ad. BLker,
Barel i . 0.

bSSZLvKl
ninständehalbcr jung . Mädchen
nus guter Familie , welches Lust
inr Gu, « Haushalt ebne Frau
und Kinder hat. Ossert. uirter
S . 748 an die Exped. L PL

Aus sofort eine

Verkäuferin
für Bäckerei - und Konditorei-
Filiale . Persönliche Vorstel¬
lung erwünscht.

S . Thesfeld , Bremen,
Altenweg 10.

Für Oldenburg und Ostfriesland wird für ein
großes 0v1aütiau8 seiner

Dsmen-Konletllion
»ine tüchtige

Gesucht für kleinen Haushalt.
2 Personen , ein jung , Mädchen
gegen Gehalt . Offerten unter
S . 726 an die Erped . d. Bl.

Gesucht
zu Oktober ein jnugeo Mädche»in einen landwirtschaftlichen
Haushalt bei Familienanschluß.
Mädchen wird gehalten.

Fra » Friedrich » rhrrn »,
Rochwiaftel

auf der Haide 54 bei Bremen.

oder ri » tüchtiger

gesucht.
ES sollen gröbere Plätze bereist, Ausstellungen ver¬anstaltet und hierbei der Verkauf fertiger Konfektionund Pelze , sowie die Annahme von Maßbestellungenbewirkt werden . Bewerber — » nr aus der Brauch « —,welche h,e Gegend bereits bereist haben und mit derKundschaft bekannt sind, werden bevorzugt . HoherBerkirnft zngrsichrrt.
Offerten mit Bild , Ref . u. Ge ! altSanipr . erbeten unt.Chiffre Lt 171 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum I. November
eine Köchinund
ein Hausmädchen.

Frau Or >. IVillsr » ,
_ Moltkestr . 24.

Zum 1 . November ei»

einfaches Mädchen
oder junges Mädcha « für «inen
kleinen Haushalt in der Näh«
von Barel.

Offerten SS A. V . postlagernd
Barel.

Zum 1. September « in

nrdentl. Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für Küche
und Haus , bei gutem Lohn.

Frau Herzog , Breme » ,
Cellerstr . bü.

Suche zum 1 . November ein
tüchtiges akkurates

ttääcden
für Küche und HauS . Anfangs-
gchalt 20« .äk.

Frau Lina Gellermanu,
Haarenftraße 83.

Zu Oktober ein
kräftiges Mädchen,

am liebsten vom Lande.
Fr . Bahlfing,

- Schnaars ' Easö , -
Horn b. Bremen.

Gesucht z. 1 . Nov . sür eine»
kl. Haushalt ein zuverlässiges
Mädchen oder einfache » junges
Mädchen . Rachzusragcn in der
Filiale , Langestrade

WM. ZlNl 1. Nil . d. I.
sncht ich für eine Wmrtschnft
ein nlkaritts, MttWzes

Mädchen
legen gnten Lahn . 8s wird
stelegtngeit zur Ansdildnng im
knchen ». illen Hnnsnrd . geboten,

vki-. bckeölisk-, Ankt.
Jvilgts tüchtig. Madchkll,
welches Hausarbeit versteht, per
sofort gesucht.

Frau Leo Reumann,
Barel t . O.

Suche zum baldigen Antritt
für meinen kleineren Privat
tzauShalt ein besseres

Mädchen
für Küche und Haus.

Lulu Voigt , Bremerhaven,
Lloydstr . 9II.

Znngei» Mädchen
wird Gelegenheit geboten , sichim Kochen und allen Zweigendes Haushalts auszubiläw,
schlicht um schlicht, wo Mädchen
vorhanden , am liebsten auf sof.

I . Hillmers,
Rüstrtngen I -Reuende.

Gesucht zum 1 . November ein
akkurates Mädchen

f . kl , Haushalt . Waschfrau wird
gehalten . Zu melden nach 8 Uhr
abends . Weskampstraße 157.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hans.
_ Frau Grube .^Haarenstr . 20.

Gesucht znm 1 . Novbr »in
tüchtig «», solides Hausmädchen,w wasche « , nähe « u. plätte « h.

Frau I . « i », MoSIestr. 2.

Gesucht aus sofort ein

Mädchen
von 16— 18 Jahren . Oss . unter
S . 722 an die Erped . d. Bl . erb.

Gesucht zum 1. November cm
zuverlässiges Mädchen , das ko
che » kau » , zur Pflege c. alt . T.

Fräulein Lauw . Hcrbartstr . 8.

Gesucht zum 1 . November ein
nicht zu junges

Hausmädchen
Anfangslohn 27« .sk.

Bahnhofswirtschaft
Bremen Neustadt.

Gesucht zum I . November ein

Mädchen.
Fron Oberlehrer Longe,

Karrt. Hgvcrkamvstraße k-

Wegen Verheiratung des jetzi¬
gen z. 1 . Nov . d. I . ein anderes

Mädchen
gegen hohen Loh» .

I . Thie « , Donnerschwee.
Gesucht zum 1 . Nov . ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Dr . Theobald.
Delmenhorst . Luche zum I

Nov . « in erfahr , gut empfohl.

Mädche«,
welches kochen kann.

_ Frau Th . Ribirn.

Junges Mii-che»
für Küche und Haus zum l . No¬
vember gesucht.

Anfragen unter 8 . 725 an die
Exped . d. Bl.

eine einfache

Stütze
schlicht um schlicht, welche das
Kochen übernimmt , und ein or
deutli ches , kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit und Wäsch« ,W . Ludolph , Bremen,
__ Wachmannstraßc 69,

Für Bremen ges . z. 1. Nov
eine eins . Stütze , die gut kochen,
nähen u . plätten kann, sowie « tu
tüchtiges Mädchen s Haus - u.
Küchenarbeit . Anmeldungen
Oldenburg , Roonstraße 25, ob

Suche auf sofort wegen Er
krankung des jetzigen ein tüch¬
tiges , zuverlässige«

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau G . Martens , Bremen,
_ Osterdeich is.

Gesucht umständehalber aus
gleich ein besseres , erfahrenes

tiSäcdea
zur Stütze im Haushalt , guter
Lohn , Zeugnisse erforderlich.
Offerten befördert die Exped, d.
Blattes unter S . 714.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , b. hohen,
Lohn , zum 1. November.
Frau Metzer , Heiligengeistw . 5.

« bdehausen . Für einen bes¬
seren landw . Haushalt suche ich
zum 1. November ein

junges Mädchen
gegen Gebalt u . Fam .-Anschluß.

W . Spielerman », Rechstr.
Gesucht zum t . Novbr . ein
freundl . tüchtiges Mädchen

für seinen Etagcnhaushalt geg.
guten Lohn.

Frau Ingenieur Eigendorff,
Aritke tu, Lld ^ BMtsMstL B,

Umständehalber suche zum I.
November ein

Mädchen,
da» melken kann.

D . Marlens , Donnerschwee.
Elsfleth . Suche z . 1 . Nov . fii

m. N. bess. Haush . ein einfaches,
akkurate»

jnnges Mädchen,
welches sich in Haus » . Küche
weiter ausb . kann . Gehalt und
Familienanschluß.
_ Frau F . Rowehl Wwe,

Ges . z . 1 . Nov . 1 HauShällcri,
f . v » Haushalt ohne Kinder
Off . postlagernd 1«0 Hude.

Gesucht zum l . November ei»

MgtS .
da» mit der Hausfrau zusammen
sämtliche Arbeiten zu verrichten
hat , etwas Näffe » erwünscht.

Frau M . votke » ,
KlSssettz, Peterstraßc N >. 10.
Zum 1 . November gesucht ein

älteres , selbständiges

Mädchen.
Frau Johanne Ruft,

_ Mottenstr . 15.
Gesucht krankheitshalber aus

sofort eine

H. Rodick,
Bahnhof Delmenhorst.

penslöiM
Weth n . V. Ttl. A.

Kotei
. . Ktindkniz i . klinllilj"

»

1
Jg . Mädchen sind , in meinem

Pensionat z, Erl . d. Hansb ., d.
gesellt » , a . au » sonst . Ausbild .,
licbev . Aus » . Fr . Ins » , Sengcr,
ButMlKnzei ». Zimmerstraße 2.
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2 . Beilage
zu 221 der . Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch . 14. August 1912.

Flur äem Srohberrogtum.
O» »«chdr»t< u»ser«r « ir L«rref»»nd,nU " chen p,rlt -«n«n VrtgtnLlher »»»»
A,, , » ,t irniier » ,tteu »n,n, « n» Vrrt^t»

».»«r l«t« » >»rrc» » mß« »rr »«»»tu«» fter» » illtom« »-
VIdoudurg , lt . Auucst.

» Deutscher Zlollenverrin Auj o,c am Tonnlag , den
II . » . M . , von dcr Ha » p!vcrstiiiiittn » g des Landesverbandes
« Idenburg des Tcurjchcn Ziollcnvercins an den Groß
Herzog und an den Herzog Georg gesandten Tele
«ramme gingen folgende Autworlktt cm:

Ttaaisanwalt Riesetzicler, Oldenburg Herzlichen
Tank für die Truste des Zlottcnvcrcins . Zricdrich
August

Erster Tiaalsanivalt Riescbietcr , Oldenburg , Zur
die Gruße des Lanocsvcrb .indcs des Tcmschcn Klotten
Vereins dcr ; lici >cu Tank . Georg , Herzog von Oldenburg.

' ,4 » der vom oldeiitmrglschen Lnndesverein für innere
Milsto» jür den koinnicude » Tonnlag arrangierten Darup-
i c rs a h r > n a ch N o r d e n h a in n „ v B r c m e r h a v c » ,
»ui die wir empienlcnd liiuweisen sei noch bemerki , daß
nicht nur Mitglieder , sondern ganz allgemein freunde
unserer 2 c c in a n » s m i s s i o u als Teilnehmer
sclir willkommen sind . Aus eine allgemeine Beteiligung
»er interessierten kreise dars wodl schon deswegen gerechnet
werde» , damit de » vie kosten tragende Verein keinen
Schaden erleidet . Tollte , rotz des sedr geringen Preises

2.56 kl iür Hin und Rückiahn , einschließlich Mittag
essen — ein Uevcrschuß erzielt werden , so fließt dieser der
rcemonnsiniision ; n . Tic Bcmülmngen des Vereins , die
Adsadn aus eine spatere .seil scsl .usevcn , sind leider er-
ielglos gewesen , es muß somit bei 7 Ubr verbleiben . Tie
auswärtigen Tcilncdmcr , sie iriän in Oldenburg über
nachten , können setzt noch sntgendc Plorgcnzilgc vcnutzcn:
Von Tclniendorn 6 Ubr Plinuten . von Zwischenahn
«l Ubr 36 Minuten , von Wühclmsliavcn 6 Ubr . von Tande
g Ubr II Minuten und von Varel 6 Ubr 26 Minuten.
7,ur Ersriichungc » an Boro r» gesorgt Ten Kartenverkauf
aabcii die Buchbandlung von Eschen ä , Lasting,
Kurwicksiraße, und die Redaktion des Oldenburger
T o n n t a g s b l a l l c s übernoncmcn.

i . Oldenburger Tchützeiivcrrin . Tas am Monlafl
aöcno beendigte Tchicßcn ans den bciocn Zcstschcibcn ergab
iolgcndcs Resultat : Zcld Zcslschcibc: i . Haßkamp
Varel . I Teppich . 2 . Brunken II Oldenburg , I Wanduhr,
«lebken Eversten , 1 Flurgarderobe , l . Wiegand Brake , I
Rcisckosscr. 2üers Edewecht , ' Tup. silb . Teelöffel . T.
Rcber Oldenburg , I Zruauschalc , 7 . elloben Halm Olden
bürg , I kassccservice , 6 . Tander Westerstede . .Hcmdcnttcch , st.
äicincrs Oldenburg , I Gcwehrbnlle , Ist. Rolss Wilbclms
bavc » , I Bronrommel , 11 . Hclmcrichs Oldenburg , l Blumcn-
vase , 12 . Voß Oldenburg , I Blnnicnsiandcr , ist . Blende»
mann Ostcrilburg , I Tlandcr . I I . Boblinanit - 'Tldcnburg , 1
Tamcinaschc , ist. Benin Elsfleth , 2 Vorleger , l «>. Horstman»
Brake, l Tanieirtaschc , 17 . Tchlange Evciocchl , I Aluminium
lop>. IS . Riescbicicr Westerstede , 2 Bcltbc ;ügc , Ist. 2l . köp
kenr Oldenburg , 2 Bcniiichcr , 2st . Mcvcr Ostcrnbnrg , I Par
ne henideninch . 21 . Pestrup Eversten , I kassccscrviec , 22.
«lndts Mcticndorf , I Tamcinaschc , 23 . NIarks Eversten , I
liste Zigarren , 21 . Zelle Brake , l Waschscrvicc , 2st. Ziese II
Westerstede , i Tamcinaschc , 26 . Lütje Oldenburg , l Wecker,
27. Wübbenhorst Oldenburg , 1 Rcisckorb , 2l . Bruns Metsen
bars , i Kiste .Zigarren , 2st. Holzc -Eversten , I Menage , :!st.
Brunken I Oldenburg . I Bronrommel . Tland Fest
scheibe: l . Hinrichs Eversten , I Vorleaclösfel , 2 . Ad.
Biunken Oldenburg , > „ Tutz Bcinnchcr , .st. Plander Ostcrn-
bürg , i Eßservice , I .

'
Tchulz Oldenburg , 2 Bettbezüge , st.

Rolsc- Wilbclmsbaven , 1 Rcisckoiscr , 6 . Ripkc » Edewecht , I
Breikorb, 7 . koitenbrink Eversten , I kassccscrviec , l . Wie

Melner fruttlrton.
Uttlfenledall . Literstur unci Leivrn.

Lcbciisspiclcr . Man schreibt uns ans Berlin : Es sind
nicht wenige Berufe , die am Abgrund berfübrc » . Und nicht
immer jchwindct der Boden unter der Last eigener Tchuld.
Ader selbst in diesen Zöllen erscheint doch noch oft die
schuld mcstr als Tragik , wen » die Persönlichkeit , die in
kic Tiefe stürzt , menschlich spmpatliische Züge answeist.
Rechtsanwalt Bredereck , der den Znll Michaelist " als
neues Lpscr weltstädtischer Untiefen ablvst , findet loenlger
gnädige Richter . Er war eine zu rücksichtslos « A' alur , zu
unbekümmert in der Wnbl der Mittel , die iln » sowobl in
seiner Tätigkeit als Verteidiger billig waren , als auch im

stampfe für die politischen Zdcale des Konservativismus,
de », cr siel, seit einigen Zcibren mit großer Leidenschaft
widmete . Nicht sie jedoch bat ist» gefällt . Wie Zustizrat
Michaelis ist er ein Lpfer des Tpicls geworden . Eben
nach in aller Munde '

wegen des eigenartigen Tebaebznges,
mit dem er kaum völlig selbstlos der Mutter des Bank-
desraudanten Haase die Belohnung für Wiederaufsindung
der unlcrschlagrneii Tummc znwandte , bat cr ani Ton-

ncrstagabend , angeblich zum Zwecke einer kurzen Reise,
sein Bureau verlassen und ist nicht mebr dahin zurück-
gekehrt, Tie ominöse Chronik des Berliner Anwaltsstandcs
>st um einen „ ZaU " reicher , und sie führt deren viele ; cs
iei nur an den traurigen stürz des hoeliangeschcncn Iustiz-
>ats Miiinkel erinnert , an das grotrskromantische Ver¬
schwinden des Rechtsanwalts Haillant , und erschreckend
' eich mutet die Ehrvnik sozialer Ttürzc km Berliner An-
waltsstandc an , verfolgt man sie eine Reihe von Jahren
zurück.

Tarans einen tadelnden Rückschluß akf den Berliner
Rnwaltsstand schlechthin zu ziehen , wäre leichtfertig . Zn
allen liegenden des deutschen Reiches kommen Anwälte zu
aall . Würde mau eine Ttatistik über di « sozialen Lchiff-
brüche von 2lngchörigen des Anwaltsstandes aufiiiachcn , er¬
gäbe sie vcrwutlich , daß Berlins Anteil an Ihne » durch¬
aus nicht wesentlich größer ist , als „ ach sckner tkriiße cr-
>>'ariet werden dars . Rieht also die Tatsache der Zusammen¬
brüche ist etwas dein Berliner Anwallsstande Tbpisches.
? as sazialgesenietillicb Tvvische liegt in dcr Art der Tlürze,
dem Umstand , daß die Mix sich zu mehren scheinen , in denen

gand Brake , I kasseckcsscl , st. Kramer Edewecht , I Tasclwage,
lt >. stliesebicter Wcstctsiede , .Handlüebcr , l >. »ioppens sr
cideilburg , , Tbsißhalc . ! 2 T Mcver 'Tldenburg . Zrnctn
stkale , Ziese I I Westerstede , I Butterdose , > t . B . Helme
rictis e- ldenl 'nrg . , k »ct,em,hr . , st zZitsc 'Tlkcitbnrg , I Reise
korb , l «>. Tander Westerstede , I Barometer , >7 . Ticinbanscn
Oldenburg , I Räbkastcu , , «̂. Willen Blob , UM Zigarren.
.Hinrichs Westerstede , > Tnv . Messer und tstabcln , 2tt . k >cbl
mann Eversten , l Zlcisehbackmaschinc , 21 . Warnkc Tclmcn
borst .! Tisel'iüetier , 22 . tstcrb . Brunken 'Tldcnbnrg , I kaba
re» , 23 . Robsc Tldcnbnrg , I Tct:reibi » appc , 2l . Bolle Brate,
' Tutz . Handtücher , 2'>. Lners Edcivcctn , l Tchrcibicng , 2 «:.
Würdemann Eversten , 2 Tiist .luwcr , 27 . Wübbenhorst Tiden
bürg , l Kaffeemühle , 2^ . Benin Elssleih , Ut Meier .Hemden
Inch, 2st . Tütken Blob , I Papicrkorb ,

">tt . Horsimann Brake , >
Butterdose , 31 . R . Hab » Tlvenbnra , > Kabarett , 32 . Haß
kamp Barel , l Wecker, 33 . Rcincrs Tldenbiirg , 2 Würfle , nt.
klediy Everste » , I Wurst , 3 .

'
>. tstcbkcn Evcrsic » , I Wlirsi.

lieber das Rndsahren so schreibt man »ms
w » t-de hier tiirzlich ein längerer Artikel gebracht , der jeden¬
falls vielen Leiern selir willkommen gewesen ist , da er das
Wichtigste enthielt , was ein Radfahrer wissen muß . um >m-
gesttnsl » nd ohne ulZabr seines Weges fahren zu können.
Riebt bcnierkr war jedoch , daß das Radfahren an der
Haseiitnie. enon von Rabelings Busetivlav bis zur
Ttantähre , cbeinalls verboten ist . Trovftem sieht man
hier ständig Radfahrer dies Verbot übertrete » , ein Zeichen,
daß die Aufsicht dort nicht so smarf ist , als z. B . am Pferde-
martisplav ' . Ein großer Uebeistnnd besteht ancli i » dem
imtiichtsloscn Traujlvsfahten . das » amentiich von jüngeren
Arbeitern und Lehrlinge » beliebt wird . Tchade , daß nicht
sämtliche Unjäile zur Anzeige gebracht werden tonnen , west
die Unheilstifter inst ausnahmslos schnell zu entkommen
suchen , was ihnen auch meistens gelingt . .Hier wären erew-
plarische strafe » sehr angebrachc . Bei dem Umfang , den
der Rndfahrvcrtehr hier in Lldenburg angenommen hac,
muß aus eine straff : ZnnehaUung der behördlichen Vvr-
schriften gehalten Iverden , wenn nicht dies Verlehcsmitlel,
das in Lldenburz bei dem Mangel an Straßenbahnen und
dem ständig zunehmenden Ansba » dcr stakst so unentbehrlich
geworden ist , zu einer skndlplage ansarien soll.

* Lpnrlos verschwunden ist seit etwa acht Tagen ein
.Handwcrkcr ans Eversten . Was den sonst soliden Mann,
dcr übrigens verheiratet ist, ;nm Weggänge veranlaßt Hai, ist
unbekannt , «Tdcr liegt ein Unglück vor ? )

* Eversten . >3 . Aug . Am Tonnlagavcnd bicli dcr
k r i c g c r v c r c i u in seinem Pcrcinslokal . Tehüvenhos
zur Tabkcnburg " eine gut besuchte Versammlung ab . Rach
einigen Ausnabmcn wurde über einen Ausflug verbandest.
Tie Meinungen und 'Ansichten waren jedoch so verschieden,
daß eine Einigung nicht erzielt werden konnte . Hieraus
wurden noch einige Vcrcinsanaclegenbcilcn erledig ! . Aach
Tchlnß dcr Versammlung seyie eine feucht fröhliche Ttiin
inung ei » , die durch zahlreiche Vorträge und kuplcis ge
wärst wurde . Ein Vcrcinsmiiglied hatte den nötigen „ Tioss"
hierzu gespendet.

* Eversten , 13 . Aug . seil etlichen Monaten hat die
Hlcmeindc Eversten an der Blvherfeldcr Ebaussec an der
einen seile der Banmrcilie von dcr Brüste über die

.H,aaien bis zum,Hause der Zran Ww . .Höring eine » Zuß-

wcg mit Klinkern belegen lasse » , was allgemein
mit

'
Zreuden begrüßt wurde . Beim Hause der Frau Ww.

Hvliug blieb jedoch eine strecke von einigen Metern frei,
da birr das tstleis über die straßc fübrte , woraus die

sandmnssen in kleinen Wagen für die Zuschütiung des
Mühlentcichs durch Rentner Hültemann hcrbeigeschafst
wurden . Zent ist die Arbeit lange beende ! und das (Vlcis

jäher stürz eine jahrelang hochgeachtete , beneidete und be¬
wunderte Eristenz zertrümmert,

so brach , um nur in der jüngsten Vergangenheit zu
bleiben , ganz unerwartet - er verschwundene Rechtsanwalt
Haillant zusammen , so Zustizrat Munstcl , so Zustizrar Mi¬
chaelis , so jetzt Rechtsanwalt Bredereck . Nicht immer istS
das sviel , das die stürzenden in seinem Netze zu Boden

reißt , nachdem sich dcr eine fast , der andere ganz 7cin

Menschenalter lang des größten 'Ansehens in dcr Leffcnl-
lichkeil erfreut haben , aber eine Leidenschaft ist cs in den

meisten Zöllen doch , dcr sie erliegen : daß sie so oder so

Lebensspielcr sind , das ist cs . fast immer , was ihnen
den Untergang bereitet.

Tas aber erschließt eine Ziillc von Problemen recht
nachdenklicher Art . Man könnte die Verstrickung Tüchtiger
und Tüchtigster in Leidenschaften damit erklären , daß sic
ei » Haichisch brauchet » das sic aus dcr »lonotenen Buntheit
ihres Lebens hinousträgi . könnte unsere Verhältnisse an-

klngen , die selbst den tüchtigsten Juristen , ivcnn cr sich erst
dem Anwaltsberuf zngcwendet hat , in ibn bannen , ihm

wenigstens jede Aussicht rauben , dem Rechte auch in anderen,
ikrcn (laben würdigen Staatsstellungen z » bienen . Aber

wen das lstcfülil beengt . Hai andere Helfer , ibm zn entfliehen.

Unsere Industrie braucht zahlreiche tüchtige Juristen , andere

erholen sich an fruchtbarer publizistischer Tätigkeit , noch

andere stiebe » zu den Musen und lassen sich von ihnen

Kränze winden.
Kaum also ist cS das , was Tüchtige in den Taumel

fortrcißt , dcr sie schließlich zerbrochen nicdcrwirst . Es muß
anderes , müssen Veränderungen dcr Etrimdlagen ibrcS

Wesens sein , die eben unter dcr Einwirkung beS Erfolges
in ihnen vor sich gebe » . Ter Erfolg , dcr ihnen im Zu¬

strom reicher Mittel zum materiellen Bewußtsein kommt,

berauscht sic . stößt ihnen das «kcsühl ei » , daß die Tcttran-

kcn, die dcr Ecnnßsrende anderer gezogen sind , ihnen in

endlose Weiten zurückgewichen sind . Etwas wie fanatischer
(klaube , daß ihrem ikennkwillen » » begrenzte Möglichkeiten

offen stehen , kommt über sie . zerstört illrc Zähigkeit , die

ckrcnzcn ihrer Wablstandsguellen abinschätzcn . die sittliche

Widerstandskraft aegcn die demoralisierenden Elemente

des Erfolges . Tenn die birgt der Erfolg in sich. Erfolg

erringen ist schwer , und manche Kraft erlahmt , ehe sic

ihn zwang ; noch schwerer aber ist, Erfolg ertragen . Ge¬

lange verschwunden : aber » och immer ist diese kurze streck .'

iw Zußweg nicht ausgcbesscn wo,den . Zu verstehen
ist es auch garnichl , daß noch immer dieser gepflastert .'

Zußweg von einigen Radfahrern benutzt wird , wäh
lend doch an der andere » Teile der Bauinreilie ein guter
Taiidweg laust , dcr für die Benutzung für Zahrräber srei-

gegebcn ist , während das Befahren des kliiikerstreifens bei
Ttrase verboten ist.

>! >' . BIvhersrldr , 13 . Ang Zur Zeit vernimmt nun«
wieder das tkeränseti der Tre sch m a > chine n . Tic große
Maschine des Tchiniedcincisiers Herrn . Klee » ist tagtäglich
bei dcr Arbeit und gehr von Haus zn Haus . Leidst Land
wirte , die selbst eine Treschmiichinc mit wopclbciricb habe » ,
lassen das Korn durch die große Maschine des Herrn Kleen
abdreschen , um damit in kurzer Zeit fertig zu sein . Tics«
Maschine ist mit Tclbstrcinigec versehen und wird vo » einem
große » Tenvcr Benzinmotor getrieben 'Augenblicklich
herrscht auf dcr Oldenburg Veicrsschner Ebaussec ein reck»
lebhafter Wagenvcrkcbr, denn die Torslicfcrung ist
bereits statt im ckangc . Tas (kcrasscl der hintereinander
gekuppelten Wagen dauert vom frühen Morgen bis in den
späten Abend Es ist arbciirrcichc Zeit!

* Bloherfelde , 13 . 'Aug . Ter hiesige Tnritvcrcl 'n
hat sich i » den letzten Zähren sehr gut entwickelt . Tie
Mitgliederzahl ist beständig gewachsen . 'Auch ist eine Au-
gcndabtcilung nuaeschlossc » . Ter Verein ist rege läng ge-
loeicil und bar uns schon inanebmal Prob . » von seinem
Können gegeben , di : ans eine gute Schulung schließen ließen.
Ter Verein har auch in der Einwobnerschast gut : Unter¬
stützung gefunden . Er Hai sich bereits die verschiedensten
«kernte anschasse » können und nennt seit vorigem Jahre
eine schöne Zahne sein eigen . Jetzt har der Verein da«
Bestreben , sich bald eine Turnhalle erbauen zu lassen,
da bis jetzt die turnerischen Hebungen immer im saale
des Vei einslakals statt finden müssen . To will man >etzl
beginnen , sich Mittel für dieses Untcrncbmcn , das mit gro¬
ßen Kosten verbunden ist , zn verschaffen , und veranstaltet
am nächsten sonntag zu diesem Zlvect ei » großes svm-
mcrfest in sämtliche » Räumen des Vereinslvkals und in
dem schön gepflegten «Karten , » nd zwar zum Besten des
TnrnhaUeilbaiifonds . Verbunden ist damit ein großer
Basar. Zm Garten istkoiizert , wosürcin Eintrittsgeld vo»
23 Prg . lim Vorverkauf 2tt Psg . ) erhoben wird : Militär
zahlt nur 2t» Psg . und Kinder l «> Psg . Zm Garten sollen
Buden ausgestellt werden , in denen die verschiedensten sachrn
zu haben sind . Man erwartet , daß die Einwohner allerlei
sachcn dafür stiften werden . Auch finden von dcr Männer¬
abteilung und auch von der Zugendabteilnng turnerische
Vorführungen statt , wozu die Mitglieder eifrig geübt haben
Tie Kinder werden auch zn ihrem Rechte kommen , denn
nachmittags sinken kinderbclustigungen statt , so wollen
ivir wünschen , daß dcr Besuch stark wird , damit der Verein
auch den erhoffte » Nutzen hat.

X . Eiovvcuvurg . >2 . Aug . Zur 60 . Bczirkstier
schau schreibt .man uns noch : Taß Ivir in diesem Zähre
doch noch eiile ^Bezirkstierschan hier veranstalten würden,
hat im Laufe des Zrühjahrs auch dcr größte Tptimisl schwer
lieh vermutet E Tie weite Verbreitung , welche damals die
Leuche nilgenommcn haue , ließ die Veranstaltung einer sol¬
chen schau .außerordentlich zweifelhaft erscheinen . Um so
größer war -dementsprechend die allgemeine Zrcnde , als es
hieß , der 'Amtsbezirk sei wieder scnchcnjrct und der Ab¬
haltung dcr schau ständen keine Schwierigkeiten entgegen.
Wir sagen „allgemeine " Zreude , denn die Beznkstirrschau
bedeut « hier ein Volksfest , das schon dadurch für die Zugcnd
insbesondere einen eigenen Reiz bietet , daß dir schulen den
Unterricht an diesem Tage anssctzen . Zn diesem Zahre wurde
durch das ausgezeichnete , vo » der Tldenburger
Tragvncr -Knpclle geborene Konzert dcr Reiz noch wcsenr-

vört ibn zu erringen , geistige Kraft und eine nie Wan
kcndc Beharrlichkeit , heischt ihn ertragen eine sittliche
Selbstzucht, ' die um das Vielfache größer sein muß als dcr
Erfolg . Wem sic »ckn egneit , der wird zum Alkoholiker des
Erfolg . Wem sic nicht eignet , der wird zum Alkoholiker des
seinesgleichen hinansbob , zn Grunde wie Ikarus.

Und das eben ist das Tnpischc dcr Katastrophen , denen
Tüchtigste des Berliner Anivaltsstandes zum Opfer fallen
Nirgends wie in Berlin vielen sich dem Anwalt , sei cr
ZivUjurist oder Verteidiger , so große Möglichkeiten , seine
Tüchtigkeit zur Geltung zu bringen , Ansehen , Wohlstand und
Reichtum durch sic z» erwerben , darum sind auch seine
Tüchtigsten den Gefahre » des Erfolges am meisten ans
gesetzt . Wer ihnen nicht gewachsen ist , muß erliegen . Es
ist schnell gesagt , die am Ersolgc straucheln , sind immer
Untaugliche des Lebens gewesen . Wären sic cs , hätten sic
den Erfolg nicht gezwungen . Aber im Ringen um ivir
hat ihre sittliche kraft sich verzehrt . Trat ! sie zu pflegen,
haben sic achtlos sic verfallen lassen im Ranschc des Ge
nusscs , bis sic völlig versagte . Auch dcr Erfolg ist dämoni
scher Natur . Wer sich nicht dcr Pflicht bewußt ist, ihn durch
sittliche Selbstzucht >» beherrsche » , zerschellt an ihm . Tic
alle , die ans dem Anwaltssiandc von ragender Höhe iäk
hcrabstürztcn , sind sich dcr Pflicht nicht bewußt gewesen,
und so sind sic ein Zeichen mrscrcr Zeit . Wir müssen wieder
lernen , daß auch Erfolg sittlich verpflichtet , oder werden aus
Spielern zu Verspielen » des Lebens.

»
Bon der Erziehung der englischen Königstochter . Tie

einzige Tockncr des britischen königspaarcs . die jugendliche
Prinzessin Mary , die erst vor kurzem in ihr 16 ricbensiavr
getreten ist, bat von kindvcii an die Bürvc ihres Hoven
Ttandes voll trage » müssen , den » der Erziehung dcr einzigen
Tochter hat Königin Mar » von Anfang an besondere » Wert
bcigeiiicsfen . Tckion mit vier Zahre » begannen die Tage des
Untcrricttts , damals noch gemeinsam mit den Brüdern , und
Morgen ui» Morgen mnßle die kleine Marti um » 7 Mir
im Tchnlzimmcr dcr Prinzen anircte » . mn >» strenger Lern
arbcit den Vormittag zn verbringen . Vor drei Zabren . so
berichtet eine Londoner Zcittlng , beschäsiigic sich die könig
siche Znmilic crmlhast inii dein Plane , die Prinzessin ans ei¬

nige Zeit in eine Ha » shali >"tasschule zn schicke » , aber man



sl

Ncherhöht. Der Katalog bot btt für unsere Verhältnisse
ftstr beträchtliche 2ln,zahi von -1-12 Rununeni . wovon !>.5
auf Pferd « . 1L3 auf Rindvieh entfallen : der Rest verteilt
sich aus Zchweine, Ecdaft , Dienen und Geflügel . Mehr al»
20 Herren had- n das schwierige Amt eines Preisrichters
übernommen , und bet der Güte de» vorgeft'ibrten Material¬
mag ihnen in manchen Fällen dir Preisverteilung ganz
besonders schüer gefallen sein. Außer den gestern genannten
wgrden 31 Preise für Schwein« , 3 Prei .e für Schafe , 21
Preise für Liegen und -

'« > Preise für Geistiger verteilt . An
Schweinen war das Material aueaezcichnet . an Schafen
sehr gut , an Ziegen vorzüglich , an Geflügel gut . Der Gc-
samtrindruck der Ti - rschau war ein ungemein günstiger.

rnmmrn sur Sem pudMun^
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktt»

Han Bubllkmu »egenüber keine BerantroortuiiGj
rcure Ntilcl » .

Zu den unter obiger Spitzmarke gebrachten Sprcchsaal
ar ' ikcln erlaubt sich Einsender dieses » och Einiges zu Heiner
kcn . Daß wir vier in Oldenburg iilinitten rei» lanvwirt-
schasilichcr Umgebung die Milch im Verhältnis zu den augcn-
blictlich güttstigcn Gras und Heuvervättmssen zu teuer be¬
zahle» , dürste wohl jeder cinschen, ausgenominc » die Milch-
Händler und Produzenten natürlich , lim hier Abhilfe zu schas¬
sen , bedarf cS eines Zusammenwirkens der gesamten Kon-
sumemcn. Denn »ver die Preise macht , das ist der Verein
der Milchhändlcr und -Produzenten , und dieser sicht für seine
Mitglieder hohe Konventionalstrafen vor für jeden Fall , wo
ein Mitglied desselben Milch unter dem festgesetzten Preis
abgibt . Wenn etwas erreicht werden soll , kam, dies meiiies
Erachtens nur durch Schäftung einer starken Konkurrenz, ent¬
weder durch genossenschaftliche Bereinigung , welche dle not¬
wendige Milch von auswärtige » Molkereien bezieht, oder von
solche » auswärtigen Molkereien selber, die vier in der Stadt
entweder zahlreiche Verkaussniederlagen entrichten oder noch
besser eine Anzahl Milchwagcn in den verschiedenen Sladttci
len fahre» läßt . Im klebrigen dürste der richtige Zeitpunkt
für solche Maßnahmen jür dieses Jahr bereits verpaßt sein,
denn erfahrungsgemäß sind sür unseren Landstrich die Rio
naie Mai und Juni die Hauplmilchmonatc ; jetzt wird die
Milch schon wieder knapper, wenn auch die Futtcrvcrhält-
nisse gerade in diesem Zähre besonders günstige sind, worauf
auch schon der Umstand hinweist, das; die Butterpreisc bereits
wieder anzichen. Wenn auch der Vorschlag, die Bürgervcr-
cine. Fraucnvcrcine usw . möchten sich der Sache amlchmcn,
nick» vou der Hand ;» weisen ist, so verspricht sich Einsender
diese - doch keinen großen Erfolg davon , denn Milch ist ein
absolut tincntbcbrlichcs Nahrungsmittel , und der Verbrauch
von kondensierter Milch usw . ist doch immer nur ein Notbe¬
helf, und dürsten sich nur wenige Haussraucn dazu bewegen
lassen , hierzu übcrziigehcii. Im allgemeinen dürfte der Ver¬
brauch von Milch in den weitaus meisten Haushaltungen
schon wegen der dauernd hohen Preist bereits auf daS Not¬
wendigste eingeschränktsein . Darum dürste , wie bereits ge¬
sagt, nur die Herbeischassunggrößerer Mengen cinwandsrcier
Milch von auswärts dazu angetan sein , die hiesigen hohen
Milchprcise zu drücken . Der hiesige Konsumverein , der schon
wiederholt in Vorschlag gebracht wurde , dürste wohl die ge¬
gebene Stelle sein , die hier Wandel schassen könnte, aber
der Vorstand des Verein- scheint sich an die Sache nicht her¬
anzuwagen . Ein Konsument.

Die Leiden einer Motorfahrt über den Ozean. Mit stür¬
mischem Jubel wurde in Quccnstown am Donnerstag von einer
schaulustigen Menge die Ankunft de - gebrechlichen kleinen , kaum
ll Meter langen Motorbootes „ Detroit " begrüßt, mit dem Ka¬
pitän Day mit einer Besatzung vo » nur drei Mann auf seiner
verwegenen Fahrt von Ncwyork nach St . Petersburg den At¬
lantischen Ozean überquert hat . Vertreter der Stadt Ouccn-
stowu empfingen die unerschrockenen Männer und feierten das
glückliche Gelingen des Wagnisses. Einem Mitarbeiter des
Daily Mirror erzählte dann Kapitän Day einige Einzelheiten s

entschloß sich schließlich doch für die Fortsetzung des Unter¬
richt - im eigenen Heini . Schon al- achtjähriges Kind sprach
die kleine Mary außer ihrer Muttersprache sließcnd deutsch
und französisch ; bald trat dazu der Unterricht im Lateinischen,
Griechischen und Italienischen und in letzter Zeit speziell das
Studium englischer Geschichte , mit besonderer Berücksich¬
tigung der konstitutionellen Entwickelung. Ost konnte man
damals die königliche Prinzessin in überraschend schlichter
und unauffälliger Kleidung , von ihrem Lehrer begleitet, im
Britischen Museum treffen, wo sie historische Dokumente stu¬
dierte und entzifferte. Aber alle diese Seiten ihrer Erziehung,
der Unterricht, die Ausbildung musikalischer Fähigkeiten,
mögen in den Grundzügen mit der Heranbildung anderer
Prinzessinnen übcrcinstimmcn : in einem aber unterscheidet
sich der Werdegang der englischen Königstochter von dem
ihrer Standcsgeiiossinncn : sic hat praktisch in Küche und
Haushalt arbeiten müssen , hat kochen gelernt , bereitet bei den
Picknickausslügcn in Windsor höchst eigenhändig die Pasteten
und den Kuchen . Und sie beherrscht auch die Handhabung der
Nähnadel , wobei sic manche Bluse selbst schnitt und nähte.
Eine - aber war im Erziehungsplan nicht vorgesehen und
entsprang der eigenen Initiative : die Erlernung des Maschi¬
nenschreibens. Prinzessin Mary ist in der Tat eine perfekte
Stenotypistin , an der Schreibmaschine Hilst sie ihrer Mutter
bei der Erledigung der umfangreichen Korrespondenz , und
auch so mancher Brief König Georgs , von dem die Sekretäre
nichts wissen, ist von dem Vater der Tochler direkt in die
Schreibmaschine diklcrt worden.

Hufrland als Richter jzu seinem .130 . Geburtstage , 12.
August). Alle Verdienste des großen Arztes Luftland um
den Fortschritt der Heilkunde sind seit langem weit über¬
holt . Seine Makrobiotik dagegen , die „Kunst, das mensch¬
liche Leben zu verlängern "

, die es zu seinen Lebzeiten auf
fünf Auflagen brachte , gilt heute noch als grundlegendesWerk aus diesem törbiete und ist Wohl von Luftlands Le¬
bensarbeit das Werk, das seinem Namen die Unsterblich¬keit sichert. Luftland hat diesem Buche viele Jahre seines
Lebens gewidmet und hat es auch, was Wohl wenige wis¬
sen , zum Teil in Verse eingekleidet, wie er denn über-

seiner Jugend große Liebe zur Dichtkunst und
zur Musik hatte .- Tie Makrobiotik in Versen hat Luft¬land zu seinem 71. Geburtstage , dem letzten, den er er¬
leben sollte , abgefaßt . Er wollte sie den geladenen Gästenbei der tycburtstagsftier überreichen . Das geschah auch,
allerdings konnte di« Verteilung nur auf keinem Kranken-

von der Ueberfahrt, dle allem Anschein nach an Abenteuern, >
Entbehrungen und Leiden nur allzu reich gewesen ist. » Wir >
atmeten wie erlöst aus, al« wir um 8 Uhr morgen» endlich
Land vor uns sahen : 13 Meilen voraus im Norden Küsten - -
streifen! Genau 2l Tage und 16 Stunden haben wir mit un !
screm Boote gebraucht, um den Abstand von Land zu Land zu j
überwinden. Die ersten drei Tage war der Wctiergoll uns !
günstig, oder am 20 . Juli kam ein schwerer Rordwest auf, dazu §
ein Maschinendcfekl , wir niußten die ganze Nacht über still ll» - !
gen, die Maschinisten waren so krank, daß sie die Reparatur j
nicht ausführen und ihr Amt nicht versehen konnten . Dabet muß
ten wir entdeckc» , daß da « Trinttvaffer in den Tankt schlecht
war , die Behälter waren nicht gereinigt worden und noch voller
Farbe . Die Oualen , die dieser Mangel an Ruhe und Wasser
»nt auferlcgte, sind i» Worten schwer autzudrücken. Wir atme¬
ten auf, al« wir dem Dampfer „ Vola " begegneten und baten
nm eine Kiste Jngwcrbter . Aber bei dem starken Seegang war
et unmöglich, längsseits zu kommen , und aufs Haar wäre unser
kleines Boot an der Schiffswand der . Vota " zertrümmert wor¬
den . Am 24 Juli mußte dann der Ingenieur seinen Posten !
verlassen, er war so seekrank , daß jede Weiterarbeit ein llndtng
blieb ; dabei rollte das Boot schlimm in dem hohen Seegang
und nahm Wasser über. Und so verstrichen die Tage ; nur bin
und wieder unterbrach etwas günstigere Witterung die Sette
der Anstrengungen. Wir kamen buchstäblich nicht zum Schlafen.
Am 31. Juli sprachen wir »nit der „Amerika" und baten um
eine Flasche Wasser ; aber es war unmöglich, uns verständlich
zu machen : wir erhielten nichts. Tie letzten drei Tage brachten
den Gipfel des Jammers . Die Mannschaft war durch den
Mangel an Schlaf vollkommen erschöpft , das Boo< begann
schwer zu lecken und wir mußten unausgesetzt an den Pumpen
arbeiten , um flott zu bleiben. Ich kann die Zähigkeit und die
Tapferkeit meiner Gefährten nicht hoch genug rühmen, aber der
beste Augenblick unserer ganzen Fahrt war doch jener Morgen,
an dem endlich vor uns Irlands Hügel aus dem Meere empor-
stiegcn . . ."

Wie man einen König anmeldet . Eine reizende Theater
cinekvotc weiß der „ Gaulois " zu berichten. Ihr Held ist ein
ehemaliger Sozietär der „Eombdie Frantzaisc " , dessen Namen
das französische Blatt hinlcr dem Decknamen Durand ver¬
birgt . Dieser „Durand " gab nun einmal Gastspiele in einer
westlichen Provinzstadt Frankreichs . Zuerst trat er in einem
historischen Stücke als Ludwig XIV . aus . In der ersten
Szene , in der er aus der Bühne erscheinen sollte, sollte er
stumm grüßend in den- Saal treten und an den Höflingen
Vorbeigehen. Am Abend der ersten Vorstellung war nun der
Darsteller , der nichts zu tun batte , als den Eintritt des Kö¬
nigs in den Saal anzumelden , erkrankt. Durand -Lud¬
wig XIV . suchte sich daher unter den Statisten einen aus,
der seiner Ansicht nach zum Aushclfcn zunächst in Frage kam,
weil er ein großer Verehrer des Künstlers war . Durand
ging also auf ihn zu und sagte : „ Sie müssen mir einen Ge¬
fallen tun , Bcrnard ist krank , Sic müssen an seine Stelle tre¬
ten ." Ter Statist war äußerst glücklich über diesen Auftrag,
er erfuhr , er habe nicht» zu tu» , als ihn vorm Austritt an-
zumeldcn, und nun schien alles in bester Ordnung . DaS
Stück fing an , die Szene , in der Ludwig XIV . austreten
sollte, kam heran , und unmittelbar vor dem Erscheinen Lud
wigs XIV . trat der Statist in feierlicher Haltung vor , stellte
sich an die Rampe und kündete das Erscheinen Lud¬
wigs XIV . an , indem er sagte : „Herr Durand ."

Humoristische » .
Humor dr« Auslandes . Reggy Dcswell fzu seinem

Schneider ; : „Wirklich, ich glaube , ich habe sehr viel Geduld
mit Ihnen gehabt . Ich Hab« Ihnen wieder und wieder
versprochen, Sic zu bezahlen , aber wenn Sie sortsahre » , mich
zu belästigen, werde ich es Ihnen einfach nicht mehr ver¬
sprechen."

„ Und warum schreiben Sie .Persönlich ' auf
diesen Binstimschlag ? " — „Ich will , daß die Frau dieses
Herrn den Brief liest."

Klara: „ Er sagt , «r glaube , ich wäre das netteste Mäd¬
chen in der S :adt . WaS meinst Tu , soll ich ihn mal ent¬
laden , mich zu besuchen? " — Anna : „ Nicht doch , Liebste.
Laß ihn dock) Wetter bei dem Glauben . "

Geschäftliche Mitteilungen.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » ,,, » » ,»
Di V

-L-e-
. ..

Salem Gol-
LigLrct ^ en

0rienf.7sb .-u. Oyarest-fsbr
» Knickei Vreden

lnsi . fiugoLek. fioflleimn»
5H .ö.Wipv5säven.

üelm UM. Ik . iMm « IniileMlllMllüi
schreibt Herr Geheimer Sanitätsrat Tr . B . Johnen - Düren:
Aus eigener Erfahrung kann ich nur Mitteilen , daß ich
in 3 Fällen bei Kindern, die durch Magcndarmkatarrhe sehr
heruntergekommen und In Lebensgefahr schwebte » , ausgezcicb
neten Erfolg von der Backhaus'schen Milch Sorte I gesehen
habe.
Allein-Ntttrikb: Ztedingrk Molkerei , Kerne i. ss.,

oder deren Filialen _ _
Jetzt Ist die richtige Zeit, Säuglingen statt der im Sommer

gefahrbringenden Kuhmilch das erprobte und seit über 45 Iah
ren stets bewährte Restle 'schc Kindermehl zu reiche » . Dasselbe
hat den Vorzug, niemals Verdauungsstörungen zu verursachen,
dagegen aber bereits bestehende Magcnbeschwerdcn sofort zu
beseitigen. Jllustr . Broschüre und Probcdose versendet auf
Wunsch : Restle s Kindeimehl, G . m . b . H ., Berlin IV . 57.

Nervosität und Berdauungoftörungcn stehen oft in engem
Zusammenhang», da die geschwächten Magen und Darm
nerven die Tätigkeit der Vcrdauungsorgane ungünstig beein¬
flussen und neben diesen Beschwerden meist auch noch Appetit
Mangel besteht . Nervösen Leuten wird infolgedessen eine
schmackhafte , abwechslungsreiche, gleichzeitig gut ernährende
und leicht verdauliche Kost willkommen sein , wie sie ihnen die
Anwendung von „ Kufeke " zu bieten vermag. „ Kufcle" kann,
wie aus dem „kufcke " ° Kochbüchlcin ersichtlich , in den täglichen
Speisen gereicht werden, deren Geschmack durch diesen Zusatz
nur noch gewinnt.

und Sterbelager erfolgen . Im folgenden mögen ein paar
Verse daraus herausgegriffen und mit den entsprechen¬
den Stellen der Makrobiotik verglichen werden . Im Ab¬
schnitte über das Wasser heißt cs beispielsweise in Prosa:
„Das beste Getränk ist Wasser, dieses gewöhnlich so ver¬
achtete, ja , von manchen für schädlich gehaltene Getränk.
Ich trage kein Bedenken , es für ein großes Mittel zur
Verlängerung des Lebens zu erklären . " Der entsprechende
Mcrkspruch der Makrobiotik in Versen lautet : „Das Wasser
ist der beste Trank , — Es macht fürwahr dein Leben
lang , — Es kühlt und reiniget dein Blut — Und gibt dir
frischen Lebensmut ." Der Wein ist nach Lufeland , ob¬
wohl er des Menschen Herz erfreut , kein Nahrungsmittel
und keineswegs eine Notwendigkeit zum langen Leben:
„denn diejenigen sind am ältesten geworden , die ihn nicht
tranken . Ja , er kann als ein reizendes , die Lebcnskon-
sumtion beschleunigendes Mittel das Leben sehr verkürzen,
wenn er zu häufig und in zu großer Menge getrunken wird.
Wenn er daher nicht schaden und ein Freund des Lebens
lverden soll , so muß man ihn nicht täglich und nie im
llebermaß trinken ; je jünger man ist, desto weniger , je
älter , desto mehr . Am besten, wenn man den Wern als
Würze des Lebens betrachtet und benutzt und ihn nur
auf die Tage der Freude und Erholung , auf die Belebung
eines freundschaftlichen Zirkels verspürt ." Was Hufeland
hier in hinein ganzen Absätze ausdrückt , hat er in der
„Vcrsmakrobiotik " zu zwei Strophen zusammengedrängt:
„Mil Milch sängst du dein Leben an , — Mit Wern kannst
du es Wohl beschließen. — Doch fängst du mit dem Ende
an , — So wird das Ende dich verdrießen . — Der Wein
erfreut des Menschen Herz, — Zu viel getrunken macht
er Schmerz . — Er öffnet sträflich deinen Mund — Und
tut selbst dein Geheimnis kund." — Ein paar weitere
Verse der Makrobiotik in Versen lauten fol̂ ndermaßen:
„Schlaf ist des Menschen Pflanzenzeit , — Wo Nahrung,
Wachstum baß gedeiht , — Und selbst die Secst, vom Tag
verwirrt , — Hier gleichsam neu geboren wird ." — „ Willst
immer froh und heiter sein, — Denk nicht : „Es könnte
besser sein." — „Arbeite , bet , vertraue Gott . — Und
hilf dem nächsten aus der Not ." — „Halt deine Seele
frei von Haß , — Neid , Zorn und Streites Uebermaß , —
Und richte immer deinen Sinn — Auf Seelenruh und
Frieden hin ." — „ Liebe, reine Herzenslieb « , — Führe
dich der Ehe zu , — Denn sie heiligt deine Triebe , —
Gibt dem Leben Dauer und Ruh ." — „Willst sterben
rudio ohne Scheu, -- - Zo lebe deiner Pflicht « trsz . ----

Betracht den Tod als einen Freund , — Ter dich erlöst und
Gott vereint . "

RooseveUS rrthoeische Frage . Es gibt sür einen Volks
rcdner nichts Schlimmere - , als wenn böswillige Hörer dem
entflammten Redner die kunstvoll aufgcbautc Pointe zer
stören . Das wissen auch Rooscvclts Gegner und sic bereiten
dem guten Tcddh bittere Stunden des Zorns . Bei den
Reden , die Roosevclt an die Wähler hält , erzielte er immer
eine besondere Glanzwirkung mit einer emphatisch ausgcwor
fenen Frag « : „Und warum war der spanische Krieg kein
großer Krieg ? " Kunstpause, und dann mit aller Kraft:
„ Weil wir sie mit einem einzigen Faustschlag nicdcrschlugeu!"
Das gab immer stürmischen Bei,all . Aber damit ist 's nun
aus . Als er in Colorado wiederum die berühmte Frage in
die Welt schickte, ertönte plötzlich aus dem Auditorium mit
Stentorstimme prompt die Antwort : „ Weil wir sie mit einem
einzigen Faustschlag nicderschlugeu! " Teddy erblich und
stotterte, und hätte sein Sekretär ihn nicht beruhigt : er Hütte
das Signal zur Absahn sofort gegeben.

Die gesäten Heringsner . Anekdoten von Alphonse Kan
sind augenblicklichbillig und eine ganze Reibe gehen von ihm
um . Sine wenig bekannt.- , die er selbst aus guten Gründen
wohl niemals erzählt haben mag . w -rd im „ Gaulois " be¬
uchtet Alphonse Karr wollte sich eines Tages einen Scherz
mit seinem Gärtner erlauben . Er übergab ihm einen Hau
fen kleiner Körner mit der Weisung , sic im Garten zu säen
und dann ihm von der weiteren Entwickelung Bericht zu er¬
statten . Der gute Gärtner nahm die Körnchen, besah sie sich,
schüttelte den Kopf und ging zur Tür hinaus . Draußen be¬
sah er sie sich noch einmal , und seinem kundigen Auge ent¬
ging es wicht , daß die Saatkörner — getrocknete HcringSeier
waren . ' Aber er tat , wie ihm geheißen. Einige Monate
später berichtete er seinem Herrn , daß die Saat außerordent¬
lich gut aufgegangen sei . Dieser sieht ihn zuerst erstaunt cm,
dann aber lächelt er pfiffig und geht mit ihm zum Garten,
um sich persönlich zu überzeugen . Dort aber bietet sich ihm
ein seltsamer Anblick : Aus den Samenkörnern sind kleine
Bäumchen entstanden, an denen saure Heringe baumeln . Al¬
phonse Karr soll heimlich und leise von dannen gezogen sein,
während sein Gärtner still sür sich hin lachte. Wienim ein
neues Beispiel sür die Lehre : Wer anderen eine Grub « gräbt,
fällt selbst hinein!
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Verkauf
einer

: schöne « :

Landstelle
Petersfehn Der Landwirt

VUdrim tiaqscr daselbst laßt

, , sein« zu Petersfehn äußerst
ullnfttg direkt an de« Ehaus-
see belegen « schaue

Landstelle
bestehend a . dem säst neuen
geräunitgen Wohn - u . Wirt-
schaflsgebäude , großer neuer
Scheune . Schweinestall usw,
schtnrni , v>. vielen Ldstbäu-
men bestandene« « arten u.
K. l903 Hektar in denkbar be-
ster Kultur befindlichenLän-
dereien,

bl »ab am Wald belegen« sehr
ertragreiche

Wischland,
groß 2M1 Hektar,

Wntlich meistbietend mit An¬
ilin ,um l . Mai 19!» ev , früher,
„ itsusen.

gerkausstcrmin steht an auf

Miilti».
«„ ig . AiB d. z .,

nachm , 6 Uhr,
in D Ichmalriedcs vasthau « zu
Peteitfehn.

Tie Stelle sowohl wie das
Lischlanb sind wegen ihre« vor-
ziigliidcn Kulturzustande« sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kausliebhabrr laden ein

stklitlütlksSlÜlMl.
amil . Arrlt .,

Eversten - Oldenburg,
Haupts» . Nr . 3, Fernspr . 1111.

Immsbilsnllaüf.
Eversten III . Landwirt D.

Schütte läßt seine daselbst am
Tfmkampsweg belegenen Acker-
iwdtteien , ca . 20 Sch . T . grob,
welch« sich der guten Lag« we¬
gen zu

Bauplätzen
eignen , össentlich meistbietend
durch uns verkaufen

Tritt » und letzter Pcrkaufs-
lermin steht an auf

Kreit » ,
» il lg . IKl ?.

nachm. 7 Uhr,
in Schütte « Vasthau« zu Ever¬
sten m , Kasparsweg.

Kauflicbhabcr laden ein
8« . LLkM8l!!,Mlil18.

anill. Aukt^
Eversten -Aldenburg,

Haupisttahe 3. - > Fernspr . 1111.

Eiufamilien-
Wohnhaus.

Eversten DaS an der Ei che«-
iirahe äußerst günstig gelegene,
-rr. Schmidt das . gehörige, neue
vnsamilien - Wohnhau« mit
schönem Karten, haben wir mit
Antritt zum 1. November d. I.
unter günstigen Bedingungen
bei mäßiger Anzahlung zu ver-
laufen. Hede Auskunft erteilen
wir gern und unentgeltlich.

amtl. « ult .,
. Evcrsten -Oldenbvr«,vauvtstr . 3 . - fernspr . 1111.
-Ich litt seit 3 Jahren an aelbl.
Ausschlag mit furchtbarem

üllulsuckou.
Durch ein halbes Stück Zucker '«
PateM -Medijinal -Seife habe ichdas Uebel völlig beseitigt. H . S,P°lij..Serg . ' ä St . SO H ( lb-
N « ) « . 1^ 0 (35^ tg . stärkste
8urm ) mLazu Zuckooh Lreme
^ SV « L, , c.) Inder Kreuz-
Drag . I . D. « alwey, bei H . Fi.
Aer, L Fasch , LH. « tarmrdt.« . « remer , K. « etke, M . Rede«
Au* H. Wtedemanu Droarrte«,

WirtWsittküiif.
Ter Gastwirt Georg Lange

hierselbst will anderweitigen
Unternehmen« ivegen feine zuBrake an der Brettenstraße b«.
legene Gastivirtschast

«kstsdslle"
mit sofortigem Antritt verkaufen
lasse » .

Zweiter Perkausttermtn ist
angesetzt auf

dkl lg . AuM g. I . ,
» achmlttagb 6 Uhr,

In dem PerkausSobjckte.
Die Grundbesiyung besteht

au - dem großen geräumigen vor
einigen Jahren völlig umgebau¬ten

Wühlt - Mi!

MWsts Mick
großem neuen

Tiijsalll lliitBiihilk
und großem neuen

Stallgebäude.
Die an der Hauptverkehrs¬

straße dem Nathause gegenüber
belegen« Wirtschaft enthält
außer Gastzimmer mehrere
Klub- und Fremdenzimmer.
Viele Vereine halten dort ihre
Versammlungen und Vergnü¬
gungen ab . Ter große Stall
mit geräumigem Hosplaye bietet
allerbeste AuSspanngelegenheit.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote soll verkauft werden.

Anzahlung mäßig.
Kausliebhaber laden ein
Dieme, amil . Auktionator,
Irgtmcyer , Rcchnungsstell.,Vrake.

Oldenbrok , vlittelort . Land¬
mann » rust Wiln>« das . läßt

Lsmbcit,
dkl1 ? . MM - . I.,
nicht Freitag , de« IS. Angns«,

«ach « . S Uhr,
meistbielend mit Zahlungsfrist
verlausen:

7 hsühtt« . «. st-
ltite Sühe, »

2 stiihtiek . Lüeiiei,>, » «
4 Riistchsti, «« 2- TLr»
? Riikktt»tü, z » L
8 S > h- >. Sill- s. »

kilstr. *
2 Llhilfe »it 1 Linsen,
1 Sn «it 8 Krekels, »tt-

L - Illv
SLU8kvLlL

vorsLuwv
cka» »ett ro sadeen drvtbete

lliigeülIgfMigülm

VoU 80d1lk
— r» kaalaa. —

IS
Sei lillebgade von » leer « » lltll,, «
» I» Prämie 1 Kort . Slumenlettrelle.

Edewecht.
Der Anbauer Hermann tUilken

zu ttleinfcharrel lüsu wegen Ver¬
kleinerung seine« Betriebes am

^lldinigsp fllbrlliLnl : II . k ' . L- uüo 'rvly,

üeo 17 . Slug . i>. Z . ,
nachm. 3 Uhr anf.

in und bei seiner Wohnung:
1 gute Milchkuh,
1 ^kUh , Eept . kalbend,
2 Sauen,
4 alsd . 12 Wochen

alte Ferkel,
1 ostsr . Marschschas,

l Kochkessel , l Quetschmaschine,
1 neue Etaubmühle , l neuen
Küchenschrank, 3 Tugend Stühle,
Harken . 2 Karren , 2 Eggen,
Spaten, Forlen. Sensen und
andere Haus- und ackergerälliche
Sachen,

seiner:
5 Sch .- S . Roggen,
2 „ Kartoffeln,
1 Stück Hafer,
öffentlich meistbietend milZahlung« .
srist vertrusen.

Kausliebhaber ladet ein
Meinrenken,

Auluoiraior.

kann 1 Woche» »ll,
Z teste Zichleker,
8 Zllchti

'chivkiile,
38 Hühner > 0 Küles,

4 Pferde:
die 12jährige Stute Patrizio

ll 982 mit Stuisüllen vom
Karl , wieder belegt v . Karl,

eine 13jährige Fuchsfiute mit
Hengstfüllen vom Gebier,
wieder belegt vom Gehler
(das Füllen wird auch allein
verkauft) , die Stuten sind
beide fromm, ein - und zwei-
spännig gefahren und lie¬
fern beste Nachzucht,

2 gut erhaltene Ackerwagen , 1
neue Mähmaschine, 1 Fuß-
Pflug, 1 Stellxflug , 1 Egge, 2
Hecken, 1 neue Einspanndeich-
sel , Bindcbäume , div. Nutz-
Holz , Volk- und Hillcnlciicr,
mehrere Futterblöckc, versch.
kompl . Pferdegeschirre, Reepe,
Kuhdrckcn , Säcke , Milchkannen,
Eimer , Stoppen , Harken , For¬
ken . sowie verschiedene sonstige
landwirtschaftlich« Gerätschaf¬
ten u . was sich sonst vorftndet,

ferner : ca . 49 Jück Ettgrün und
Nachweiden.

Aaufltebhaber ladet sreundl. - in
Ovelgönne. Earl Kuck.
Ilrsteth ^ Eine in der Ge¬

meind« Nanenbrok belegen«

Aandstetke,
bestehend aus dem gut erhaltenen
K»bS»d« »ebft großem Gnrte«
und Warf , sowie 2 Weida»
Kämpe», mit einer Gefamtgröüe
von 3 k » 3s »r iE qm , sind ca.
b Jück, so» ««rknnst werden.

Näher» A»«k»» ft erteil« ich
gern«.

« tz». Schräd««. Aukt.

Verkauf
ev . Vervlllhtvlig

et»,«
^ ^

Lchweiburg. Ter K ausmann
H . G. Jantzen zu Nord -Bollen-
hogen will wegen anderweitigen
Unternehmens sein daselbst an
günstiger verkehrsreicher Lage
bclegencs

Geschäftshaus
bestehend aus dem säst neuen
komplettenWohnhause mit ge
räumigen Laden- und Lager¬
räumen und neuen Stallge-
bäuden, nebst 1 Hektar i>5 Ar
63 Quadratmetern besten Gar-
ten>, Moor - und Grünlände-
reicn,

mit Antritt nach Vereinbarung
preiswert verkaufen oder unter
sehr günstigen Bedingungen auf
mehrere Jahre verpachten.

Auf der Besitzung wird ein
flotte« Kolonial-, Manufaktur-,
Kurz-, Eisen- und Schuhwarcn-
geschäst betrieben.

Einem strebsamen Manne bie¬
tet sich eine sichere Existenz.

Reflektanten wollen sich bei
dem Unterzeichneten oder bei
Janßen melden.

E . Führten.

Illiliwbilmkauf.
Die hierselbst an äußerst gün¬

stiger Lage, Ecke Lange- und
Achternstraße bclcgcne

Besitzung
der Iran Witwe Medizinalrat
Dr . Königer in Oldenburg
habe ich mit Antritt auf No¬
vember n . Js . unter der Hand
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
einem gut erhaltenen, geräumi¬
gen Wohnhause nebst ^ tali, so¬
wie 27,9« Ar (ca . 3 (4 Sch.- S .)
Gartengründen , und dürste die¬
selbe sich besonders für einen
Privatmann eignen , aber auch
einem Geschäfismanne zur Sin-
richtung eines Geschäft « zum
Ankauf zu empfehlen sein.

Reflektanten bitte sich bis zum
25 d. Mt « , bet mir zu melden.

E . Wettermann, Aukt .,
Westerstedr,

öellrw !iimedliiig.
Diet' inimttsche Kknieinlliitzige AnfieöliiiijrS-keselWft

beabsichtigt aus den ihr gehörenden, etwa 3 Kilometer von der
Stadt Ouakenbrück an der Quakcnbrück Tinklager Straße , im
sogen . Wohld liegenden Heide - und Wcidcländcreicn, in einer
Größe von rund 70 Hektar , je nach Nachfrage, eine größere An¬
zahl Ansiedlerftcllen zu vergebe » .

Termin zur Entgegennahme etwaiger Meldungen und Be¬
kanntgabe der näheren Bedingungen re . wird anbrraumt auf

ffsitsg , den !6. August 1912.
mittags 1 Uhr,

an der im Zuge der Ouakenbrück -Tinklag« liegenden Wrau-
brücke. Die Ansiedelungs-Gesellschaft.

. 750M
kl » reichsiniilidtlsicheke 8W-

mschttibliiigeil des Landesvttböicks

kts MtübiirMtn FürfttlllmS Lübeck

< kiM voll 1812
rrliverlosbar und unkündbar bis 1884

Stücke zu Mk . 2000.—, 1000.—, 500 . —
Zinstermine : 1 . März u . 1 . September

sind von uns übernommen und stellen wir die¬
selben bis auf weiteres

W Korse M S8 ,6V°^
zum Verkauf.

Wir empfehlen diese Schuldverschreibungen
als ganz besonders zur Kapitalanlage geeignet.

Die Abnahme der Stücke stellen wir bis
Mitte November d . I . frei.

KücherrschrSuke»
KletderschrSuke
Lisch - .
Stühle,
Bettstelle » .
Matratzen.
Spiegel.

Sänul ch« Lachen sollen aus
Zahlung« rin billig orrkaust
we . den.
L6eiM '

S MelaesW,
Tonnerchweerstrasie Sl.

Bauplätze
,» verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Adolf Wiemken , Jägerftr . «8.
_ Telephon lOÄt.

Wirten u.
Saalbesitzern

in Stadt und Land liefere

: Postkarten:
mit Ansichten ihrer Lokale zu
billigsten Preisen.

G. Kahlmeqer, Photograph,
Roscnstraße 17.

« lt Vrat. Narotckttt racktkal
Urs» « !«»,'» kol hilrt.
> r 7- l9^. Sevucü- a kard?o». Latalxt
>1is Xopkd »vt e. Kc-dnvpea. deksräert ä.
lkaarMaed», verdat . 2ar >U v.^'todtlx k. Sednldlackar . r »a» v.
erkavauLssea ?1. d A I. — a. G.ba to
äev vror «riea uack Xpotdekea.

bl»n dar« , led det» Uv
— k »ukvorXaod»dmai»T«ll
»daUc 'den Xameann ^ »adt« aavau

»nt ä. X»wea VoI6eei »t V ». >' r .7S

nebst FUialeu.

NEebirssletterllillsell

mit ganz schwerem Untergestell,
rxira starken Eisenachicn , flachge-
st eichten Nädern , geleiltenFelge » ,
guße.s. Büchsen , schwerem Eiien-
bechlag. kauen t>0 60cm, Näder
43 52 , Tragkraft garant . 600 Pfd .,
frei Ihrer Bahnstation nur I7Mk.
9 !achnahm«. Geld zurück bei
Nichigeiallen. Mindere Sorun
laut v ralirkatalog.

V^i- lsck^ lol » ^ Ksns,
Gcrvinutstr . 13, Aharl»tt»nk»rg.

Zu verkaufen große saubere

Fässer,
ca . 400 Liter fastend . Passend
zum Fleischpökeln . ferner zum
Jauchesahren, auch als Regen¬
tonnen re . zu gebraucheü.

F . Klevenhusc « L E ».,
Breme

LLLsvIsi » ,
elektrisch , ist wegen Umbau zu
vcrk . Das Klavier ist gut ge¬
arbeitet u. von gutem Klang.
Eventl . Teilzahlungen.

Georg Sondvoß, Gastwirt,
Oldenburg. Donnerschweerstr. 8.

« omr lette moderne

MNW-
.

»norm billig, sowie »Ich» « «
vüsfet » , in eigener Weristatt
tadellos gearbeitei, für 135 Mk.,
ivegen 2infertigungeines Massen-
Arnkels zu verkaufen.

Rosenstr. LS.

IssrsuskII

»llü Sedupsiell
beseitigen Sie gründlich und er¬
langen kräftigen Neuwuchs der
Haare. Schreiben Sie sofort,
ich werde Ihnen kostenlos ein
Mittel nennen, mit dem Sie in
kürzester Zeit Erfolg bei voller
Garantie haben werden.
Iranist tteklkorn,

Gößnitz. S . -A. Nr . 118.
Bebr. Sos« mit 2 Sessel » billig

zu verkaufen.
Donnerichweerstr. ZI.

Nsinsitliek singsvivktvl «»
— »islisv —

l). Sriillivg,
vläendurtz.

» klMkMMlk .il!
»eden X. ulmana « ilior.

Torsmk
Klei« - Llharrel

llitlmvk - L «vitr
Jernsor . » 26 Konior: Markt ö.

empsehlen
Maschine « und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualität

— Preise inkl . Abladerr —

« ikMNSM
IBIS Ende AugustI
I sämtlich « Vorrängen

Kinderwagen
Sportwagen
Gemüsewage«
Lehnstühle
Rohrsessel
Verandamöbel
Reisekörbe
Handkoffer
Waschkürbe

Alle Sorte « Körbe I
zu herabgesetzten Preise», s
kr . beümsnn.
Hofkorbmach . , OMststr. 27. ^

Alle Nevaratrrren.
Fernruf 1005. - Nadatlm. I

Stahldrabtmawah . a. Große
Auswahl . Billigste : reife . Möbel-
lager A. Stolle , 2tler.-CH . 6t 66.

vorm . L . 8»sti » n,
xkotoxrspkiseke

vLar «»rtr » rr » 32.
12 Vi »It von 3 >1»r1c »n

0»bmst , d , ,
kosLk»rten mir ? ortrLt dMi8 »r.

LperirUitLk:
28 bdotozrGpkien tur L

Gllltklislhlölllhe
kW Ii »MW.
Iihüstfßr. 18. 1kl. 757.

IViereu-
und 81 » » « rr1ri ' snlL0
sindev durch Altbuchhorstrr
Marksprudel Starlquellc rasch
Erleichterung u . Hilfe. Die Nie-
renarbett wird wohltuend er¬
leichtert, Sand , Gries , Steine
ausgelöstn . sortgespült, die Harn
saure gebunden und Schmerzen,
Drücken , Brennen schnell dehn-
dcn . Von zahlreiche» Professoren
n . Acrzten glänzend begutachtet.

1. SS -3) Sri Th Storandt , L.
«sch u. I . D . Kolwev, Drog.
N Rastede: I . Bühman«.
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btaüt« asistrat? lr»eibuks.
Dt» Stelle »in »»

Aufsehers
t>»> der am 1 . » . Mi» dir» » i»
zurichlcndc » Waiidcraebcil»
sianc ist z» besetzen Der Ans
fever bat a » dcn Taft»» . an de
ncn Waiidcrarmc sich cinsindcn,
die diese» zugciviescne Arbeit
ivabrcno 2 bi » 4 Siunben a » t
2' ormiltag zu bcansstchiigc » und
die erforderlichen Einirag '.' iigcn
in di » Wandcrdüchcrzu machen.
Die 'Vcrguiung ist aus jäkrlich

."Gl . st scstgesetzl Bctverber,
welche ciuc deutliche Handschrist
baden mnsicn , wolle» sich sclirisi
sich denn Magistrat melden und
kisl ans 'Verlangen persönlich
vorslcllc » . Äus Bcwcrdungcn
penüouicrler oder zur Disposi
non slckcuöer Bcaniter, die noch
genügend rüstig sind , wird de
sonder » gerechnet.

Die Schannng der haaren , so
weil dieseldc in der Gemeinde
Eversten liegt, sinder stall am

Dienstag,
den 20. August 1012.

Die Haare» ist bl » dabiu in
einen schausrcien Stand zu
sepen , bei Vermeidung von Bc»
chcn und Au»vcrdi»gung der
Mangclpöste aus Kosten der
gaumigen

Der Gemeiiidcvorftcbcr:
Schwarting.

Ailjfor-erililg.
Wardenburg. Alle diejenigen,

vclchc Aordcrungcn an dcn vcr-
ilorbenen Will Earl Dierk » in
Obcrlctbe zu baden glaube» ,
wollen mir spezifizierte Rech¬
nung bis zum 17. d M . einscn
den . (>n gleicher Zrik wollen
diejenige» , welche demselben
schulden , Gablung leisten.

_ W Gloyftcm, 'Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 15. Au¬

gust 1912, nachmittag» 1 Ubr,
gelangen im Auktionslokale de«
Amtsgericht» bicrsclbst:

1 .Kanarienvogel mit Bauer,
1 Glasschrank, 3 Bilder , 1
Pancclbortc , 1 Lisch , 1 Zi-
garrcnschrank, 2 Spiegel mit
Konsole » , 2 Rädinaschinc» , 2
Wäscheschränke , 1 Waschtisch,
i Losa« , 1 Kasscelisch , l To
satisch , 1 H'utbcrtisch, 1 Nickel
scrvicc tTablc» mit Kanne,
Zuckerdose, Milchgnßi, i Ztcb-
lampc,

ferner : 1 gröbere Anzabl Tchc
ren, Taschen - » . Tischnicsscr,
Gabeln, Abzicbstcinc , mcbrcrc
Brotschneidemaschinen, Rasier
apparatc , Zleischhackmaschi
nen, Bildcrrabmcn und 'Asch
bccher

gegen Barzablnng zur Per
steigerung.

kspe,
Gerichtsvollzieher»

Zwangs-
versteigernng.
Am Donnerstag , dcn 15. Au¬

gust d . Zs ., nachmittags -1 Ubr,
gelangen im Lindenbos:

2 Teppiche , 3 Spiegel, 8 To
saS , 2 Sessel , 4 Bcrrikow« , 1
Piano . 1 gr . Bild . 2 Tlubc»
tische, 6 Ttubcnstnblc, 2 kl
Tische , 1 Wandubr, 1 kassec
tisch, 1 Kommode, 1 klapp-
srubl , 1 Zabrrad , 1 Servier
tisch, 1 Ästaschlisch nii » Mar-
morplatlc, 1 Regulator , 1 kl.
Nähtisch , 1 klcidcrschrank, l
Sekretär, 1 Konsole , I Koni
mode , 1 Räblisch, 1 Kleider
schrank , 1 vollständiges Ziem
dcnbctt mit Bettstelle , bcstcb.
au» Obcrbcü, Unterbett, kis
scn und Sprungscdcrnialratzc,
und 1 silberne Tamcnubr

»egen Barzablnng zur . Verstei¬
gerung.

I . B.

VLPV,
Gerichtsvollzieher.

Geschästshans
lGastwirlschast , Handlung,

Tanzsaal, kcgelbabnl
zu »crpachlcn . AuSkunst durch

H . Hintzen , Lldrnbur,.

Auktion.
Neu. nbrok . Landwirt H . ,Zolle

daselbst lastl wegen des ihn be-
trosscncn BrandnngliickcS beim
Hanse de» zandwirl » Hinrich
Tchwarting daselbst anl

Zrcitag,
»« . Bug . d. I .,

nachm Uhr ans»

1:! Ltüik vmnicls,
al» :

8 milchende wieder belegte
Kühe.

1 hochtragendedo^
2 Wridekühc,
:> sruhtiedigc O-uenen,
l bel . Qucncn,

8 Rindochsen,
3 Riiidguenr» ,

15 Kuh und Ochskälbcr,
1 Tau mit <! Zerkeln . dann

1 Wochen alt,
2 guste Lauen,

Zutlcrschiveinc,
stl Hühner, IN Unten,

.r Pferde,
als:

5jähr. kuchtftutc , Zungblumc" ,Rr . 16 573, m . Ltutfüllen vom
Edwin , wieder bei . v. Edwin,

1 Hrngstsiillcn a . d . Mutti III
vom Edwin,

ca. »
tstrünc 'Warf und Hobc-
scld (Ettgrün ) - vorher
zn besehen — , sowie

mehrere Nr«. BraiHolz
öffentlich meistbietend verkaufen
Grasten,»rer. E s , K Haatr.

Verkauf
einer

ZWsserei.
Rodenkirchen . Lchlossermcistcr

W . Puvogcl Erben wollen ihre
zu Strohausen bclegenc

Besitzung,
bestehend aus Wohnbau» , gro
ner , auf» beste eingerichteter
Schlosser Werkstatt , Ttall und
großen, schönen Garten , mit
baldmöglichslem Antritt verkauf

Zn dem Hanse ist seit langen
Zähren eine Schlosserei mit be¬
stem Erfolge betrieben.

Die zum Betriebe crforder-
lieben maschinellen Anlagen und
Werkzeuge , welche allen Anfor¬
derungen der Neuzeit ent¬
sprechen , werden mit verkauft.

Dritter und letzter Berkaufs-terniin ist auf

itll A. AlltsllK it. I .,
» acht» . 5 Uhr,

in Rohlss Gastbausc zu Stro¬
hausen angcscyt.

D . Rcinder», Aukt.
Damen s. srdl. diskr. Aus » , bet

Wwe. Hcik , Heb ., Hamburg,
Sstandsb. Eh . 221 . K. Hcimb.

Verpachtung
eine»

keschiiftshlliists
Zn Eversten, Huudsmühlcr

Ebaussce, dabcu Ivir da » A.
2'lcvcr Erben gehörige

Geschäftshaus
worin seit mehrere» Zabrcn ein
kolonial u Ztnrzwarrngeschäft
niit besten , Erfolge betrieben ist,
unter günstiaen Bedingungen
aus niedrere Zabre zu verpach
re » . Mit dcni GcscbäftSda » » ist
eine sogen , alkobolsrcic Wirt¬
schaft verbunden.

Pacbtlicbbaber wollen sich bal
digst mit nn» in Verbindung
setzen.

amtl . 2l »kt.
Eversten Oldenburg,

Hauptftr . Nr . 3 , Zcrnspr. 1111.

MKitsk kklktstUeit
jiir Hmidmlker!

P » l « r » s » tz « . Ter Maurer
Friedrich Mener in Petersseh«
i al uns beauslragi, >ein daiclbst
an der Mitlktlime belege »««

VoIl»dSU8
mit » Echrssrlsa « ! Löadeeeie«
zu veckau'en

Tie Besitzung eignet sich vor¬
züglich sür einen Handwerker,
bewnder« aber sür einen Stell-
inachcr, da ein solcher in der
ganzen Gegend mchl aniästig und
eine tzliedcrlassung dringend ge¬
wünscht wird.

Zedc gewünschte Aurkunst er¬
teilen wir gerne.

Re- lekianien wollen sich bal¬
digst an uns ivcnden.

I»!kss >! lI.iliMll !jljIUklslI!I.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauplstr. 3. — Fernst, r. UH.

Garlenlaad-
VttMihtW.

Wir« Karl .Helnis, Oldenburg,
läßt am

IMktttllts,
ilkll l i. ÄM d. Z.,

nachm . t> - Uhr,
ein e

Elke Prinzcssinwcg u . Bloker-
seldcr Ehaiifsec brlcgciic»

ca . 1Ss .-L. MkIl
karteiiläiiilttcieii

öisentlich meistbiel . aus mehrere
Zähe» an Er » «>d Stelle ver¬
pachte« .

Pacbtlicbtiabcr laden ein

SeM '
amtl . 2l»kt .,

Eversten- DIdrnburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fcrnspr . 1111.

Mehrere «e« e Damenrllder
gebe billigst oG Lindenstr. 35.

Verlangen Sie sofort die
Istpktsnssldv , regiernngsseitig geprün als

Heil - u. Borbeugungsmittel gegen die
Mmil - l>. KItiiikliskllchr, pr. Kg18 Mk.

Truck-achen nnuonsts Wiedcrvcrlnuser gesucht.L . Lllüllcr -, z. Zi . Oldenburg , hauolvostlageriid. Heute hier an-
_ wesend , Rellektanlen wollen sich daher sofort melden.

Ich beabsichtige meine

Müßl'
enbelihung,

bestehend aus einer sehr gut erhaltenen Holland.
Windmühle mit 30pferd. Aushilfskraft und
eigener elektrischer Lichtzentrale, den Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäuden, welche sämtlicherst
vor 4 Jahren nen erbaut sind , und 1 ' , Vs
Garten - nnd Ackerland beim Hause,

zu verlausen.
Veden der Müllerei wird eine kleineMüllerei mit en . 1—2,0

Schweinen betrieben. Zn der Mühle wird bauvriäclilicliKunden
Müllerei betriebe« , ledocb beläuft sich der jährliche llnijag in der
Ha» del«»,ullcrei ans weit über Ivll .üvll Es braucht nur eine
Anzahlung von 5—80(0 . « geleistet werden und kann ich die Be¬
sitzung einem strebsamen Müller n » r bestens «nwfeblen. Ich bin
auch nicht abgeneigt, die Besitzung ans längere Zahre zu ver¬
pachten.

Reflektanten mollen ihre werte Ndrcsie unter S , 7LS an
die Expedition d . Bl . «inienden.

Um » » ool » 3
Douurrstag , Freitag und Louuabend!

Ä >l!l « M L lllNÜMMl !.
M « rlst und Rklidrttände hadr im preist nochmals hkrabgkleirt.

8 . Os 1i*o , 20 Stanstr . 20 .
Oeffentlicher

Dhmftcdr Zi» Aufträge der
Erben des weit Gartenaeb . Z.
Zr . Helmer» in Donnerschwee
werde ich deren daselbst am

Hochheiderweg 22
belegen»

schöne Besitzung,
bestehend aus de », fast neuen,
zu 2 Wohnungen eingerichlrlrn

Wohnhause
mit Ltallen und einem schönen,
äußerst ertragreiche» , graste»
DM' Bauplatz "Wg
riiihallcnd ., ra . l>' . 2 . L . groß,

Gemüsegarten,
mit Antritt zum I . Mai Illl .I,
auf 'Wunsch auch 1. Nov. 1912,
öffentlich meistbikiend zum Per
kauf bringen und steht Termin
zum I . Aufsatz aus

Montag , den 1ü . d . M.,
abends <>' _ Ilbr.

in Renkcns LLirtrhause am
Eochheiderweg a»

Bcmerft wird noch , das, es nur
einer N . Anzahlung bedarf.

A. Pitisstl,

ZnimMiimImf.
Zwischcnabn. Frau Witwe

Lohmüllcr zu Tpcckcn beabsich
ligt ihre daselbst sehr günstig
bclegenc

als die Gebäude — Wobuban»
und Icheunc — nebst etwa 28
Lch ? . beste Garten , Grünte
» . Bauländereicn . solvic einem
Moorkamp, groß 2 Hektar 13 Ar

Quadratmeter , mit Antritt
zum Herbst d. Z . rcsp . 1. Mai
k. Z . aus der Hand zu verkaufen,
> ntcr sehr annehmbaren Bedin¬
gungen.

Ter bedungene .Kaufschilling
kann größtenteils z» ortsüb
lichcm Zinsfuß stehen bleiben.
Eine kleine Anzahlung genügt.

kauslicbkabcr wollen sichbal
digst bei den « Unterzeichneten
melden.

_ Z . H . Hinrichs.

Wrilittlerti.
Schöne « geräumige» Wotzn

hau» mit geräumigem ucnen
Tlallgebaude und ca . 2 Tctz. T.
großem schone» Garten , belegen
in der Nabe Oldenburg » , soll zu
Novcinbcr d . Z . preiswert der
taust werde» , bei sebr geringer
Anzahlung.

Ans dem Grundslüeke ist bis
jetzt ein umsaiigreiches Zubr
geschält betrieben, nnd da ein
solches in der Umgegend nicht
vorhanden nnd hierfür viele
.Kundschaft vorhanden ist , lann
ein solches mit bestem Erfolge
daselbst weilcrbclrieben 'werden

Turm Verminung ist ferner
eine hohe Einnahme zu erzielen,
welche allein säst den kausprci»
verzinst.

'Auskunft unentgeltlich durch
D . G. Dierks, Nadorst.

Neues, aufs modernste
mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen auSge«
statteteS
Zrveisamitien-

rvohrrhaus,
an bester Lage hiesiger
Stadt , steht durch mich
zu dem billigen Preise
von 22,500 Mk. zum
Verkauf.

Bedingungen sehr
günstig. AuSkunster«
teilt kostenlos

II. I-übbeii, Allkt.,
Oldenburg , Bergstr . 5.

XmeMLNIlLNt
(NsnrZlärke

mit eien
Olokrus

sei ^ orlste

Konzertjither Îbnernwcg 17.

Nachfuge.
Zwischeiiahn. Zu Stullen,'Ascbwcge , '.'luktion am

Sonnabend,
den 17 . August d. I .,
kommen noch

11i Lih .- L. Kaser und
2 Clh .-s. Kartoffeln

mit zum Verkauf.
_ Z . H . Hinrichs.

CmSW-Üierkaiis
in

Südmoslesfehn.
Tic Gemeinde Wardenburg

vcabsichiigl, einen Teil lca
Hektar ) der zur katholischen
Schule in Südmoslesscbn gehö¬
rigen

mit baldmöglichstcmAniriii ös
fcnilich mcisibiclcnd zn vcrkau
scn.

Zweiter Vcrkaufsierniin sieht
an aus ,

LMlbkNd,
dt« st. Aisstji d. Z.,

nachm , li Uhr,
in Büssclmanns Wirtshausc in
Südmoslcsschn , wozu Käufer
cinladct

W . Glonftcin, Aukt.
Birnen zu verk. Milchstt . 11.

ZmmobilvkrkMf.
Hude. Maurer Z . H . Wich-

mann , Brake, läßt seine bicr-
selbst am ScAackciiwcg bclegenc

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2 Woh¬
nungen cingerichtelcu säst neuen
Hause »nd 3 Sch . S . Garten
land , an>

Tiknslag , dcn20. August,
nachniittngs 5 Ubr,

in Tönjcs Gastbanse bicrselbst
zum dritten und lctzlcn Male
vssenilico zum Verkauf aussctzcn.

Ter Zuschlag wird dann er¬
folgen.

G . Haverknmp, Auktionator
Wüsting. 7-s» verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh
oder zwei Qucnen
_ Z . Gode.

Helen » «««»«!!
lS-

Z,ur Teilnahme am 8 « ter«»ea
Festapprll in Q«elgö»ne a
Loimlag . dcn I - . 2Iugust IR . ,
findet der Abmarsch znm Ba. n.
Ho >, Musik an der Spige , un,
l (k , Uhr vorm , vom ac . -
placze au « siau.

Ter Zug ' ährl 11,27 Uhr vorm.
Ten Mitgliedern wird frei « Za ->
4 . kl . gewähr!.

Der Borston«

Acethlengas-
Genossenschast
Zwischenahn,

e. G. m. b. H.
DonurrStag, de« 18. d. Ml ».,

nachm. 6 Uhr, in Mener s Hole . :
Außerordentliche

ktlttktilmsimilllNz.
Ziveck:

1 . Bericht über die Remsio >.
2. Besvrechung über die Avk

drhnrmg der Leistungen au
die Vermittlung elektrüä -c,
krast.

Ter Borstand

Oderlethe
Am Sonntag, den 18.

u . Montag , den 19- Aug. :

Ilreiskkgklii
(Gänse , Enten »sw>

Hierzu ladet srcundlichst cm
ttsinriek NOllllei'.

Die Stedinger

findet am

Mntag, den18 . August,
zn

statt. Die Direktion.

1
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3 . Beilage
zu 221 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , 14. August 1S1L
Lum veteranen -rrsiappriu

IO Ovelgönne , 1l . Ang.
2>U1 nvcl , Ivenige Tage l rennen uns von dem am I ».

'Mguic in unserem freundliche » O ere statlfiiidrnocn Vele-
unrn -iirstappell . 2L -nn wir die zahlreiche» Vvrbcreilnngen
, n » Äuge fassen, so können Ivir getrau Keliniipten, das, da --
,sest bei guter Witterung und emspreilxndein Besuch zu
ciner großen palriviischrn Kundgebung werden wird . Tie
verschiedenartigstenLliisschüsic lwöen in einiger Arbeit alle
sich dielenden Schwierigkeiten aus dein WKgc geräumt . Be-
ionders will man sich die. Ausschmückung des Lrtes ange¬
legen sein lassen. Ter hierzu gewählte Llusschuß wird in
einmütiger Unterstützung durch die hiesige Bürgerschaft eine
nlänzcndc Ausschmückung in die Wiege leiten . Zahlreiche
ülnenpfvrtcn . Bekränznngen , Falnien . Böinipel 'und dergl.
ivcrden den Besuchern iiiren stummen Gruß entbieten uiid
unserem Orte einen F-e'stschmuck geben, wie ihn opferfreudiger
iilemeiniinnbei ähnliciien Beranüaltungen auch in Städten
nicht »csscr lwrvorbringen kan» . Für Unterhaltung und
Verpflegung der Gäste in ebenfalls auf « Beste gesorgt . Möge
i« nun auch an zahlreichem Besuch aus allen Kreisen von
„nh und fern nicht fehlen , damit ei» kleines Entgelt für
Ae Mühen und .Kosten gefunden wird . Besonders wird von
denKriegervcreinen eine zahlreiche Beteiligung er¬
wartet . Einmal gilt es doch, den alten Kämpfern aus den
Erreichen Tagen der Reichserstehung in unserer Mitte

ci« Ehrenschuld abznlragen . daun aber auch dein hiesigen
«triegerverrin kameradschaftlichen Sinn zu zeigen, der mir
- ieier Veranstaltung in dem doch verhältnismäßig kleinen
rrte k-ckn geringes Wagnis aus sich genommen l>at , und
ker nur auf diese Weise, auch in pekuniärer Hinsicht , seine
lMnung finden kaim. Wohl bat der >Gemeinderat in dan¬
kenswertem Entgegenkommen in seiner lebten Sitzung be-
isMi'c» , eine» etwa cntstelnnden Fehlbetrag zu decken , doch
ccfreulich wäre es , wcnii eine allscitigc starke Beteiligung
einen solchen überhaupt nusschließt . So möge jeder , der
noch zu keinem bestimmten Entschluß gekommen ist, den¬
selben jcyt fassen, stellen doch löenüssc mannigfacher Art
in Aussicht. Tie Eisenbahndirektion hat sich in entgegen¬
kommender BZeise entschlossen, einen Tonderzug mn Abend
des ,

'festes von hiesiger Station nach Sldenbury abgehen
zu lasse» , der daselbst gegen Ir! Uhr rintreffcn würde . Sie
bat dabei allerdings zur Bedingung gemacht, daß für diese
- trecke mindestens 7ä Fahrkarten . !. Klaffe gelüst werden.
Es steht wohl ohne Zlncifcl fest , daß sich genügend Mit¬
reisende finden werden . Sollte aber Wider Erwarten ein
Ausfall entstehen, so wollen die hiesigen Wirte denselben
decken.

Nur Sem SrohderLogttrm.
W« », »», »« » « K«ri »p«nd-njj ichtn
W »Lr » II , i««» er Q » «lle» »» , «d« g^ iattrl . rilttkliungni und vertchl,

ü»«r v - rk»« « niLi lind der » edntrlon itei » wllltoni « «!'

LISeulmrg, 14. August.
- Schutz drS LandschastSknldes gegen Verunstaltung

durch elektrische Anlagen . Das bavcrische Ministcriuin hat
wiederum einen sehr beachtenswerten Erlaß im Sinne des
bnmatscknitzcS hinausgcgcben , in den, cS beißt : „ Die baye.
rischen Wasterkräilc werden immer mehr zur Erzeugung clck-
inschcn Stromes verwertet , ancv die Anlagen , die der lieber-
landleitung des erzeugten elektrischen Stromes dienen , meh¬
ren sich. Dadurch wird aber in immer weiteren Gebiet»
das Landschaftsbild verändert . Leider ist bei diesen An¬
lagen bisher nicht immer auf die Umgebung entsprechend

Rücksicht genommen worden . Durch zweckmäßigere Wahl
des Standortes von LeitnngS und Pertcilungsmastcir bäne
die barinoniscbe Wirlnng so manches schönen Play nno
Straßenbildcs geschont, bälten viele der Bevölkern » , wohl
vertraute alte Baumbestände erkalten werden können. Es
sollte n,e vergessen werden , daß mit diesen ehrwürdigen
Beugen der Vergangenheit meist auch ein Stück örtlicher
Knltrrr , ein wichtiger Zusammcnbang mit der Geschichte des
Lncs und seiner Bevölkerung vernichtet wird . Vielfach
wurde bei der Aeuanlage von Kraftwerken auch versäumt,
durch geschickte Grnppiernng pci : Bauten , durch die Wobt
heimischer Baustoffe und sonnen , sowie durch die Be¬
grünung der Anlage die neu entstandenen Werke wieder in
Einklang mit der umgebenden Natur , mit der näberen bau¬
lichen Umgebung zu bringen * Uw. knickrige Schädigungen
zu vermeiden , wird in dem Erlaß weiter angeordncl , daß
vor der Ausführung elektrischer Anlagen die Landbauämter
und in allen wichtigeren Fällen auch die bayerischen Or¬
ganisationen für Heimatschutz gehört werden
sollen.

* Wilhelm Busch Abend . Di : hiesige Ortsgruppe de«
D . H . V . eröffnet den Reigen der Herbst- und Winterver-
anstallungen aus Anlaß der 19. Verbandsgrn .idungsftter
am Sonntag , den l . September , mit eniem Wilhelm Busch.
Abend in der „ Union "

, wofür sie als Rezitator der
Schriftsteller Schröder aus Iserlohn gewonnen bat . De,
Ruf öcs Vortragenden , sowie ein völlig neues Programm
und erstklassige Lichtbilder bürgen dafür , daß die Zuböier
aus Itzie Rechnung kommen. Den Teilnehmern , hauptsäch¬
lich wohl aber der jüngeren Generation , ist nach den Voi-
trägen noch Gelegenheit geboten , das Tanzbein zu
schwingen. Einlaßkarten sind in den durch Plakate gckenn-
zciclmcien Geschäften oder von den Mitgliedern zu haben.

* Der UI. Deutsche Samariterlag , für den bereits zahl¬
reiche Anmeldungen voliegen , findet vonr 20. bis 22. Sep¬
tember L . I . in H a m b u r g statt . Nach der vorliegenden
Tagesordnung beginnt die Tagung am 20. September mit
GesebuftSsitzungen. an die sich der Empf .' ngsabend im Curio-
bans anschließt. Von den Verbcmdlnngsgcgcnständcn der
Hauptversammlung am 21 . September im Vorlcsungsge-
bäude in der Edmund Siemens Allee sind besonders zu er¬
wähnen die Referate der Herren Stadtarzt und Physikus
Tr . Lanncmann Hamburg : „ lieber Organisation des Ver¬
letzten« und Krankentransportes im Hamburger Hafen" ,
Professor Dr . Wörner -Leipzig : „ Die reichsgcsetzlichc Un¬
fallversicherung des Rettungsdienstes " und LandcSgcwerbe-
arzt Di . Koelsch München : „lieber den Inhalt eines Sams-
liier Verbandkastens "

. An die Vcrkanvlungen schließt sich
die Gcschästssitzung der Deutschen Gesellschaft für Sama¬
riter - und Rcitungswesen . Nachmittags 6 Uhr findet im
Zoologischen Garten Festtafel mit Damen stall . Für den
22. September ist u . a . eine Vorführung des Wagenpark,S
des Hamburger Krankentransportwesens vorgesehen , an we
sich dann noch weitere Vorführungen und die Besichtigung
eines Ozeandampfers anschllcßcn. Eine Ausstellung Voll
Samariter Verbandkästen und Anweisungen über die erste
Hilfe ist mit der Tagung verbunden . Anmeldungen nnö
Anfrage » sind zu richten an die Geschäftsstelle der Deut¬
schen Gesellschaft für Samariter - und Rcitungswesen in
Leipzig , Nlkolaikirchbof 2.

* Bon einem Gartenfreunde erhalten wir folgend« Zu¬
schrift : Ucberall in unserm Lande ist seit einer Reihe von
Jahren der O b st b a u in erfreulicher Entwicklung begriffen.

Ganz besonders gilt das aber von den Landesreilen an
der Unterweser , Butjadingen , Staoland und Stedrngen,
Was dort in dem letzten Jahrzehnt geleistet wurde , ist ganz
erstaunlich, Macht man , ctzt einmal eine Radsahrt durch
dieses wcbiet , so erstaunt » >a » geradezu über Zahl unr»
Größe der Obstgärten und » der die Obstmengen , die auf
den Bäumen sitzen , Besonders die Birnenernte , st diesmal
außerordentlich groß . Aber auch Acp-el gibt es in Men¬
ge » , und zwar nicht nur vo» den alte » heimischen Lokal>
sollen , sondern ancti von den besseren , hochgezüchtetenArten
Die Lbstpftanziingcii , besonders die neueren , machen in den
mersten Fällen einen gutgepsiegten Eindruck. Bodenbearbel-
tnng , Düngung und richtige Beschneidung geben Hand in
Hand , Vorherrschend ist der Hocbstamm, Doch steht man
auch große jüngere Pslani . ' ngcn. die ausschließlich aus
Bnschbäunicn und Phrainidcn bestehen, zu denen auf den
alte» , wohlhabenden Baucrnbcsitzungen und bei den städti
scheu Häusern vielfacb schöne Spaliere binznkonimen. Es
ist eine Luft , die Obstknlturen an der Unterweser sich ent¬
wickeln zu sehen. Man gebt wobl nicvt fehl in der An¬
nahme , daß die Obst und Gartcnbanvcreine wesentlich
zu diesem Erfolge veigetragen haben.

»
* Schweieraußendeich . 13 . Ang . Die hier belegene Haus¬

mannsstelle des LandwinS Heinrich Ramien in Größe
von nind 32 > „ Hektar wurde für die Summe von 1940 . b
pro i,i > Hektar, im Ganzen also reichlich 125 000 -ck. an den
Landwirt Georg Hülsebusch zu Kötermoor verkauft. Der
Verkauf erfolgte durch den Auktionator H . von Nethen zu
Seefeld.

* Delmenhorst, 13 . Ang . Der Tierarzt F . Drahn
lnerselbst ist vom Großb . Ministerium mit der Vertretung des
vom 13 . August bis 1 l . September d , I . beurlaubten Amis-
lierarztes Dr . Lindhorst hicrselbst beauftragt worden.

Geschäftliche Mitteilungen.

sHie Zommepfrische
! kann leider nicht jeder, aber häufig wird er doch in

der Lage sein , sich während des Sommers einige
I Flaschen Scotts Emulsion zu gönnen, die regelmäßig

genommen, ihm ausgezeichnet bekommen werden. Scotts
Emulsion läßt sich im Sommer ebensogut nehmen
wie im Winter . Die Annahme, sie sei zu dieser Zeit
weniger verdaulich, ist ein großer Irrtum und nur
für den gewöhnlichen Tran berechtigt. Der große
Perbrauch von Scotts Emulsion in den Tropen ist
schlagender Gegenbeweis,

Bestandteile: Feinster Medizinal . Lebertran 150,0, prima
Glnzerin 50.0 . unterphosphorigsaurcrKalk 4 .3 , unlerphoiphorig-
saurcS Nairon 2,0. pule . Tragant 3,0 , feinster arab. Gummi !

i pulv. 2,0, Wasser12S.0. Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeirmul- .
i sion mit Zimt-, Mandel - und Gaultherraöl je 2 Tropfen.

frauenliebe und Leben.
Roman von E . .Karl.

s) tRachdruck verboten.)
tFortsetzimg .t

Ursulas und Martinis Weg führte über eine mit An¬
lagen geschmückte Promenade , die im Gaslicht ein reiz¬
volles Wintcrbild bot . Das gab Gelegenheit zu Mittei¬
lungen über Ursulas Heim , das sie dem Manne an ihrer
Äite mit glühenden Farben schilderte. Sie , die Schüch¬
terne , wurde lebhaft und beredt , und Martini lauschte ihr
mit warmem Interesse . .Sie hatte neulich nicht zu viel
Nagt , als sie meinte , sic dächte sich immer etwas hinzu.
- >c hatte jedenfalls ein feines , poetisches Empfinden und
eine gute Beobachtungsgabe . An einer Straßenecke blieb
cr stehen und zog einen stachen Oiegenstand aus her Tasche.

„ In der Erwartung , .Sic zu sehen, habe ich Ihnen
siu Buch mitgebracht , von dem ich annehme , daß cs Sic
interessieren wird . Es sind nicht Verse, aber die Schil¬
derungen von Tichteraugen geschaut. Junge Damen soll¬
ten überhaupt nicht zu viel Verse lesen.

"
„ Und ich glaubte . Sie selbst liebten sic , vmil .Sie sic

w schön Vorträgen und sic zum Gegenstand Ihrer Vor¬
träge wählten ."

„Ich liebe schöne Verse unendlich , aber sie sind wie
Zuckerbrot , das man am besten würdigt , wenn ihm eine
derzhaftc Mahlzeit voransgcgangen ist. Zuviel davon ver¬
dirbt de » Magen und den Geschmack . Hier haben Sie ge-
mnde Kost , cs sind Novellen von Gottfried Keiler . Ich
komme nächstens zu den Ihrigen , um mich nach ihrem
-erfinden zu erkundige » , dann können Sie mir das Buch
' » rückgebcn , Ivenn Sic wollen , oder wir sprechen noch dar¬
über ."

Sic verabschiedeten sich Ivic alte Bekannte mit einem
vändedruck und Ursula eilte beseligt heim.

Sie konnte nnd wollte ihre Begegnung mit Doktor
Aartini nicht verschweigen, aber sic trat ganz in den
- chatten eines Blumenständers , als sic der Tante davon
crzähltc. Ihr war , als verriete sic rin Geheimnis und
könne niemand dabei ins Gesicht selten . Mit Herz¬
klopfen dachte sic nun daran , wenn Martini kommen würde,
- ic las das Vnch , das er ihr gegeben hatte , mit großem
Elser und bemühte sich , überall dem tieferen Sinn des
Dichters nachzugehen. Er hatte ja darüber sprechen wol¬
len. Aber der Erwartete ließ sich nicht sehen. Sv kam
ver letzte Vortrag heran , wieder grüßte er sic und wieder
' chloß er sich zum Heimweg an sic an . Diesmal aber mit
vrr ausgesprochenen Absicht, sie bis nach Hause zu beglci-
» n und den anackündiatcn Besuch zu wachen.

Im Hause des hlerichtsratS Weber rüstete man ge¬
rade znm Abendtec , als das Paar einlrat , und der gast¬
freie Hausherr bat den Doktor , es nicht bei einer flüchti¬
gen Visite bewenden zu lassen, sondern ihnen "den Abend
zu schenken . Martini sagte zu und cs vergingen ein paar
stunden in angeregtem köeplauber , an dem sich aber Ur¬
sula , wie immer , nur beteiligte , wenn man sic direkt
ansprach . Als cr sich empfahl -— ohne über die Keller-
scheu Novellen gesprochen zu haben — reichte cr Ursula
abermals ein Buch mit der Bemerkung , daß cr es ge¬
legentlich abholen würde.

Jedesmal , wenn sic zur Musikstiinde ging , traf sie
von da an den fast rinbewußt geliebten Man » , und sic
zählte die Tage , die dazwischen lagen . Doktor Martini
gab an , daß er diese Zeit stets zu seiner Erholung be¬
nutze , da er vorher und nachher scharf zu arbeiten habe.
In Wahrheit suchte xr nur die Begegnungen mit diesem
reizenden Mädchen , dessen Wesen ihn so unendlich sym¬
pathisch berührte . Sic wirkte ans seine unruhige , leiden¬
schaftliche Natur mit pinem stillen Zauber . Immer wie¬
der kam ihm wie damals auf der Gesellschaft die Vor¬
stellung , sic sei der Frieden.

Sv vergingen die Wochen und Monate . Martini
sprach ab und zu bei dcn Verwandten Ursulas vor und
suchte sich in jeder Weise der Familie zu nähern , doch hielt
ihn niemand für einen ernsthaften Bewerber . Er ver¬
mied alles , was an Knrmacherci grenzte , auch befand er
sich keineswegs in so gesicherter Lebensstellung , das; die
Gründung eines eigenen Hausstandes möglich erschien. Tic
häufigen Begegnungen der beiden Menschen blieben der
Familie ebenfalls unbekannt , denn Ursula hütete sie wie
ein süßes Geheimnis . Nicht etwa , man könnte ihr hinder¬
lich in den Weg treten , ihr war alier , als muffe einem
Süßen , Köstlichen durch Besprechung der Dust und Schmelz
genommen ivcrdcn.

So traf es die Familie denn ganz unvorbereitet , als
Ursula eines Tages Immkehrcnd der Tante mit der Mit¬
teilung um den Hals fiel, sic habe sich eben mit Doktor
Martini verlobt und cr wolle später koinincn, um die
Fürsprache der Verwandten bei Ursulas Eltern zu erbit¬
ten . Diese kannten ihn ja nicht . Der Obeim wurde ge¬
rufen nnd machte ein sehr langes Gesicht, Von einer Ver¬
lobung könne vorläufig keine Rede sein, es müsse erst
vieles klar gestellt werden , meinte cr entschiede» . Er ge¬
stattete auch nicht , daß das Paar sich begrüßte , sondern
schickte Ursula , zwar mit freundlichen Worten , aber doch
bestimmt , auf ihr Zimmer.

„Die Sacke gefällt mir nicht, " äußerte er dann zu

seiner Frau , „Martini ist ja zweifellos ein begabter
Mensch, aber er ist unstät und ich fürchte, unbeständig
Er hat sich schon in zwei Berufen versucht und nirgends
ausgehaltcn . Seine verschiedenartigen Studien haben ihm
zwar eine große Allgemeinbildung , aber keinen festen
Boden unter die Füße verschafft.

"

„Er sprach neulich davon , daß er bald als Redakteur
an unserer Zeitung angcstellt werden würde, " wandte Frau
Weber ein , „und er kann bei seinem Wissen doch auch
viel durch Vorträge erwerben .

"

„Er kann — gewiß — aber ob er stets wollen wird,
ist die Frage . Zudem hat cr keinerlei Sicherheit , nichts
Festes, er kann im Handumdrehen brotlos werden , wenn
cr sich mit der Zeitungsleitung nicht stellt. Wie ich Deinen
Bruder kenne, wird .ihm die Pattw für die einzige Toch¬
ter nicht passen. Das wäre aber alles nicht schlimm,
wenn man absolutes Zutrauen zu seinem Eharakter ha¬
ben könnte .

"
„Und das hast Du nichts fragte Frau Weber be¬

kümmert.
„Nein — ich halte ihn für einen geistreichen

Blender .
"

ES gab eine recht ungemütliche Unterhaltung zwi¬
schen den beiden Männern , denn Weber hielt sich zu völli¬
ger Offenheit verpflichtet , und Martini fühlte sich tief
beleidigt . Als der ältere erwähnte , daß cr auch jn dem
Ruf stehe , wankelmütig in der Liebe zu sein, und daß
ihm seine Lüchte zu einer Episode zu schade sei , brauste
cr auf und rief:

„Ich liebe Ursula , und sie wird mein guter Geist
Ivrrdcn . Das Glück in der Ehe liegt nicht im Bewußt¬
sein sicherer Behäbigkeit , sondern in dem innerer Ueber-
cinstimmung . Ich bcschcidc mich jetzt — aber ich komm«
wieder als Ursulas Bräutigam .

"

Er stürmte hinaus , ohne das Mädchen gesehen zu
haben.

Ursula weinte in der Nacht heiße Tränen der Hoff¬
nungslosigkeit . Wenn der Oheim „nein " sagte, so fand
der Vater sicherlich keinen anderen Bescheid. Sie kannte
seine Anschauungen . Tcnnvch siegte schließlich die Hoff¬
nung . Daß sie sich treu blieben , war ja selbstverständlich
nnd endlich mußten sich doch Eltern nnd Verwandte über¬
zeugen lassen, daß zu Besorgnissen für ihre Zukunft kein
Grund sei . Ein Mann wie Egon würde sich stets und
überall bebaupien und sie wollte immer sein guter Enßel
sein, der ihm alle Wolken von der Stirn küßte. Martini
hatte ihr gesagt, daß sic ihm wie der persvnisizierte Frie¬
de » erschienen sei. Diesen Frieden wollte sic ihm bringen
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erhalten sein Leben lang . Mit diesem Borsatz
f sie endlich ein.
!luf Wunsch von Dnkel und Tante sollte Ursula jetzt

zu den Eltern zurückkehren, die natürlich von der Ursache
benachrichtigt wurden , denn di« Entscheidung lag doch
schließlich in ihrer Hand . Bevor sic aber abrriste , glückte
cs Martini doch noch, sie heimlich zu sprechen, und sie
tauschten Liebesworte und Schwüre aus . Martini wollt«
zunächst warten , bis er die gut dotierte Redakteurstelle
hätte , und dann ohne weiterr » an Ursula und ihre Eltern
schreiben. Es war ein kurzes schmerzlich-süßes Beisammen¬
sein, und sie tauschten auch noch im Schutze eines Tor¬
bogen» den ersten Kuß mit einander . Am Tage darauf
fuhr Ursula beim.

»
Zweite » Kapitel.

Und' Ursula erkämpft « sich den Mann ihre» Herzen».
Ein ganz« Jahr hindurch mußte das Brautpaar war¬
ten , ohne sich sehen zu dürfen , dann konnte sich Vater
Helfer der Tatsache nicht verschließen, daß für ihn Lein
Grund zu weiterer Versagung seiner Einwilligung dor-
läge . Doktor Martini befand sich in angesehener, durch¬
aus gut bezahlter .Stellung , und ein kunstkritisches Werk,
das er inzwischen herausgegcbcn hatte , schlug so gut ein
und machte semen Namen in so ehrenvoller Weise be¬
kannt , daß an seinem Vermögen , eine Familie zu unter¬
halten , kein bearündrter Zweifel bestehen konnte . So gab
es denn eine allgemeine Versöhnung und wenig« Monate
später , an einem schönen ^ unitage , eine fröhliche Hochzeit.

Martini war sehr glücklich und Ursula schwamm in
einem Meer von stiller , unausgesprochener Seligkeit . Nur
ihr« Augen sprachen, und ihr Bräutigam verstand die
Sprache . Da » ganze Wesen des Mädchens war wie ein
stilles Gebet . Ihn glücklich machen, ihm alles geben, was
Herz und Geist besaß, war ihr einziger Gedanke, ihm
dienen , ganz in ihm aufgehcn ihr einziger Wunsch.

Ihr war , als lebte sie gar kein eigene» Leben mehr,. . . ' anken und fühlte
kannte keine Gren-

sie lebte in ihm , dachte mit seinen
mit seinem Gefühl . Ihre Hingebung
zcn , er hätte von ihr alle» fordern dürfen . Aber er war
gegen sie von einer Zartheit , die nie Lberbotrn wrrdrn
konnte.

Er hielt sie gewissermaßen wie ein kostbare«, heilige»Gesäß in Händen , wie einen Kelch, den man am Altar
nur mit Ehrfurcht berührt.

Ursulas ganze Familie , sogar der Onkel Weber , baten
ihm heimlich alle bösen Gedanken ab , und es bildete sich
ein dnrtb «n» « iwrLttWtMMische » ihnen. Ursula aber

bewahrte die Erinnerung an die kurz« , selige Brautzett
wie ein Heiligtum ihr ganze » "Leben hindurch.

Ursula war an ihrem HochzettSta
Seiden!

eine sehr schüne
Braut . Ein schlichtes, Weihes Seidenkleid floß an ihrer
schlanken, ebenmäßigen Gestalt nieder , der Myrtenkranz
stand prächtig in dem lockeren, blonden Haar , und der
weite Schleier umhüllte sie wie eine zarte , geheimnis¬
volle Wolke. Als Mattint zu ihr trat , küßt« er sie sanft
auf Mund und Augen.

„Meine Poesie — mein FriedenSengel, ^ sagte er leise
und innig.

„O könnte ich «S Dir sein, könnte ich alle Schatten
au » Deinem Leben verbannen , Dir alle » Häßliche feen¬
haften und verschönern ."

„Du wirst es durch Deine Gegenwatt , meine Geliebte ."
„Und bald Dein selige» Well»,

'« fügte sie leis« hinzu,
„da» alle » mit Dir teilen darf .

"
Sie lehnte die Stirn an seine Schulter » und Vas

sie dachte, war ein Gebet für sein Glück.
ES wurde viel geweint auf !

vor zwei Jahren in diesem
deren Tochter gestanden,
sah aus wie das Glück. Nicht wie «in laute », jubelnde»
Glück , sondern wie die stille Seligkeit , die dem Menschen
das Wort vom Munde nimmt . Ihre Augen strahlten in
feuchtem Glanz , aber es war , als ob sie die Umgebung
nur von fern sähen, sie strahlten nach innen in ein Laich,
das sonst irdischen Äugen verborgen bleibt . Sie schaute
ins Himmelreich.

Es war nur rin kleiner Kreis von Gästen geladen
und di« Trauung hatte zeitig stattgefunden , so konnte Ur¬
sula an Egons Arm noch einmal alle geliebten Stätten
ihrer Kinderspiele im Gatten besuchen und ihm zeigen,
wo einst in ihrer Phantasie die Zwerge und Unholde , wo
dir verzauberten Prinzessinnen und die Feen residiert hat¬
ten . Ihm sagte sie alle » und er hörte ihr lächelnd zu.
Sie weinte auch nicht , al» dann der Abschied kam. In
ihrem Herzen hatte nicht» Raum , al » da» Glück und die
Liebe zu ihrem Egon.

Da » junge Paar machte eine kleine, kurze
reife und dann führte Martini sein junge» Weib in die
mit behaglicher Eleganz eingerichtete Wohnung . Ursula-
Vater war kein reicher Mann , er hatte das schöne große
Gut mit vielen Schulden übernehmen müssen, weil er
mehrere Geschwister besaß »nd sich nicht entschließen konnte,
das väterliche Besitztum , auf dem er geboren war , zu
verkaufen . Fleiß , Sparsamkeit und gute Wirtschaft hatten
idn aber sehr « fördert und cs war anzunehmen , daß Uv«

sula , al » jetzt einzige» Kind , später einmal recht wohl¬
habend werden würde . Sie hatte also auch eine reich¬
liche Aussteuer bekommen und erhielt vom Vater ein Nadel¬
geld zugesagt , da » sie dem Gatten gegenüber mit ihren
persönlichen Bedürfnissen selbständig machte.

Dir junge Frau hatte sich in ihre kleine Stadtwirt-
schast bald hineingefundcn , sie war von Hause an prak¬
tische Tätigkeit gewöhnt . Die Stunden , in denen der Gatte
daheim arbeitete , hielt sie sich stets von allen häusliche»
Anforderungen frei . Sie saß dann mit einer Handarbeit
nicht fern von seinem Schreibtisch am Fenster und fühlte
sich glücklich, wenn er einmal aufsah und ihr zunickte.

Es währte auch uicht lange , so hatten sie einen ziem¬
lich zahlreichen und sehr interessanten Umgangskreis , in
dem die junge Krau außerordentlich gefeiert wurde . Be¬
sonderes Vergnügen gewährte ihr zunächst der häusige Be¬
such des Theaters und das Kermenlcrnen so vieler Be¬
rühmtheiten . Es war ja natürlich , daß Künstler und Künst¬
lerinnen den geschätzten Kritiker aufsuchten . Sie verhielt
sich aber auch jetzt meist schweigend, loenn sie nicht direkt
in ein Gespräch hincingezogen wurde . Sie kam sich neben
allen den geistreichen Leuten so unbedeutend vor.

„So red« doch etwas, " hatte Martini schon öfter zu
ihr gesagt , damit aber nur das Gegenteil erreicht . Sie
fürchtete diese Worte , denn sie fielen schon nach wenigen
Monaten öfter , als ihr lieb war.

Martini batte viele Stunden täglich auf der Redak¬
tion zu tun . Wenn er dann müde und abgespannt heim --
kam, warf er sich in seinen Stuhl , verschränkte die Arm«
unter dem Hinterkopf und sagte Wohl;

„Nun erzähl « mir etwas ."
Ursula , dir sich bis dahin in der Häuslichkeit be¬

schäftigt hatte , berichtete ihm also harmlos , was sie heute
getrieben hatte . Mitunter lachte er , wenn gerade etwas
Drollige » passiert war , oft aber hieß es:

„Um Gottrswillrn , doch nicht Dienstbotrngrschichtr»,
de, Haushalt ist Frauensache ."

Run erzählt « sie ihm von den Menschen ihres Kreises
«ad was sie hier und da aehört hatte , dann hieß es wieder:
— l" Klatschgeschichten, Kind , wo gerätst
D» hin ? Weißt Du nicht» Besseres mehr ?"

Ursula griff also auf dir Bücher zurück, berichtete ihm,
üur» sie gelesen hatte , und fragte nach feinem Urteil dar-
»wrr . Aber da» war nun ganz und garnicht das Richtige.

"Llebes Herz, ich habe den ganzen Tag zu lesen, m
dieser Zeit will ich von Büchern nicht» hören . Au sollstmir nett und harmlos etwas dorplaudern .*

LLoüfttzuoa folM,

. c »
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